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Braunschweig
und Heinrich der Löwe .

Zum Besuch Adolf Hitlers .

Braunschweig war im Ablauf einer tausend¬
jährigen bewegten Geschichte immer ein Bollwerk
des nationalen Gedankens , Symbol des

heldischen Kampfes mtb der unverbrüchlichen , opfer -

mutigen Treue . Mer auch in der jüngsten Geschichte ,
als der Nationalsozialismus seinen gigantischen Kampf
um die Erneuerung des Reiches begann , spielte Braun¬

schweig eine hervorragende und entscheidende Rolle . In
den kritischen Jahren hat sich Braunschweig für die

Partei des nationalen Aufbruches mehrfach ausge¬
zeichnet : nach Thüringen konnte die Bewegung in

Braunschweig die Beteiligung an der Regierung er¬

zwingen und sie bis zur Machtübernahme im Reich
durchführen . Die große Harzburger Tagung , die den
Boden für die nationale Einigung schaffen sollte , der

imposante SA .- Aufmarsch vom 18 . Oktober 1931 und
vor allem andern die Verleihung des deutschen
Staatsbürgerrechtes an Adolf Hitler ; durch diese
nationalen Taten hat sich Braunschweig des Andenkens
an Heinrich den Löwen würdig erwiesen .

Heinrich der Löwe gehörte zu den großen
deutschen Männern , zu den Pionieren des Deutschtums ,
die von der Stammesidee der deutschen Nation im

Innersten erfüllt und durchdrungen waren . Er war int

tiefsten Kern seines Wesens ein aufrechter Deutscher ,
ein Revolutionär und eine stänke Führernatur . Seine

Leistungen für Braunschweig werden unvergänglich
bleiben . Der Niedersachsenhepzog war es , der dieses
Braunschweig zur Stadt erhob und ausbauen ließ .
Ganze Stadtteile sind heute stumme Zeugen dieses
schöpferischen Kulturwillens , der alleWider -

stände überrannte , wenn es galt , dem Deutschtum neue
Gebiete aufzuschließen . Man sollte nicht vergessen , daß
Heinrich der Löwe , der zum Kaiser Rotbart in schärfster
Opposition stand , einer der g r ö ß t e n Vorkämpfer

auf dem Gebiete der Landgewinnung war . Er
eroberte neue Länder und wurde so der Schöpfer einer

fruchtbaren nationalen Siedlungspolitik , die in einem

unverfälschten kraftvollen Bauerntum den Urquell
der deutschen Kraft erblickte .

Heinrich der Löwe ! Wie aus Granit gehauen ragt
diese Gestalt , Symbol der Kraft und Treue , aus dem

as . Berlin , 18 . Juli . lDrahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Im englischen Unterhaus sind

gestern eine Reihe bemerkenswerter Anfragen an
die Regierung gerichtet worden . Eine dieser An¬

fragen beschäftigte sich auch mit der Lage im Memel¬

gebiet und wünscht zu wissen , welche Schritte von der

englischen Regierung unternommen würden . Die An¬

frage erscheint sehr berechtigt , denn bekanntlich hat schon
der Vorgänger des gegenwärtigen englischen Außen¬

ministers eine gemeinsame Note der Unter¬

zeichnermächte des Memelstatuts , also Englands ,
Frankreichs und Italiens , an Kowno angekündigt .

Es ist dann berichtet worden , daß Frankreich sich einer

solchen gemeinsamen Note widersetze , einmal auf Ein¬

flüsterungen des sowjetrussifchen Freundes hin , zum
anderen aber auch , um den Engländern vor Augen zu

führen , daß sie auf die Mitwirkung Frankreichs in

vielen Fragen der großen Politik angewiesen sind .

Nach der Antwort , die Sir Samuel Hoare gestern er¬

teilte , scheinen die Schwierigkeiten jetzt über¬

wunden zu jein . Der englische Außenminister führte

nämlich aus , daß nach einer Fühlungnahme «mit Paris

und Rom in der Memekfrage jetzt solche Fort¬

schritte erzielt worden seien , daß er auf eine Besse¬

rung der Lage im Memelgebiet hoffe .
Wir vermögen nicht zu übersehen , worauf sich die

Zuversicht Sir Samuel Hoares gründet . Die Nach¬

richten , die in der letzten Zeit aus dem -Memelgebiet
kommen , lassen auf eine solche Besserung jedenfalls
nicht schließen . So wird immer wieder berichtet ,

daß die Litauer die Einbürgerung der Eroßlitauer im

Memelgebiet unverändert fortsetzen , um auf diese Weise

die Wahl für den Landtag , die im September statt¬

findet , zu verfälschen . Wir haben ferner vernommen ,

daß die Prozesse gegen die Memelländer noch immer

weitergehen , wir haben gehört , daß Litauen deabsich -

ligt , alle Beamten aus dem Memeldienst zu entlassen ,

Nebel der Geschichte in unsere Zeit . Sein Handeln ent¬

sprang nicht reinen Machtinteressen , sondern wurzelte
in der nationalen Erkenntnis , daß nicht Rom , sondern
die Ostmark deutsches Schicksal bedeutet . Die R o m -

Politik eines Kaisers Rotbart mußte dem

Niedersachsenherzog zwangsläufig ein Dorn

im Auge sein , denn diese verhängnisvolle Politik
war es , die das Zustandekommen des einheitlichen Be¬

griffes Nation immer wieder zerstört und verhindert
hatte . Heinrichs Wirken stand deshalb im Zeichen der

trotzig - energischen Opposition gegen alles , was deshalb die

Idee des Deutschtums zu hemmen und zu schmälern suchte .
Das Grabmal Heinrichs des Löwen gehört zu den

Denkwürdigkeiten der Nation . Der Bau des braun¬

schweigischen Doms Sankt Blasien ist von Heinrich dem

Löwen , der ihn zu seiner Grabstätte bestimmte , im

Jahre 1173 begonnen worden . Als der Herzog 1195

starb und im Dom beigesetzt wurde , war dieser noch

nicht vollendet . Das Grabdenkmal stammt aus dem

Berlin , 17 . Juli . Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit :

Der preußische Ministerpräsident und Chef der Geheimen
Staatspolizei , General E ö r i n g , hat in einem Erlaß an die

Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten sich mit der a b -

lehnenden Haltung gewisser Kreise des
katholischen Klerus gegen den National¬

sozialismus und seine Einrichtungen befaßt . In be -

wuzter Verkennung der außerordentlichen Leistungen des
nationalsozialistischen Staates und im Gegensatz zu der be¬

reitwilligen Anerkennung , die ihm das gesamte Volk für seine
erfolgreichen Anstrengungen auf allen Lebensgebieten zollt ,
glaubt eine Anzahl katholischer Geistlicher immer noch , die
ihnen anvertrauten Volksgenossen an der nationalsozia¬
listischen Idee irre machen zu sollen , nur weil sie ihren poli¬
tischen Einfluß schwinden sehen .

die nicht bis zu einem bestimmten Termin die litauische
Sprache erlernt haben und es ist noch in frischer Erinne¬

rung , daß der im großen Memelprozeß verurteilte

Lehrer Schirrmann im litauischen Zuchthaus ver¬
starb , weil die litauischen Behörden ihm nicht die ge¬
nügende Pflege zuteil werden ließen . Hirnzu kommt ,
daß man litaudscherseits zunächst versuchte , jede Trauer¬

feier für den Verstorbenen zu verhindern . Auch die

Tatsache , daß gerade dieser Tage der letzte Memel¬
länder aus dem Direktorium ausschied , sodaß dieses
nunmehr völlig aus Litauern besteht , läßt nicht ge¬
rn d e a uf eine Besserung der Lage schließen .
Die Liste der litauischen Rechtsbrüche ließe sich maßlos
erweitern und verlängern . Es wird den Engländern
begreiflich sein , daß mir unter solchen Umständen recht
skeptisch sind , zumal auch die Behandlung , die die
Litauer ausländischen Studenten , die sich über die Lage
im Memelgebiet unterrichten wollten , zuteil werden

ließen , nicht gerade auf ein gutes Gewissen der

litauischen Machthaber schließen läßt .

Wenn das jetzt alles anders werden soll , so hören
wir zwar die Botschaft des englischen Außenministers ,
allein uns fehlt der Glaube . Ist nicht vielleicht diese

ganze englische Zuversicht darauf aufgebaut , daß man
uns den Ost Pakt wieder schmackhaft machen

möchte ? Sir Samuel Hoare hat ja in seiner letzten
Unterhausrede sich wieder für den Ost Pakt eingesetzt und

sich bemüht , uns die Verantwortung für den Beginn der

Verhandlungen zuzuschieben . So erklären sich anschei¬
nend die neuen englischen Bemühungen um Memel ,
denn der wiederholte deutsche Hinweis auf den

litauischen Terror im Memelgebiet ist von den Eng¬
ländern gerade in diesem Zusammenhang recht unange¬
nehm empfunden worden . Wenn sich jetzt endlich die

Bürgen der Memelselbstverwaltung , vor allem Frank¬
reich und Italien , auf ihre Pflicht besinnen sollten , so
werden wir das begrüßen , aber auch hier kommt es

nicht auf schöne Worte , sondern auf Taten an .

Jahre 1250 . Die Weifenherzöge sind bis ins 16 . Jahr¬

hundert ebenfalls im Dorn beigesetzt worden . Im Jahre
1606 wurde , die Grabstätte durch eine Überschwem¬

mungskatastrophe stark beschädigt . Die spätere Ge¬

schichte des Grabmals Heinrichs des Löwen ist in ein

mystisches Dunkel gehüllt . Im Jahre 1707 wurden alle

Gebeine in einem Steinkatafalk vor dem Hochaltar bei¬

gesetzt . In der Gruft Heinrich des Löwen fand man

drei Steinsärge . Die Gruft wurde später 1814 noch ein¬

mal geöffnet — man entdeckte , daß zwei von den drei

Särgen fehlten ! Man hat über diese Tatsache aller¬

hand Vermutungen angestellt und Hypothesen geäußert
— aber volle Klarheit wurde nicht erlangt .

Wie dem auch sei : Heinrich der Löwe , der im Braun¬

schweiger Dorn begraben liegt , war eine der kraftvoll¬

sten und lebendigsten Gestalten der deutschen Geschichte ,
ein unwandelbares Symbol nationaler

Treue , Kampfkraft und Hingabe an die großen Ziele

des Deutschtums .

Der Ministerpräsident lehnt die Entfesselung eines Kul¬

turkampfes gegen die Katholische Kirche nach wie vor aus
das Bestimmteste ab . Er hält es aber für unbedingt

notwendig , mit aller Energie gegen diejenige » Bestre¬

bungen vorzugehM , die . von dem politischen Katholizis¬
mus her dem nationalsozialistischen Staate im Kampfe

entgegentreten . Demgemäß hat er , um dem Treiben

solcher anti - nationalsozialistischer katholischer Geistlich¬
keit , deren Einstellung und Haltung immer noch in der

Gedankenwelt der ehemalige « Zentrumspartei wurzelt ,
eilt Ende zu bereite « , die Staatsbehörden angewiesen ,
mit allen gesetzlichen Mitteln gegen solche Mitglieder des

Klerus vorzugehen , die die Autorität ihrer geistlichen
Stellung zu politischen Zwecken mißbrauchen .

Der Erlaß führt unter anderem aus :
Die Linie der Staatsführung in der Behandlung des

politischen Katholizismus ist eindeutig und klar vorgezeich¬
net . Der nationalsozialistische Staat ge¬
währleistet die Unversehrtheit der christ¬
lich e

°
n und damitauchderkatholischenKirche ;

er gewährt ihr und ihren religiösen Einrichtungen seinen

Schutz . Die Zeiten , in denen der Wille und die Macht des

Staates nicht hinreichte , die Kirche vor den zersetzenden Ein¬

flüssen der Eottlosenbewegung wirksam zu schützen , _ sind
vorüber . Für die Kirche entfällt da m i t j e d e

Veranlassung , über das Gebiet religiöser
Betätigung hinaus politische Einflüsse auf¬

rechtzuerhalten oder von neuem anzu st reden .

Sie darf daher weder Gott anrufen gegen diesen Staat , eine

Ungeheuerlichkeit , die wir in offener und versteckter Form
allsonntäglich erleben , noch darf sie eigene politische Kräfte

unter der fadenscheinigen Begründung organisieren , sie müsse
vom Staat her drohende Gefahren abwehren . Wir dul¬

den Bestrebungen nicht , deren Träger früher
das Zentrum war . Wir bekämpfen sie , auch wenn sie
unter dem Deckmantel religiöser Betätigung in Erscheinung
treten ; wir bekämpfen sie um so entschiedener , je mehr sie sich
in hinterhältige und verlogene Formen kleiden . Dazu ge¬

hört es , wenn Kleriker , die sich mit der politischen Totalität

des Nationalsozialismus nicht abffnden wollen , in letzter Zeit

mehr und mehr die Ausdrucksformen , Wortprägungen und

Symbole des nationalsozialistischen Kampfes aut ihren an¬

geblichen „ Kampf
"

übertragen . Sie wenden jedem Volks¬

genossen in Fleisch und Blut übergegangene Abkürzungen —

wie HI . auf „ Herz -Jesu -Jugend
"

, BdM . auf „ Bund der

Marienmädchen
" und Abwandlung des deutschen Grußes auf

Jesus Christus an . Sie belassen es nicht bei den altherge¬

brachten kirchlichen Veranstaltungen , sondern sie häufen

große demonstrative Prozessionen und

Kirchens « ste und bedienen sich dabei einer in der Ver¬

gangenheit noch nicht dagewesenen Aufmachung und Wer¬

bung für diese Veranstaltungen . Neben allen dem national¬

sozialistischen Kampf abgesehenen äußeren Formen verleiten

sie die ihnen zur religiösen Betreuung anvertrauten Volks¬

genossen bis zu scheinheiligen Ausrufen wie : „ Unser himm¬

lischer Führer Jesus Christus , Treu Heil !"

Von der Kanzel setzen sie staatliche Einrichtungen und

Maßnahmen ohne Scheu herab . Der Ministerpräsident nimmt
dabei auf den kürzlich ergangenen Erlaß des Reichs - und

preußischen Ministers des Innern Bezug , der sich gegen die

Sadotage der Rassengesetze wendet . Es ist soweit
gekommen , daß gläubige Katholiken als einzigen Eindruck
aus dem Besuch des Gottesdienstes mitnehmen , daß di «

katholische Kirche Einrichtungen des nationalsozialistischen
Staates ablehnt , weil in den Predigten fortgesetzt
auf politische Fragen und Tagesereignisse
in polemischer Weise angespielt wird . In

manchen Landesteilen vergeht saft kein Sonntag , an dem

nicht die religöse Ergriffenheit des Gottesdienstes zur Vor¬

lesung sogenannter „ Kanzelerklärungen
" über rein politische

Dinge mißbraucht wird .
Die kirchlichen Oberen sind nach dem von ihnen

geschworenen Bischofseid der Regierung Achtung

Geschieht etwas für Memel ?
Eine Anfrage im Unterhaus . — Zuversichtliche Antwort Sir Samuel Hoares .

Die Lage im Memelgebiet .

Sorgen um den Ostpakt ?

Ein Erlaß des Ministerpräsidenten Göring .

Gegen den politischen KnchoWlilliS .

Klare Scheidung zwischen Religion und Politika — „ Wir dulden Bestrebungen nicht , deren

Träger früher das Zentrum war .
"
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Erklärung im Rundfunk
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Engen nut zu einem Mißbrauch der bisherigen Nachsicht ge¬
führt haben , erwartet der Ministerpräsident nunmehr von
allen Strafoerfolgungsbehörden , daß sie die g a n z e

"

der bestehenden Bestimmungen in Anwen¬
dung b r i n g e n .

Ohne Opfer keine Gesundung
Ministerpräsident Laval begründet seine Sparmatznahmen .

gleich verwirklicht .
Die Zahl und die Wichtigkeit der Verordnungen beweise ,

daß die Regierung entschlossen sei , die völlige wirtschaftliche
Gesundung durchzuführen . Allein das Ergebnis werde die

schuldig und verpflichtet , sie auch vom Klerus achten zu
lassen . Nach ihren Erklärungen verurteilen sie auch das ge¬
schilderte Treiben , anscheinend sind sie aber gegen a

'
e -

wisse Teile des Klerus machtlos . Da alle War -

gende Bemerkungen : Es sei beachtenswert , daß der Kaiser
das Fehlen eines Seehafens als Haupthindernis für einen

Fortschritt seines Landes betrachte . Es fei sehr unwahr¬

scheinlich , daß die Abtretung eines Teiles der unbewohn¬
baren Provinz Ogaden , auch wenn der verhältnismäßig
fruchtbare Oberlauf des Schebsli -Flusses dazu käme , Italiens

Appetit nach „ wertvollen Ländereien "
befriedigen werde .

Die Äußerung über den Bau einer italienischen Eisenbahn
deute darauHin , daß der Kaiser keinen Vorschlag erwägen
werde , der der italienischen Regierung die militärische Kon¬
trolle über die Eisenbahn oder « ine angrenzede Zone geben
würde . Die Äußerungen über die Sklaverei seien nicht , völlig
überzeugend . Käufliche Sklaven roerben zwar in Italienisch -

Afrika und übrigens auch in den affikanischen Schutzgebieten
anderer europäischer Staaten geduldet , aber die Nachbarn
Abessiniens beschwerten sich über Raubzüge von Gklaven -

jägern . Immerhin glaube niemand , daß die realistische ita¬

lienische Regierung aus diesem Gmnde ein großes Heer nach

Ostafrika schicke .

Paris , 17 . Juli . Zur Bekämpfung und zum Protest

gegen die Sparverordnungen der Regierung hat die Ge¬

werkschaft der öffentlichen Angestellten für
Freitagabend in Paris auf dem Opernplatz eine Kund¬

gebung angesetzt , die von 19 bis 20 Uhr dauern soll . Der

Eisenbahner - Verband hat sich dieser Veranstaltung
angeschlossen , ebenso der Po st beamtenverband .

Auch die kommunistische Gewerkschaft CGTU . hat beschlossen ,
sich an der Protestkundgebung am Freitagabend auf dem

Opernplatz zu beteiligen .
Die Regierung hat im Ministerrat beschlossen , nach dem

Nationalfeiertag des 14 . Juli jede Kundgebung auf
der Straße zu verbieten , um in Ruhe die Aktion
der Verteidigung des Franken und zur Wiedergesundung der

Wirtschaft weiter zu verfolgen . Der Innenminister hat
diesen Beschluß ausdrücklich den Präfekten zur Kenntnis ge¬
bracht und sie aufgefordert , für die genaue Einhaltung dieses
Verbotes zu sorgen .

Starker Widerstand bildet sich heraus .

Pari » , 18 . Juki . 24 Stunden nach der Veröffentlichung
der 28 Einsparungsgesetze ist die Presse in der Be¬
urteilungzurückhaltender als am ersten Tage , wo
man noch den Mut der Regierung bewunderte und die Not¬
wendigkeit der Maßnahmen unterstrich . Daß diese Not «
wendigkeit fortbesteht , wird nicht geleugnet , aber eine nähere
Betrachtung der Verordnungen hat doch gezeigt , daß die
vom französischen Volk verlangten Opfer
härtersind alserwartet wurde . Vor allem ist man
besorgt , ob den Abstrichen an den Einkommen auch ein
entsprechender Ausgleich in der Senkung der Lebenshaltungs¬
kosten folgen wird .

Die sozialistischeundkommunistischeLinke
ist sich einig in der Verurteilung der Verordnun¬

gen . Sie ermuntern die Opposition , die sich in den von den
Gehaltskürzungen getroffenen Beamten - und Angestellten¬
kreisen zeigt . Obwohl die Regierung jede öffentliche Kund¬
gebung verboten hat , heben die Blätter der äußersten Linken
in dicken Überschriften den Beschluß der Beamtenverbändc
und der Eisenbahner hervor , am Freitagabend öffentlich auf
dem Opernplatz zu demonstrieren . Es scheint , als ob
sich ein außerordentlich starker Widerstand
gegendieRegierungherausbilde . Unmittelbare
politische Folgen dürften jedoch kaum zu erwarten sein .

In parlamentarischen Kreisen ist die
Stimmung gedrückt . Man glaubt jedoch nicht , daß
die Finanzkommission noch vor Mitte September zusammen¬
treten wird , um die Maßnahmen der Regierung einer kriti¬
schen Nachprüfung zu unterziehen .

Frage beantworten , ob die Regierung richtig gehandelt

habe . ... . .. .
Ruhige und kaltblütige Haltung der Bevölkerung wurde

ihr die weitere Erledigung der gestellten Ausgaben er¬

leichtern . Die Festigkeit der französischen Währung , die

Sicherheit der Finanzen Frankreichs und die Aufrechterhal¬

tung der Ordnung im Innern würden ihm — Laval — das

Ansehen verleihen , das er brauche , um im Namen Frank¬

reichs bei den internationalen Verhandlungen sprechen zu
können . Künftighin werde er Handlungsfreiheit haben . Die

Regierung habe Mut benötigt , um das Finanzproblem zu

regeln . Aber wenn es sich um die Organisierung der Sicher¬

heit in Europa handele , werde dazu noch die Begeisterung
und seine — Lavals — heiße Entschlossenheit , seinem Lande

und dem Frieden zu dienen , hinzutreten .

Angesagte Protestkundgebungen . — Verbot

der Regierung .

während Italien nach wie vor Kriegsmaterial in seine
Kolonien schicke , dann weide Abessinien nicht imstande
fein , seine Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten . Der Kaiser

schloß , wenn Italien den Krieg erkläre oder wenn die italie¬

nischen Truppen es wagten , die Grenze zu überschreiten ,
we r de Abess inten sofort den Kamps a u f nehmen
und gleichzeitig den Völkerbund an rufen .

In einem Leitartikel macht die „ Times "
zu dem inter¬

view mit dem Kaiser von Abessinien unter anderem fol -

Der Erlaß führt dann die zahlreichen Fälle auf , in denen
Kleriker ihren staatsfeindlichen Einfluß geltend zu machen
versucht haben und legt dar , wie diesem Gebaren zu begegnen
ist . Grundsätzlich wird festgestellt , daß von den Geistlichen ,
soweit sie — namentlich im Religionsunterricht — im Staats¬
dienst tätig sind , verlangt werden muß , daß sie sich nicht nut
während des Unterichts jedernegativen Ein¬
stellung gegenüber dem Nationalsozialis -
mmus zu enthalten haben , sondern daß sie darüber
hinaus , wie alle anderen Staatsdiener , für den national¬
sozialistischen Staat positiv einzutreten haben , sich
also mit ihrer ganzen Persönlichkeit rückhaltlos hinter ihn
stellen müssen . Rur dann könne der Nationalsozialismus
den Geistlichen di « religiöse Miterziehung der Jugend anver¬
trauen .

Der Ministerpräsident stellt ferner fest , daß die soge¬
nannten konfessionellen katholischen Jugendverbände sich
immer mehr von ihrer ausschließlich religiösen Betäti¬

gung entfernen . Wenn nicht eine vollständige Umstellung
hierin eintritt , sind die Verbände als politische anzusehen
und zu verbieten . Das Tragen von Uniformen und alle
volkssportliche Betätigung ist ausschließlich der Staats¬
jugend und den anderen Gliederungen der Partei Vor¬

behalten .
Der Ministerpräsident macht es allen Staatsbehörden zur

Pflicht , die aufgezeigten Mißstände entschieden zu unterbin -

Paris , 17 . Juli . Ministerpräsident Laval verlas am

Mittwochabend im Rundfunk eine kurze Erklärung .
Lr wies darauf hin , daß die Regierung schwerwregende

Entschlüsse gefaßt habe . Laval erinnerte an die Umstände
der Regierungsbildung und der von der Kammer gewährten
Sondervollmachten . Unter Bezugnahme auf den Fehlbetrag
im Staatshaushalt , im Haushalt der Eisenbahnen und auf
die Finanzlage der Gemeinden , die vielfach noch schlechter sei ,
als die des Staates , sowie auf das Steigen der öffentlichen

Schuld innerhalb von fünf Jahren von 260 auf 340 Milliar¬

den Franken als Auswirkung der bisher betriebenen standi -

gen Anleihepolitik erklärte der Ministerpräsident :
Wenn man mehr ausgibt , als man besitzt ,

s o führt das zum Zusammenbruch . Was für den

Privaten gelte , treffe auch für den Staatzu . Ohne gesunde

Finanzen gebe es keinen freien Staat . Wenn die Freiheit
des Staates beeinträchtigt würde , würden alle Freiheiten

untergehen . Andere Länder hätten vor ähnlichen Entschei¬

dungen gestanden , und die Erfahrung lehre , daß , wenn die

Regierung keinen Mut habe , daraus Unordnung und Revolu¬
tion entstehe ; wenn die Regierung aber klug handele , könne

eine Gesundung erzielt werden .
Zum Handeln gehöre Mut . Wenn sich die Regierung

ihrer Pflicht entzogen hätte , hätte sie Frankreich dem Zu¬

sammenbruch entgegengeführt . Die Verteidiger der 9( 1 ,
wertüng vergäßen , daß Frankreich seine Währung bereits

um vier Fünftel abgewertet habe , und die Befürworter
der Entwertung wollten im Grunde F a lsch -

gelb ausgeben . Wir haben andere Wege eingeschlagen
und verlangen von allen Franzosen ( mit Aus¬

nahme der Unterstützung beziehenden Minderbemittelten , der

Arbeitslosen und der Alterspensionsempfänger ) schwere
Opfer . Durch diese Opfer wird aber der Haushaltsaus¬

„ Times " - Jnterview
mit dem abessinischen Kaiser .

London , 18 . Juli . „ Times "
veröffentlicht ein Inter¬

view , Äas Hier Korrespondent des Blattes in Addis Abeba
mit dem Kaiser von Abesiinien hatte .

Der Kaffer erklärte , Abessinien wünsche , daß der Völker¬
bund ungefähr am 25 . Juli die Lage prüfe urtb warte auf die
Entscheidung , ohne diplomatische Schritte zu unternehmen .
Abessinien erkenne den Wert des Vertrages von 1906 für
den Frieden an , aber Mussolini setze die Entsendung von
Truppen und Kriegsmaterial fort , und drohe , person -
( ich zu erscheinen . Infolgedessen dürfte ein Vorgehen
auf Grund dieses Vertrages jetzt keinen Wert haben , zumal ,
da Großbritannien die einzige der drei Signa tat mach te sei ,
die aiuf seiner Anwendung beharre . Der Kaiser er¬
klärte sich,sehr erfreut üb,er die Haltung
Hoares und Edens . In Abessinien werde keine Kritik
daran geübt , daß Großbritannien sich freie Hand bei der Be¬
mühung um Frieden vorbehalte . Bisher habe weder Italien
noch ein anderes Land Abessinien einen direkten Vorschlag
wegen des Baues einer italienischen Eisenbahn von Eritrea
nach Somaliland gemacht . Selbst wenn dies geschehe , so
würden die Einzelheiten Schwierigkeiten machen . Immerhin
sei Abesiinien noch immer bereit , die Frage zu erörtern .

über die Möglichkeit territorialer Zuge¬
ständnisse äußerte sich der Kaiser sehr entschieden .
Es komme nur ein Austausch von Gebieten in
Frage . Wenn das Angebot bezüglich des Hafens von Zella
noch fortbestche , dann sei er zu einer Gegenleistung an Ita¬
lien bereit . Der Umfang des Gebietes könne noch nicht be¬
zeichnet werden , aber hinsichtlich feiner Sage bestehe kein
Zweifel .

Abessinien lehne es unbedingt ab , eine der nördlichen
Provinzen abzutreten , und die Bezirke von Arusii , Galla ,
Bake , Liban und Boran kämen nicht in Frage . Es könne
sich nur um einen Teil von Ogaden ( an der Grenze von
Jtalienisch - Somaliland ) handeln . Aber Voraussetzung
sei , daß das Angebot auf Abtretung von Zeila bestehen

bleibe .

Während seiner europäischen Reffe habe et der britischen
und französischen Regierung gegenüber heroorgehoben , daß
Abessinien einen Hasen an der K ü st e des
Roten Meeres brauche . Dies sei noch immer wich¬
tiger als Darlehn oder sonstiger finanzieller Beistand . Der

Hauptgrund für die Absperrung Abessiniens gegen die

Zivilisation sei das Fehlen eines Hafens . Was die Drohung
Italiens , in Genf die Frage der Sklaverei a >ufzurollen ,
so beschränke sich die Sklaverei nicht auf Abessinien , sondern
blühe auch in Tripolis und Eritrea , was die
Italiener selbst zu geben und was dem Völ¬
kerbund bekannt sei .

Der Kaiser äußerte Überraschung darüber , daß im

Widerspruch zu dem Vertrag von 1931
'

der Entsendung
von Kriegs ma t e r i a 1 nach Abessinien Schwierig¬
keiten gemacht würden , besonders von der Tschechoslowakei
und Belgien . Er sagte , wenn diese Haltung bestehen bleibe ,

Avenols Mission gescheitert ?

Paris , 18 . Juli . Die Bemühungen des Generalsekretärs
des Völkerbundes , Avenol , in London und Paris zu er¬

reichen , daß außerhalb des Völkerbundes

Dreierverhandlungen zwischen England , Frankreich
und Italien geführt würden , stitd , wie Frau Tabous im

„ Oeuvre "
schreibt , gescheitert . Diese Regelung , die für

Frankreich sehr annehmbar gewesen wäre , sei a n d e r H a l -

tung der britischen sowie der italienischen

Regierung zunichte geworden . Die Briten seien

zu ihrer früheren Einstellung zurückgskehrt , den Streitfall

vor dem Völkerbund zu regeln . Somit sei der Zusam¬
mentritt des Völkerbundsrats nach dem

2 5 . Juli unvermeidlich geworden . Die Bemühungen
des französischen Botschafters in Rom , die Absichten Italiens

kennen zu lernen , hätten ebenfalls zu keinem Erfolg geführt .

Mussolini beschränke sich daraus , allen hochgestellten

Personen , die sich ihm näherten , zu erklären , daß das An¬

sehen Italiens einen Feldzug in Abesiinien verlange und

daß er nicht mehr Verhandlungen zu fuhren

wünsche . Zwar handele es sich hier um ein Manöver ,
denn im letzten Augenblick werde er sich mit Abessinien „ ver¬

gleichen .
" Man suche daher angesichts der bevorstehenden

Ratstagung zu einer neuen Taktik zu gelangen , die darin be¬

stehe , Italien zu oeranlasien , sich des Völkerbundes zu be¬

dienen , anstatt sich gegen ihn zu wenden . Da Italien be¬

hauptet , umfangreiche Unterlagen für Anklagen gegen

Abessinien wegen des dort herrschenden Sklavenhandels ,

wegen Grenzverletzungen , wegen Nichteinhaltung von Der -

trägen usw . zu besitzen , sei es empfehlenswert , diese Akten dem

VölkerbuNdsrat zu unterbreiten .

Hoare beantwortet Anfragen im Unterhaus .

Loudon , 17 . Juli . Auf eine Anfrage im Unterhaus
teilte Außenminister Hoare mit , daß sich die Delegation
für die Völkerbundsversammlung wie folgt zusammensetzt :
Außenminister Sir Samuel Hoare , Völkerbundsminister
Eden , Handelssekretär Dr . Bürgin , parlamentarischer
Staatssekretär für Landwirtschaft , Earl de la Warre , Vis¬
count Eranbourne , Miß Graves und der Rechtsberater des

Foreian Office , Sir William Malkin . Auf die Anfrage , ob

auch Baldwin nach Genf gehen würde , wurde keine Aus¬
kunft gegeben .

Auf die Frage des Abgeordneten Wilmot , ob das
deutsch - englische Abkommen nunmehr bindend in

Kraft getreten sei und wann es beim Völkerbund registriert
worden sei , erwiderte Hoare , daß das Abkommen a m
18 . Juni unterzeichnet worden sei unb gemäß den
Bestimmungen des Notenwechsels von diesem Tage an
in Kraft sei . Beim Völkerbund sei es am
12 . Juli registriert worden . Wilmot wollte darauf
wissen , ob es mcht mit den Völkerbundssatzungen in Wider¬

spruch stände , daß ein Abkommen in Kraft trete , bevor es
beim Völkerbundssekretariat hinterlegt worden sei . Hoare
erwiderte , er sei nicht der Ansicht , daß dies der Fall sei .

Auf eine Frage , ob Verstärkungen der Garni¬
sonen im Sudan erforderlich gewesen seien , erklärte
Hoare , daß das bisher nicht notwendig gewesen sei , daß aber
die Angelegenheit genau beobachtet werde . Unter den Ein¬
geborenen sei bisher keinerlei Unruhe zu bemerken .

Ans eine Frage nach dem Zweck des Besuches
Titulescus erwiderte Hoare , daß die Besprechungen mit
Tituleseu unformell und vertraulich gewesen seien . Er
könne daher nicht mehr erklären , als daß Tituleseu die
Gelegenheit benutzt habe , um seine Ansichten über
die europäische Lage auseinanderzusetzen .

Locks wollte darauf wisien , ob Tituleseu der britischen
Regierung mitgeteilt habe , daß die Balkanstaaten äußerst
betrübt seien über die Zunahme an Ansehen , das der „ Nazi -
Regierung

" durch den Abschluß des Flottenabkommens ge¬
geben worden sei . Hoare erwiderte , er habe nicht die Ab¬
licht , irgendwelche weiteren Mitteilungen über die Be¬
sprechungen zu machen .

den , sich dabei aber der ganzen Schwere der Verantwortung
bei der Anwendung der gesetzlich gegebenen Handhaben be¬
wußt zu fein . Die Macht des nationalsozialistischen Staates
gestatte es , die aufgezeigten Mittel mit aller
Besonnenheit anzuwenden ; daß er mit der katho¬
lischen Kirche grundsätzlich in friedlichen und geordneten
Verhältnissen leben wrll , hat er durch den Abschluß des
Konkordates deutlich genug bewiesen . Im übrigen müßten
die Entscheidungen von der Übereinftimmung mit dem
Empfinden der Volksgemeinschaft , die sich das Gefühl für
Recht und Unrecht rein bewahrt hat , getragen fein . Dann
werden auch diejenigen , gegen die sich die im Interesse der
Staatsführung notwendigen Maßnahmen richten , in den
Augen des Volkes nimmermehr als „ Mär¬
tyrer "

angesehen werden .

Der Eottesglauben und die Religion bet katholischen
Volksgenossen wird nicht angetastet , wir überlassen der
katholischen genau so wie der evangelischen Kirche die
völlige Freiheit des Glaubens und der Lehre . Politisch
aber ist nur eine Staatsaufsassung in Deutschland vor¬
handen und denkbar : Die nationalsozialistische Idee .

Wir wollen keinen Kulturkampf , da wir nur den politischen
Kampf kennen ; in diesem aber waren und bleiben wir sieg¬
reich . Zu diesem Grundgedanken betont der Ministerpräsi¬
dent , daß der politische Katholizismus letzten Endes durch
eine positive nationalsozialistische Ausbaupolitik überwunden
werden muß , wobei er auf die besonders wichtige Rolle hin -
weist , die die HI . im weltanschaulichen Ringen um die
Jugend spielt . Der Ministerpräsident macht deshalb allen
Behörden die nachdrücklichste Förderung der HI .
zur Pflicht . Schließlich weist er auf die Notwendigkeit engster
Zusammenarbeit zwischen den Behörden der inneren und der
Justizverwaltung sowie zwischen den staatlichen Stellen und
den maßgebenden Ämtern der Partei hin .
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Wiederherstellung der Grabstätte .

Braunschweig , 17 . Juli . Sans überraschend traf am

Dienstagabend der Führer und Reichskanzler in Braun¬

schweig ein . Am Mittwochfrüh hatte sich die Tatsache der

Anwesenheit des Führers wie ein Laufteuer durch Braun¬

schweig verbreitet und die ganze Stadt hatte Flaggenschmucr

angelegt . Der Führer begab sich in den Dom , wo im Mittel -

Besuch auf dem Kyffhäuser .

Halle , 17 . Juli . Von Braunschweig kommend besuchte der

Führer am Mittwochnachmittag den Kyff Häuser . Auf

seiner Fahrt durch den Harz wurde er überall , wo er von der

Bevölkerung erkannt wurde , begeistert begrüßt .

Das Grabmal Heinrichs des Löwen in Braunschweig .

schiff die Gruft des großen Nied ersach senher -

zog Heinrich des Löwen freigelegt worden ist . 2n

tiefer Ergriffenheit weilte der Führer einige Minuten an

beginnt ein Wallfahrtsort für ganz Deutschland zu
werden . Daher war es unwürdig und unerträglich , daß über

den Zustand der Gruft unter dem Grabmal keine genaue
Auskunft gegeben werden konnte . Der Ministerpräsident

ging dann im einzelnen auf die vorhandenen Urkunden ein ,
die über die Gruft nur dürftige Aufklärung geben . Unter

Leitung maßgebender Sachverständiger , darunter des Prof .

Eugen Fischer vom Kaiser - Wilhelm - Jnstitut Berlin und

Direktor Schmidt vom Kaiser - Friedrich -Museum Berlin

seien dann die Ausgrabungen vorgenommen worden . Sie

hätten gezeigt , in welch rücksichtsloser Weise mit der Gruft
in den » ergangenen Jahrhunderten verfahren worden sei .
Der ausgefundene gut erhaltene Steinsarg konnte einwand¬

frei als der des großen Niedersachsenherzogs identifiziert
werden . Sein Inhalt war unberührt . Von den Überresten
der Gebeine seiner Gemahlin , der Herzogin Mathilde , konnte

nur ein Ledermantel und einige Asche gefunden werden . Ein

dritter kleiner Sarg enthielt die Gebeine des ältesten Kindes

Heinrich des Löwen .

Zum Schluß sprach Ministerpräsident Klagges die Bitte

aus , der Führer möge die braunschweigische Staatsregierung

beauftragen , diese Grabstätte eines großen
Deutschen in einen würdigen Zustand zu ver¬

setz e n und sie allen Volksgenossen zugänglich zu machen und

bat gleichzeitig , ihm die näheren Anweisungen hierfür zu

geben .

Anschließend besichtigte der Führer zusammen mit den

Mitgliedern der braunschweigischen Staatsregieruna und

seiner Begleitung den Alten Dom und die Burg Dank -

warderode , wo Heinrich der Löwe gelebt und gewirkt

hat . Als der Führer und Reichskanzler auf den Balkon der

Burg trat , brausten über den von riesigen Menschenmengen

umsäumten Platz endlose Heilrufe , die orkanartig anschwollen ,
als der Führer kurz danach seinen Wagen bestieg und Braun¬

schweig wieder verließ .

Der Führer erteilte der braunschweigischen Slaatsregie -

rung den Auftrag , die Grabstätte Heinrichs des Löwen wieder

herzurichten . Der Führer gab persönlich « An¬

weisungen für die Ausgestaltung und stellte gleich¬

zeitig die erforderlichen Mittel in Aussicht .

Der Kursürstendamm und die

Auslandspresse .

Eine neue Hetze gegen Deutschland .
'

as Berlin , 17 . 2uli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Wie nach der ganzen Einstellung gewisier aus¬

ländischer Blätter nicht anders zu erwarten war , werden

auch die Vorfälle am Berliner Kurfürsten¬
damm , die durch die jüdischen Provokationen
a u s g e l ö st wurden , zum Anlaß einer ueuenHetze gegen

Deutschland gemacht . Obwohl der Umfang der Vorgänge

einwandfrei feststeht und obwohl die amtlichen Stellen in

garnicht mitzzuverstehender Weise zu den Vorgängen Stellung

genommen haben , glauben doch einige Auslandsblätter von

schreckenerregenden Progromen
"

, von „ uner¬

hörten Ausschreitungen
" und dergleichen sprechen zu können .

Es wäre zwar den Vertretern dieser Blätter sehr leicht ge¬

wesen , sich über die tatsächlichen Vorgänge zu informieren ,
aber sie hätten bann auch über die außerordentlich schnelle

Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung berichten müssen ,
was garnicht in die Tendenz dieser Blätter gepaßt hätte .

Um die Haltung dieser Auslandsblätter voll würdigen zu
können , mutz man sich vor Augen halten , daß die gleichen
Blätter sich nicht im mindesten über Unruhen in anderen

Städten und Staaten aufregten , obwohl es sich hier um ernst¬

hafte Unruhen handelte , die zum Teil Todesopfer forderten .

Es sei in diesem Zusammenhang nur an die sehr schweren

Ausschreitungen in der nordirischen Hauptstadt Belfast
erinnert , wo die Polizei durch Barrikadenbau die kämpfen¬
den Parteien trennen mutzte . Es sei daran erinnert , daß es

in Edinburg zu heftigen Demo « stratronen

gegen die Katholiken gekommen ist , sodaß der Erz¬

bischof von Edinburg in einem Erlatz erklärte , es sei einem

katholischen Priester kaum noch möglich , über die Straße zu

gehen , ohne unsagbaren Unwürdigkeiten ausgesetzt zu sein .

Es sei weiter erinnert an die mannigfachen Streik -

unruhen in den Vereinigten Staaten , an die

Lynchjustiz , der erst jetzt wieder zwei Reger zum Opfer

fielen . Man könnte auch an die Vorgänge in französisch

Algier erinnern , wo es bekanntlich zu Plünderungen und

sehr ernsten Ausschreitungen kam . Diese Liste ließe sich

mühelos erweitern . Über alle diese Vorfälle aber haben die

gleichen Auslandsblätter sehr wenig gebracht , die sich jetzt
darüber aufregen , daß am Berliner Kurfürstendamm -eine

Fensterscheibe in die Brüche ging . Damit charakterisiert sich
die Hetze dieser Auslandsblätter am besten und es zeigt sich
wieder , wie diese Blätter mit zweierlei Matz messen , wenn

es sich um ernsthafte Ereignisse irgendwo in der Welt und

um sehr fchnell beigelegte kleine Vorfälle in Deutschland

handelt !
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Der Führer an der Gruft Heinrichs des Löwen in Braunschweig .

der Gruft .
cgrisf Ministerpräsident Klagges ( Braunschweig )
Rach Worten des Willkommens gab er einen

Überblick über die Freilegung der Gruft und ihre Grunde .
Der Sachsen - und Bayernherzog Heinrich der Löwe wird

immer mehr , so führte er unter anderem aus , als ein Vor¬

läufer einer wahren deutschen National¬

politik anerkannt . Sein Grab im Dom zu Braunschweig

Die WM der

Abrechnung des Präsidenten mit den

„ Zeitungskönigen und anderen Millionären "
.

Washington , 17 . Juli . In der Pressekonferenz am Mitt¬

woch wandte sich Präsident R o o s e v e I t mit Nachdruck gegen

„ Zeitungskönige und andere Millionäre "
, die aus Furcht vor

der Erbschaftssteuer die Arbeiten des Kongresses
zu sabotieren und die baldige Vertagung vor der Ver¬

abschiedung der Steuerreform zu erzwingen versuchten .

Präsident Roosevelt erklärte , er bestehe darauf , daß alle

wichtigen schwebenden Gesetzentwürfe noch in dieser Sesiion
erledigt werden , weil im nächsten Jahr , wenn der Wahlfeld¬
zug alle Gemüter beschäftigt , noch weniger Aussicht auf sach¬
liche Arbeit vorhanden sei als jetzt . Deswegen solle möglichst
reiner Tisch gemacht werden .

Inzwischen haben die Gerichte wieder zwei
Reformvläne Roosevelts mehr oder weniger

zerstört indem sie sowohl die Verarbeitungssteuern auf
landwirtschaftliche Erzeugnisse , sowie die Enteignung von Ge¬
bäuden für Siedlungszwecke als verfassungswidrig be¬

zeichneten . Da das Oberste Bundesgericht erst im Herbst

wieder zusammentritt , wird die Unsicherheit über das end¬
gültige Schicksal dieser wichtigen Punkte des neuen Kurses
wenigstens bis in den Winter hinein dauern .

Die Gegner Roosevelts Betonen , dah sein neuer Kurs in

Wirklichkeit ein ungesetzliches Experimentieren
mit unerprobten und unerwünschten Reformideen sei , wie die
Entscheidungen in der Goldfrage , in der Angelegenheit der
RJRA und in ben oben erwähnten beiden Punkten gezeigt

haben .

Eine neue Niederlage im Senat .

Washington , 18 . Juli . Der Senat hat mit 44 gegen 41

Stimmen beschlossen , in dem Zusatz zu der Vorlage , durch die

die Befugnisse der Agrarbchörde erweitert werden sollen , die

Bestimmung zu streichen , die den Landwirtschaftsminister

Wallace ermächtigt , die Preise für landwirtschaftliche Er¬

zeugnisse festzusetzen . Dies ist eine neue Niederlage

für die Regierung Roosevelt , die diese Bestim¬

mung als den wichtigsten Teil der Vorlage bezeichnet .

Abschluß des Frontkämpfer - Besuches
in Hamburg .

Rückkehr nach Berlin .

Hamburg , 17 . Juli . Die in Hamburg weilende britische
Frontkämpserabordnpng besichtigte am Mittwochvormittag

zunächst den Hagenbeckschen Tierpark . Anschließend
begab sich Major Fetherftone -Eodley mit seinen Begleitern

zum O h l s d o r f e r Friedhof , wo die englischen Gäste
an den deutschen und englischen Kriegergräbern Kränze
niederlegten . Einer Hafenrundfichrt folgte an Bord des

Havag - Dampfers Deutschland auf Einladung der Hamburg -

Amerika - Linie ein Empfang , an dem u . a . der britische
Generalkonsul F i l l i t e r , sowie Vertreter des hamburgischen
Staates der Kriegsmarine , der Frontkämpferoerbände und

der Abteilung Seefahrt der Auslandsorganisation der

NSDAP , teilnahmen .
Die englischen Frontkämpfer begaben sich dann zur

schwimmenden Jugendherberge „ Hein Godenwind
"

.
Hier nahmen sie Gelegenheit , mit einer größeren Gruppe

von Angehörigen des deutschen Jungvolkes , die zu einem

kurzen Besuch mit der englischen Boy - Scouth - Organisation
nach England reisen werden , freundliche Worte zu wechseln .

Im Lause des Nachmittags kehrten die britischen Front¬
kämpfer mit dem Zuge nach Berlin zurück .

Neichsfestspiele in Heidelberg .

„ Käthchen von Heilbronn
" — „ Was ihr wollt " .

Eine glanzvolle Aufführung des „ K ä t h ch e n von
Heilbronn

"
eröffnete in Gegenwart des Reichsstatt¬

halters Robert Wagner und wohl über 2000 Besuchern am
Sonntag den Spielplan . Die einzigartige Vreitbühne im
weiten Halbrund vom Gläsernen Saalbau bis hinüber zum
Brunnenhäuschen mit den Granitsäulen aus dem Ingel¬
heimer Kaiserpalast des 9 . Jahrhunderts wurde von Re -

gisieur Richard Weichert klar und wirkungsvoll aufgestellt
mit Hilfe seiner geschickten Beleuchter , die vorhandene Spiel¬
flächen in ungeahnter Weise auszunutzen wußten . Willig
und freudig kreisten alle , durchweg erste Darsteller des

Reiches , um das Käthchen von Angela S a l l o k e r , der an¬

mutigen Seele des Ganzen . Gleich das Femgericht des Be¬

ginns stellte sie sehr wirkungsvoll zwischen die Kämpfenden ,
den Pflegevater und den Geliebten , von Walter Kotten -

kamp und Paul Wagner bedeutsam und ergreifend in

ihren tragischen Mißverständnisien dargestellt . „
Wie diese

sich in der Holunderstrauchszene und dem Geständnis des

Kaisers ( Walter SLtzenguth ) klären , wurde von der Regie

Weicherts ungemein klar und spannend entwickelt . Sie

wußte auch die einzigartig breite Naturbühne des Schloß -

Hofes zwischen dem Gläsernen Saalbau , Ott - Heinrichs - Bau

und Brunnenhäuschen zu schauprächtigen Reiterdurchgängen ,
kriegerischen Entwickelungen und Festaufzügen , wie der Hoch¬

zeit am Schluß , großzügig auszunutzen . Der sieghaften Rein¬

heit und deulschen Gutmütigkeit des Käthchens stand in der

Kunigunde Else Petersens die Tücke , Verstellung und
Dämonie der Rache in Person gegenüber ; geschmeidig weiß

sie die Schauerromantik der grünlich verdämmernden Szene
vor der Grotte vor bedenklichem Abgleiten zu retten , ohne

doch in ihrer Endabfertigung als Giftmischerin die gewollt
volkstümliche Komik beim Abgang sich entgehen zu „laßen .
Ihrer Vertrauten Rosalie möchte man saft die unverwüstliche

Frische und Anmut der Gerda Maria Terno ungern zu -

trauen , die als Maria in „ Was ihr wollt "
sich entschieden

viel glücklicher geben konnte . Die durchw ^ s auf ungewohn¬
ter Höhe stehende Sprechtechnik fand in Walter Kotten -

kamp ihren Meister , dessen Antonio in „ Was ihr wollt "

seinem Theobald Friedeborn in „ Käthchen von Heilbronn
"

keineswegs nachstand . Ausgezeichnet vereinte Walter Wer¬

ner als Gottschalk Treue und Ergebenheit mit biederer und

offenherziger Komik , die solchem „ Volksschauspiel
"

, wie

Ludwig Tieck es nannte , nicht fehlen dürfte , zumal es der

Regie gelang , am rechten Ort die rechte Mischung vorzu¬
nehmen . Hierzu half auch vermittelnd und überleitend die

Musik von Leo Spies . Im Mittelpunkt all besten aber

schwingt bie süße , zarte Melodie , wie sie uns Angela
Salloker auch ohne Gesang tief ins Herz zu zaubern weiß .
— Traumhaft schön war auch Shakespeares „ Was ihr
wollt " in der blutvollen Führung Albert F l o r a t h s ,
der selbst den Narr spielt . Wesentlich trug zum ungeteilten

Erfolg die ungemein glückliche Besetzung beider sich , kreuz¬
weise zueinander findenden Liebespaare bei : Sebastian —

Olivia , Herzog — Viola ; all diesen Verwechslungsszenen
wohnt die edle Symmetrie inne , die auch vom Hintergrund ,
dem Ott - Heinrichs -Bau widerstrahlt . Den derbkomischen

Szenen verleihen Heinrich George als Junker Tobias

von Rülp und Junker Christoph von Vleichenwang , den
Clement Hasse mimt , eigene Lichter . Walter Süßen -

guth steuert in seinem Malvolio eine ungemein witzige
Karikierung des Puritanertums bei . Diesen ihrem Opfer
setzt die Maria bei Gerba Maria Terno in mitreißender
Vitalität zu , ohne je plump zu werden . Köstlich auch Sonne
und Mond rechts und links des Ott - Heinrichs - Baues .

Fr . B .

Aus Aunst und Leben .

* Ein Telegramm des Führers an den Reichsdrama -
turge « . Der Führer und Reichskanzler hat an den stellver¬
tretenden Präsidenten der Reichstheaterkammer Reichs¬
dramaturg Dr . Schlösser folgendes Telegramm gerichtet :
„ Für das Treuegelöbnis anläßlich der Eröffnung der
Reichsfestspiele spreche ich meinen Dank aus . Allen Mit¬
arbeitern an dem bedeutsamen Kulturwerk sende ich herzliche
Grüße und meine besten Wünsche für einen vollen Erfolg
ihrer Arbeit . Adolf Hitler ."

* Nikola Elseuheimer f . 2rn St .-Vinzenz - Hospital zu
Limburg starb am 12 . Juli , wie erst nachträglich bekannt
wird im Alter von 69 Jahren der seit März auf einer
Deuftchlanbreise befindliche deutschamerikanische Komponist
und Musikpädagoge Nikola Eisenheimer . Der Ver¬
storbene , ein Sohn des preußischen Kammermusikers und

Kapellmeisters an der Russischen Kirche in Wies¬
baden , Nikolaus Elseicheimer , spielte bereits als Zwölf¬
jähriger im Limburger Dom die Orgel . 1907 verlegte
er feinen Wohnsitz nach New Pork , wo er als Musikpäda¬

goge , Komponist und Dirigent großer amerikanischer SJjore

sich einen hervorragenden Rus erwarb und auch an der Aus¬

bildung erster Künstler und Künstlerinnen hervorragenden
Anteil hatte .

* Die deutsche Tanzgruppe aus dem Internationalen

Tanzfest in London . Die deutsche Tanzgruppe aus

Rothenburg ob der Tauber , die an dem Inter¬
nationalen Tanzfest in London teilnimmt , trat am Diens¬

tag zusammen mit den Vertretern anderer Nationen im

Stadtpark von Greenwich auf . Mit ihren Tänzen , darun¬

ter dem berühmten Schäffertanz und dem mitteldeutschen

„ Schnappsack
"

, tiefen sie größte Begeisterung bei den an¬

wesenden Gästen hervor . Die eigens mitgebrachte Kapelle
unter Führung von Musikmeister Strecksuß spielte mit hei¬

matlichen Weisen zum Tanz auf . Der Führer der deutschen

Tanzgruppe , Diplomingenieur von Peinen , äußerte sich sehr

befriedigt über ben freunblichen Empfang , der ben Deutschen
in Englanb zuteil geworben ist .

* Deutsch als zweite Amtssprache in Bulgarien . Der

Stabtrat bet bulgarischen Hafenstabt Warna am Schwarzen
Meer hat kürzlich ben Entschluß gefaßt , Deutsch als zweite
Amtssprache einzuführen . So werben öffentliche Verkehrs¬
mittel künftighin beutsche Beschriftung tragen .

* Eine neue türkische Faust -Übersetzung . Von bei

türkischen Schriftstellerin Semiha Bebri Göknil , bie vor
Jahren wegen ihrer türkischen Übersetzungen deutscher
klastischer Dichtungen , vor allem von Goethes „ Stella "

, mit
der Goethe - Medaille ausgezeichnet worben ist , liegt jetzt eine
neue türkische Faust - Übersetzung vor . Benutzt würbe bie

Bühnenfassung bet beiben Teile von Paul Medeiow . Die

Übeisetzung hat bishei in bet Türkei einen starken Widerhall
gefunden .

* Mozart als Kritiker . Kaiser Joseph H . komponierte
einst eine große Arie und ließ sie als Einlage in eine der
kleinen italienischen Opern einfügen , die auf seinem Privat¬
theater zu Schönbrunn aufgeführt wurde . Riemand sollte
wisten , von wem die Arie sei , und doch wußte es jeder der
Zuhörer , und so gab es nach der Arie stürmischen Beifall .
Rur Mozart der der Aufführung beiwohnte , enthielt sich
jeder Beifallsbezeigung . Dem Kaiser aber war gerade an
diesem Urteil viel gelegen . So wandte er sich ben an Mozart
unb fragte ihn mit gespieltem Gleichmut : „ Mozart , was

Wbu zu ber Arie ? " — „ Je nun "
, antwortete Mozart und

len Kaiser treuherzig an , „ bie Arie ist wohl gut , aber —
der sie gemacht hat , doch viel bester,

"
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Arbeitsdienst und Wehrmacht .
Berlin , 17 . Juli , über die zusammenhängende Bedeu¬

tung von Arbeitsdienst und Wehrmacht als ge¬
meinsamer Schule für die deutsche Jugend äußert sich der
Regierungsrat im Reichskriegsministerium Dr . Kayser ,
im „ Deutschen Arbeitsdienst

"
. Er erklärt , daß der Sozia¬

lismus des Arbeitsdienstes seine Fortfüh¬
rung im Soldatentum der Wehrmacht erlebe .
Der junge Deutsche , der aus dem Erlebnis des Arbeits¬
dienstes in die soldatische Ausbildung eintrete , bringe ganz
bestimmte,Erfahrungen und Voraussetzungen mit sich , die
seiner Erziehung zum Waffenträger der Nation den rechten
Hintergrund geben . Indem er sich darauf vorbereite , das
nationalsozialistische Deutschland und seinen Lebensraum
jederzeit mit dem vollen Einsatz seines Lebens zu schützen ,
begleite ihn die Verbundenheit mit der fried¬
lichen Arbeit am Heimatboden , die der inneren Siche¬
rung des deutschen Lebensraumes diene . Ermiss e , welche
Werte und Güter er als Soldat zu vertei¬
dige n habe . Er vereinige in sich das stolze Selbstgefühl des
Waffenträgers der Nation mit dem nicht minder stolzen
Selbstgefühl des Arbeiters der Nation . Die Wechselbeziehung
zwischen Arbeitsdienst und Wehrmacht bestehe darin , daß der
vorangvgangene Arbeitsdienst den Wert der Wehrmacht¬
erziehung steigert und daß der nachfolgende Wehrmachtdienst
der Ärbeitsdiensterziehung ihren letzten Sinn verleiht . Die
Wehrmacht könne aus dem Bereich durch den Arbeitsdienst
gestählten Menschen ein Mehr an Leistung und Charakter er¬
zielen . Auch die politische Schulung und irie Freizeitgestal¬
tung der Wehrmacht könnten an das anknüpfen , was der Ar¬
beitsdienst bereits seinen Angehörigen gegeben habe . Der
Sozialismus des Arbeitsdienstes finde i

'
m Sozialismus des

Soldatentums feine Vollendung . Die Erkenntnis dieser
gegenseitigen Verbundenheit müsse das kameradschaftliche
Verhältnis zwischen den Angehörigen des Arbeitsdienstes
und der Wehrmacht bestimmen .

Die HI . zur Korporationsfrage .

Berlin , 17 . Juli . Eine grundsätzliche Stellungnahme
zur Korporationsftage veröffentlicht das von der Reichs -
jugendführung herausgMbene Führerorgan der national¬
sozialistischen Jugend „ Wille und Macht "

. Mit aller Ein¬
deutigkeit , so heißt es darin , müsse festgestellt werden , daß
in den meisten Fällen nicht freier Wille oder Begeisterung zu
einer Sache dazu geführt hätten , daß die letzten Jahrgänge
der Abiturienten den Korporationen als „ neue Füchse und
Burschen

"
gestellt wurden . Die „ alten Herren "

wünschten ihre Söhne im gleichen bunten
Band zu sehen , das sie selbst vor Jahrzehnten trugen .
Sie redeten dabei von Tradition und spürten nicht , daß sie
nur eine Dekoration in eine unsentimentale
Zeih retteten . Den Herren Söhnen machte man die
Vorteile der Korpszugehörigkeit klar , schilderte ihnen , welche
Verbindungen sich ihnen auftäten und konnte ihnen mit
Garantiescheinen zusichern , daß eine gute Position
Preis ihrer Aktivitas sei . Da dies « Einstellung der Kor -
porierten niemand leugnen könne , ergebe sich die Tatsache ,
daß alle Korporationen Zweckverbände sind , deren Ange¬
hörige ohne besonders wirklich positive Leistungen in den
Genuß des Lohnes kommen können . Eine Gemeinschaft aber ,
deren Zusammenhalt lediglich ein materieller
Vorteil fei , habe im Deutschland Adolf Hitlers
keinenPlatz . Auch ohne jeden aktuellen Anlaß wäre das

junge Deutschland einmal gezwungen gewesen , diese Gesell¬
schaften zu sprengen . Wenn sich jetzt sofort der alte Klage¬
ruf des , Bürgertums von Verallgemeinerung erhebe , so seien
das dieselben Leute , die auch immer wieder den einen a n -
ständigen Juden finden , den man mit dem anderen
nicht über einen Kamm scheren könne . Wir haben die Bünde
zerschlagen , so heißt es zum Schluß , um dem deutschen Volk
eine einige Jugend stellen zu können . Wir können und
wollen vor den Cliquen an den Hochschulen
nicht h a l t m a ch e n , weil uns die deutsche Zukunft mehr
gilt als deren Wohlergehen . Nicht der buntbemützts Student
trägt den Staat , sondern der sozialistische junge Mensch . Die
deutsche Jugend wird über alle Sonderinterefsen und Zweck¬
verbände hinweg mit dem Heer der deutschen Arbeiter ,
Bauern und Soldaten den Marsch zur sozialistischen Nation
vollenden .

Adolf - Hitler - Marsch der HI .

Aus 25 Gebieten zum Reichsparteitag .

Berlin , 18 . Juli . Aus -den Standorten der 25 Gebiete
der HI . marschieren die für den Adolf - Hitler - Marsch sorg¬
fältig zusammengestellten Marschforma -
t ion eu in einer Stärke von etwa 50 — 100 Hitlerjungen
und Führern , je nach der Länge des zurückzulegenden Weges ,
Ende Juli bis Anfang September ab . Das Gebiet O st -
land , das den längsten Anmarschweg hat , versammelt be¬
reits am 20 . Juli seine Fahnenabordnung am Königsberger
SA .-Dhrenmal . Ein HJ .-Ehrenunterbann und ein Ehren -
sähnlein des Deutschen Jungvolkes nehmen an der Feier teil
und geben anschließend den Bannfahnen das Geleit bis zur
Stadtgrenze von Königsberg . Der Marsch der Abordnung
geht , zunächst bis Pillau . von wo sie ein Dampfer des „ See -
dienstes Oftpreußen

"
nach Swinemünde bringt . Än 35

Marschtagen geht es dann von der Ostseeküste über Stettin ,
Angermünde , Berlin , Potsdam , Wittenberg , Leipzig , Gera ,
Hof , Bayreuth nach Nürnberg . Die Marschleistungen dieser
Abordnungen -beträgt nahezu 800 Kilometer ; die
Gesamtmwvschstrecke aller Gebiete beläuft sich auf 10 500 Kilo¬
meter , also mehr als ein Viertel des Erdumfanges .

Die Fahnenabordnungender Gebiete mar¬
schieren in voller Ausrüstung . Die Jungen tragen
den Großen Sommerdienstanzug mit Tornister , Decke , Zelt¬
bahn , Mantel und Brotbeutel . Jode Einheit führt einen
Bagagewagen mit , in dem außer dem Dauerproviant für
die anhängende Feldküche eine Tragbahre untergebracht ist .

Die Abende auf dem Marsch werden , wenn kein Urlaub
gewährt wird , im Lager mit Heimabenden , Singstunden oder
Schulungsarbeit verbracht . Daneben sind auch Kund¬
gebungen in dem Quartierort vorgesehen , die zu¬

sammen mit der örtlichen HI . gestaltet werden und die die
propagandistische Wirkung des Adols -Hitler - Matsches noch
erhöhen . Im Laufe des 10 . September troffen die Abord¬
nungen aller Gebiete in Nürnberg ein . D i e 341 Fahnen
mit den 1500 Begleitern werden zur HJ . -
Fahneneinheit zusammen gestellt und zur
Besichtigung durch den Reichsjugendsührer
und zum Vorbeimarsch am Führer einheitlich
a u s g « r i ch t e t . Nach dem Eintreffen der insgesamt
45 000 Hitlerjungen am 13 . September treten die am Adolf -
Hitler - Marsch beteiligten Fahnenabordnungen zu ihren Ge¬
bieten und kehren auch mit diesen im Sonderzug in ihre
Heimat zurück .

„ Das Wort des Führers ,

zehn Jahre Hitlerbuch „ Mein Kampf .
"

Reichssendung am Donnerstag .
Berlin , 17 . Juli . Der deutsche Rundfunk veranstaltet am

Donnerstag , 18 . Juli , um 19 Uhr eine Reichssendung unter
dem Titel „ Das Wort des Führers , zehn Jahre Hitlerbuch
„ Mein Kampf

"
. In dieser vom Deutsch lanbfenÄer durchge¬

fühlten Sendung gedenkt der deutsche Rundfunk des Tages ,
an dem vor zehn Jahren der erste Band von Adolf Hitlers
„ Mein Kampf

" der Öffentlichkeit übergeben wurde .
Einleitend berichten zwei alte Kampf - und Partei -

Eoffen
der ständige Begleiter des Führers , SS .- Brigade -

rer Schaub und Stadtrat Maurice , aus ihren Er¬
innerungen an die gemeinsam mit Adolf Hitler in Lands¬
berg am Lech verbrachten Festungshaft .

Keine neue Kreditgewährung an die

Sowjetunion .

Unzutreffende Gerüchte über ein deutsches Anleiheangebot .

Berlin , 17 . Juli . In einigen ausländischen Zeitungen
war eine Meldung verbreitet worden , wonach von der deut¬
schen Regierung neuerdings der Sowjetregierung
eine An leihe von 1 Milliarde R M . angeboten
worden sei , und zwar ohne Sicherheitsstellung , zu -dem Zweck ,
die Sowjetankäufe in Deutschland zu erhöhen , wobei von
sowjetrußischer Seite Rdhstosse nach Deutschland geliefert
werden sollen .. An dieser Meldung ist kein wahres
Wort . Abgesehen von _ dem seinerzeit amtlich bekannt -
gegebenen -deutsch - sowjetischen Kreditabkommen vom 9 . April
d . I . ist eine anderweitige deutsche Kreditgewährung an die
Sowjetunion überhaupt nicht in Erwägung gezogen worden ,
geschweige denn , daß ein Angebot erfolgt wäre .

Normalisierung des Danziger Geldverkehrs .

Weitgehender Abbau der Devisenvorschriften . — Völlige
Bewegungsfreiheit für den Hafen - und Umschlagsverkehr .

Danzig , 17 . Juli . Mit Rücksicht aus di « g ü n st i g e
Entwicklung der Währungslage hat sich die
Möglichkeit ergeben , wessntliche Teile der von vornherein
nur für eine Übergangszeit erlassenen Devisenvorschriften
aufzuhoben . Die Wirtschaft kann nunmehr über
ihre Devisenbestände und künftig anfallenden
Devisen völlig frei verfügen . Durch diese Maß¬
nahme ist insbesondere der Hafen - und Umschlagsverkehr von
den « Mengenden Vorschriften befreit , so daß er seine Auf¬
gabe als Mittler -des internationalen Warenaustausches
wieder in vollem Umfange , wie vor Inkrafttreten der
Devisenbewirtschaftung erfüllen kann . Hinsichtlich des Er¬
werbs ausländischer Zahlungsmittel gegen Gulden erschien
es indessen angebracht , di « bisherige Regelung , die eine Ge¬
nehm igungspfucht , vor sah , einstweilen noch betzu -behalten .
Das Gleiche gilt für die Mitnahme oder Versendung inlän -
di -scher Zahlungsmittel in das Ausland und für die im
Reiseverkehr geltende Freigrenze von 20 Gulden oder deren
Gegenwert . Die bisher -geltende Verordnung über die
Devisenbewirtschaftung ist ausgehoben .

Der traditionelle Hah .

Neue Unruhen in Nordirland . — Bisher insgesamt 6 Tote .
London , 17 . Juli . Die Zahl der Todesopfer im

Unr -uheg -ebiet von Belfast « rhöhtesicham Mittwoch¬
morgen auf 6 Personen . Das letzte Opfer war ein
junger Mann im älter von 22 Jahren , der in den Morgen¬
stunden in der Nirto -nstraße erschossen aufgesunden wurde .
Die Polizei hat in verschiedenen Straßen Barrikaden ausge -
richtet , um die feindlichen Parteien voneinander zu trennen .
Im Lause des Mittwochs kam es zu weiteren
schweren Zusammenstößen . Während des Vor¬
mittags versammelte sich eine größere Menschenmenge im
Bezirk der Porkstrahe und nahm eine drohende Haltung ein ,
so daß die Polizei gezwungen war , mehrere Schüße über die
Köpfe der Demonstranten abzufeuern . Neue schwere Unruhen
ereigneten sich am Niittwochnachmittag , als eines der Todes¬
opfer der jüngsten Straßenkämpfe beerdigt wurde . Ein Teil
der Menge , die den Leichenzug begleitete , stürzte sich plötzlich
aus einen Mann und mißhandelte -ihn schwer . Als die Poli¬
zei mit gefällten Gewehren eingriff , entwickelte sich ein
Strahenkampf , in -dessen Verlauf die Menge versuchte ,̂ der
Polizei die Gewehre zu entwinden . Ein Polizeioffizier
wurde zu Boden gestoßen . Trotz Einsatzes von Militär und
Panzerwagen wurden die Unruhen an anderen Stellen fort¬
gesetzt . Im Friedhof selbst entwickelte sich ein
Feüergesecht zwischen Orangisten und irischen Natio¬
nalisten , bei -dem mehrer « Personen verletzt wurden .

Kurze Umschau .

Der Reichskriegsminister hat für die Zeit vom 1 . Juli
ab bis auf weiteres die Vergütung für die in An¬
spruch genommene Quartierverpflegung auf
1,37 R M . festgesetzt . Das daneben gewährte Quartier¬
geld beträgt für den Soldaten 20 Pf .

Der R e i ch s k r i e g s m i n i st e r und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht besichtigt am 19 . Juli die Standorte des
Heeres und der Luftwaffe in Kassel und wohnt am
20 . Juli Pionierübungen an der Weser bei .

❖
Di « Zahl der Arbeitslosen im Gau Baye¬

rische O ft m a r k ist von 68 873 Ende Januar d . I . auf
50 103 Ende März , 42 203 Ende April , 33 449 Ende Mai
aus 29 683 Personen zum letzten Juni abgesu -nken . Der Rück¬
gang im ersten Halbjahr 1935 -hat damit die Zahl der Ar -
beirslosen um über die Hälfte verringert .

4»

Die Jubiläums schau der englischen Kriegs¬
flotte wurde am Mittwoch durch ein großes
Manöver auf der Höhe von Portsmouth abgeschlossen .
König Georg , begleitet vom Prinzen von Wales und den
Herzogen von Kent und Pork , nahm an dem Manöver teil .
Einen Höhepunkt der Übungen bildete der Angriff
eines feindlichen Bombengeschwaders , da¬
durch zwei der neuen Fernlenkflugzeuge dargestellt wurde .
Kurz nach ihrem Aufstieg wurden beide Maschinen von den
Geschützen der Schlachtkreuzer getroffen und stürzten in die
See ah .

Wiesbadener Nachrichten .

Feierabend .

Drückende , schwere Julihitze lastete seit Stunden auf
den Menschen . Dumpfe , stickige Luft erfüllte riesige Ge¬
schäftsräume , enge Schreibstuben und schlichte Werkstätten .
Alles stöhnte und fieberte heimlich dem Ende der Arbeit
entgegen . Nun schlägt von den Türmen endlich die siebte
Stunde ! Freudig und erleichtert sieht man aufs weiße
Zifferblatt und stellt beglückt fest : Feierabend ! Ein

Ses , kostbares Wort ! Jedem schweben dabei andere
en vor . . .

Eilig verlassen die arbeitenden Menschen die Geschäfts¬
häuser ; draußen werden sie schon von lieben Bekannten und
Freunden erwartet , mit denen sie gemeinsam einem tages¬
abschließenden , erholenden Vergnügen nachgehen . Die einen
unternehmen noch gleich nach dem Abendessen einen Spazier¬
gang nach dem kühlen Wald , die andern begeben sich stracks
nach dem Sportplatz zu ihren Kameraden , schlendern nach
einem gemütlichen Eissalon , oder gehen ins Kino . Ver¬
schieden , wie auch sonst im Leben , sind hier die Interessen .

Unendlich viel vermag der Feierabend besonders wäh¬
rend der langen Tage zu bieten ; eine Fülle von Anregungen
in Freundeskreisen reizt zu Plänen . Mit den verheißungs¬
vollen Worten : „ Wißt ihr was , heut

' abend . . .
“ werden

oft zündende Vorschläge eingeleitet . Und die begeisterte Zu¬
stimmung läßt auch nicht lange auf sich warten . Gerne fügt
man sich dem Wunsche der Mehrheit . Immer ist es schön , nach
des Tages Mühen am Feierabend etwas zu unternehmen ,
ein bißchen kindisch , ausgelassen und übermütig zu sein , ein¬
mal so richtig aus sich herauszugehen und seine dummen
Sorgen dabei zu vergessen . Jst

' s da ein Wunder , wenn man
dann später innerhalb weniger Minuten einschläft und sich
nicht wie viele Menschen stundenlang seufzend im Bett her¬
umwirft ? — Sie alle begehen lediglich den großen Fehler ,
daß sie ihre Sorgen vom Geschäft gleich vorsichtig nach
Hause tragen und von ihrer Freizeit keinen vernünftigen
Gebrauch machen .

Ja , es ist eine rechte Kunst , den Feierabend angenehm
zu verbringen und ihn zu dem zu gestalten , was er wirklich
ist , zu Stunden der Entspannung .

Pflege des deutschen Liedes .

1 . Kaufest des Sängergaues Nassau .

Die Vorbereitungen für das 1 . Eaufest des Sängergaues
Nassau find nunmehr abgeschlossen . Das Fest verspricht ein
Ereignis ersten Ranges für Wiesbaden zu werden . Die
größten und namhaftesten Vereine unserer nassauischen Hei¬
mat sind vollzählig während der Festtage in unseren Mauern
vertreten und werden am Samstag , den 20 . Juli in 6 Kon¬
zerten , die teils im K u r h a u s und teils im P a u l i n e n =
schlößchen stattfinden , Zeugnis davon ablegen , daß das
„ Deutsche Lied " im Sinne der kulturellen Bestrebungen des
Deutschen Sängerbundes und der Reichsmusikkammer ge¬
pflegt wird . Volkslied und Kunstchor , Romantik und Neuzeit
werden zu Gehör gebracht werden , so daß jede Geschmacks¬
richtung befriedigt wird .

Eine offene Singstunde , die am Samstag um
5 llhr vor dem Kurhaus stattfindet , soll die Verbundenheit
des Volkes mit den Hütern seines Ideals zeigen . Ein großer
F e st z u g wird am Sonntag , 21 . Juli , nachmittags 2 llhr
durch die Straßen unserer Stadt ziehen und die Wiesbadener
Bevölkerung wird die Verbundenheit mit den Sängern unter
Beweis stellen . Der Eintrittspreis für die Konzerte sind
volkstümlich gehalten , so daß jeder Volksgenosse mindestens
ein Konzert besuchen kann . Karten für Erwerbslose werden
in dem Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße , ausgegeben .

Während der Festtage ist auf dem Festpl atz an der
Kaiser st raße für Unterhaltung in weitestem Maße ge¬
sorgt . Ein großes 9000 Personen fassendes Festzelt und ein
großes Weinzelt sind ausgestellt . In dem Festzelt wird an
den Festtagen die SS .- Kapelle der Standarte 78 konzertie¬
ren , außerdem werden die Turn - und Sportvereine , sowie
die Radfahrvereine unserer Stadt ihre Künste zeigen . Am
Montag veranstaltet der Wirtschaftsausschuß ein großes
Kinderfest . Es ist zu wünschen , daß das Fest , das in
allen Teilen vorzüglich ausgearbeitet ist , vom Glück be¬
günstigt und ein Glanzpunkt der diesjährigen Feste fein wird .

Aufruf au die Bevölkerung Wiesbadens !

Das 1 . Eaufest des Sängergaues Nassau steht vor der
Türe . Tausende Sänger unserer nassauischen Heimat weilen
in den Tagen vom 19 . bis 22 . Juli d . I . in den Mauern

unserer Heimatstadt . An die Bevölkerung Wiesbadens er¬
geht hiermit der dringende Appell , ihre Häuser zu be¬

flaggen und somit ihre Verbundenheit mit unseren
Sängergästen und ihrem Ideal , dem „ Deutschen Lied "

, zu
zeigen .

Wiesbaden muß zeigen , daß es immer noch die Stadt

ist , die Feste zu feiern versteht und die ihren Gästen jeder¬
zeit ein herzliches Willkommen Bietet .

Mit treudeutschem Sängergruß !

Heil Hitler !

Der Festausschuß .

Eine Feierstunde des Handwerks .

Lossprechung von Jungmeistern und Gesellen .

Am Mittwochabend fand im oberen Saal der Wart¬
burg wieder eine Lossprechungsfeier der Handwerkerschaft
statt , die einen außerordentlich starken Besuch verzeichnen
konnte . Nach dem Einmarsch der Fahnen folgten die Jung -
meister und Gesellen , denen die Jnnungslade vorangetragen
wurde . Nach der Aufstellung auf dem Podium begrußre
Kreishandwerksmeister Stoll die Anwesenden . Hierauf
hörte man von der Obermeisterin der Wäscheschneider -
innung Krey einen wirkungsvollen Vorspruch , in dem die
Jugend zu stetem Streben , treuer Pflichterfüllung und
Kameradschaft aufgefordert wird zum Wohle des Berufs .
Kreishandwerksmeister Stoll führte bann in seiner Fest¬
ansprache etwa folgendes aus : „ Die Handwerker haben sich
heute hier eingefunden , um auf Anordnung des Reichshand¬
werksmeisters die Lossprechung von 11 Jungmeistern und
26 Gesellen der 6 Wiesbadener Handwerkerinnungen der
Buchbinder , Dachdecker , Glaser , Putzmacherinnen , Schlosser
und Wäscheschneiderinnen , vorzunehmen . Dieser Tag soll für
die Loszusprechenden unvergeßlich sein . Ein Tag läuft zwar
wie der andere in der gleichen Zeit ab , aber es gibt doch
besondere Tage im Leben eines Menschen , die ihm immer
in Erinnerung bleiben werden . Ein solcher Tag soll nun
auch der heutige für die Prüflinge sein und sie stets mahnen ,
ihr bestes zu leisten , denn unsere heutige Zeit stellt besonders
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war in dem Heizraum Feuer aus -

— Die Abteilung für weibliche Hilfskräfte des Bater -

ländifche « Fraueuvereins vom Roten Kreuz , Zweigverern
Wiesbaden , hielt am 5 . Juli als Beendigung des seit dem

29 . April 1935 laufenden Ausbildungslehi

Waldschutz — Landschutz !
Schützt den deutschen Wald !

flr . 193 . Seite 5 .

— öffentliche Lautsprecheranlagen in jeder Gemeinde .
Der Reichs - und preußische Innenminister erklärt in einem

auch an die Länderregierungen gerichteten Erlaß , daß die

Bedeutung , die der Eemeinschaftsempfang im Rundfunk für
die politische Schulung des Volkes , insbesondere bei Durch¬

führung der großen Kundgebungen politischer Führer ge¬
wonnen habe , es erwünscht erscheinen lasse , daß die Gemein¬

den durch Aufstxllen von Lautsprecheranlagen auf Plätze «
oder in größeren Sälen das Abhören von politischen Rund¬

funksendungen ermöglichen . Eine vom Deutschen Eemeinde -
'

tag an die Gemeinden über 5000 Einwohner gerichtete Rund¬

frage habe ergeben , daß schon ein großer Teil dieser Ge¬

meinden Rundfunkanlagen beschafft oder sich gesichert habe .
Der Minister begrüßt diese Maßnahmen und spricht die Er¬

wartung aus , daß es im Rahmen der verfügbaren Haus¬
haltsmittel allmählich möglich sein werde , den Eemeinschafts¬

empfang immer weiter durchzuführen .

Erzeugerpreise für Speisekartofsel » .

Die Hauptvereinigung der Deutschen Kartoffelwirtschaft

hat am 17 . Juli im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes

Rr . 54 mit der Anordnung Nr . 13 die neuen Erzeugerpreise

für Speisekartoffeln wie folgt festgesetzt :

a ) für gelbe Sorten mindestens 5,50 RM ., jedoch nicht

mehr als 6,60 RM . ;
b ) für runde gelbe Sorten mindestens 5,10 RM ., jedoch

nicht mehr als 5,60 RM . ;
c ) für blaue , rote und weiße Sorten mindestens

4,70 RM ., jedoch nicht mehr als 5,20 RM .

Die Anordnung tritt am 18 . Juli 1935 in Kraft .

Vermehrter Schafbestand .

Auf Anordnung des Reichs - und preußischen Ministers

für Ernährung und Landwirtschaft ist mit der Zwlschen -

zählung der Schweine zu Anfang Juni d . I . auch eine

Schaf zählung verbunden worden , um einen Überblick über

den Sommerbestand an Schafen im Deutschen Reich zu ge¬
winnen . Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wur¬

den zu Anfang Juni insgesamt 4,5 Mill . Schafe gezahlt .

Hiervon waren rund 1,8 Mill . Tiere = 29/
° / - noch nicht

1 Jahr alt ( Jungschafe ) . Die älteren Schafe ( über 1 Jahr
alt ) waren größtenteils Mutterschafe und Zibben von denen

im ganzen 2,4 Mill . Tiere = 52,4 % ermittelt wurden

während auf die männlichen Tiere ( Schafbocke und Hammel )

nur 372 000 Schafe = 8,2 % entfielen . Gegenüber der

Schafhaltung zu Anfang Dezember 1934 mit rund 3,5 Mill .

Stück ist der jetzt festgestellte Junibestand um 1,1 Mill . Tiere

gestiegen . Hierbei bleibt aber zu berücksichtigen , daß der

Sommerbestand an Schafen regelmäßig über den bei der

Dezemberviehzählung ermittelten Schafbestand hrnausgeht ,
da bei der Winterzähluna bereits ein Teil der schafe wieder

1 abgeschlachtet ist . Nach Ansicht des Bevollmächtigten für die

Neuorganisation der deutschen Schafzucht durfte nach Abzug
der Schlachtungen eine tatsächliche Mehrung des schafbestan -

des von etwa 600 000 Tieren anzunehmen sein .

Nächste Schweinezählung am 4 . September 1935 .

arbeit verpflichtet haben , wurden zu Samariterinnen
ernannt und ihnen Brosche und Armbinde verliehen . Den
neuen Samariterinnen wird durch die praktische Zusammen¬
arbeit mit der Sanitätskolonne Gelegenheit gegeben , das
Gelernte weiter auszubauen ; so werden auch die einzelnen
Hilfskräfte fester mit den neu übernommenen Pflichten ver¬
bunden .

— Erhebungen über die Logeuzugehörigkeit der Beamten .
In einem an die Reichsstatthalter und an die Landesregie¬
rungen , sowie sämtliche preußischen Behörden gerichteten Er¬

laß hat der Reichs - und preußische Innenminister angeordnet ,
daß bis zum 1. September jeder Beamter unter seinem
Diensteid eine Erklärung abzugeben hat , ob er Freimaurer¬
logen , anderen Logen oder logenähnlichen Organisationen
und deren Ersatzorganisationen angehürt oder angehört hat .
Die Erklärung ist zu den Personalakten zu nehmen . Von neu

einzustellenden Beamten sind ebenfalls entsprechende Er¬

klärungen vor der Anstellung zu fordern . Der Minister stellt
fest , daß aus den von den Beamten abzugebenden Er¬

klärungen Folgerungen vorläufig nicht gezogen werden .
— Kennzeichen „ Pol

" für die Fahrzeuge der Polizei .
In einem Runderlaß des Reichs - und preußischen Ministers
des Innern wird angeordnet , daß sämtliche Fahrzeuge der

Polizei ( Verwaltungspolizei , Schutzpolizei , Gendarmerie ,
kommunale Voüzugspolizei ) mit dem Kennzeichen „ Pol

" an
Stelle der bisherigen Zulassungszeichen zu versehen sind . Zu
den Polizeifahrzeugen , die mit dem Kennzeichen „ Pol

" aus¬

zurüsten sind , gehören nicht : die Dienstfahrzeuge der Ober -

präsidcnten , der Landräte und der kommunalen Polizeiver¬
walter ; wohl aber die Kraftfahrzeuge der Polizeipräsidenten
und staatlichen Polizeidirektoren . Die Fahrzeuge , die aus¬

schließlich für kriminalpolizeiliche Zwecke zur Verfügung
I stehen , sowie die Funkkraftwagen werden unter den alten

Erkennungsnummern weiterbenutzt . Soweit der Kriminal¬

polizei Fahrzeuge des Kraftfahrdienstes zur Verfügung ge¬
stellt werden , können gegebenenfalls andere Kennzeichen
über den „ Pol

" - Kennzeichen , um diese zu verdecken , oder im

Austausch mit diesen angebracht werhen . Die Kennzeichnung
der Fahrzeuge mit Ausnahme derjenigen der motorisierten
Straßenpolizei , für die die Durchführung besonders ange -

I ordnet wird , ist bis zum 15 . Aug . 1935 vorzunehmen .

— Unbekanntes Gemälde von Francesco Guardi in der

Ausstellung „ Italienische Malerei " im Nasiauischen Landes¬

museum . In der Ausstellung „ Italienische Malerei " im

Museum , die am Sonntag , den 21 . Juli ihre Pforten schließen
wird , hat noch ein bisher völlig unbekanntes Gemälde von

Francesco Guardi aus Berliner Privatbesitz Aufstellung ge¬
funden . Dargestellt ist ein im 18 . Jahrhundert gern behandel¬
tes Thema : Die Heilige Anna lehrt die kleine Maria lesen .
In einer Glorie über dieser Gruppe erscheint die Taube des

Heiligen Geistes , von Cherubim umschwebt , zu der der

Heilige Joachim extatisch emporschaut . Im Hintergrund ein

Durchblick in die Landschaft , die in ihrer geistreichen Licht¬

wirkung bereits den künftigen Meister der Landschaft ahnen

läßt .
— Tummelstunde für Mutter und Kind . Donnerstags

von 15 — 16 .30 Uhr auf dem Sportplatz Kleinfeldchen -

Gymnastikfeld . Eine wirklich freudige Angelegenheit ist es

für unsere Kleinen , sich in fröhlichem Spiel zu Tummeln .

Diese Kleinen spielen unter Aufsicht einer ausgesuchten

Lehrerin , ohne sich bckwußt zu sein , daß sie rechtzeitig Leibes -
I Übungen treiben . Auf diese Art wird der Körper gekräftigt

und Wachstumfehler mit großem Erfolg bekämpft . Zur

gleichen Stunde und in der gleichen Lbungsstätte ist den

Müttern dieser Kinder Gelegenheit geboten zum Ausgleich
I für die täglich nicht leichte Arbeit an den Kursen der 216 -
I teilung Sport der NSE . „ Kraft durch Freude

" teilzunehmen ,
I und wieder neue Spannkraft für die Arbeit zu finden .

. .    W „ »rganges in erster

Hilfe Hi Unglücksfällen , in Krankenpflege , Anlegen von

sachgemäßen Verbänden bei Verletzungen , diesmal in der

Poliklinik des Städtischen Krankenhauses , ihre Abschluß¬

prüfung ab . Sämtliche 35 Prüflinge , Frauen und

Mädchen aus allen Vevölkerungskreisen , zeigten , daß sie dem

von Dr . SB . Atzert und Oberschwester Maria Kuhn an¬

regend gegebenen Unterricht in 20 Doppelstunden mit Lust

und Liebe gefolgt waren und bewiesen den Vertretern des >
anorönunoen der Deutschen Getreidewirtschaft .

Hauptoorstandes , der Behörden und den geladenen Gasten "
her Deut -

theoretisch und praktisch , wie viel in der verhältnismastig Laut Unordnung 5 der Hauptveyamm g

kurzen Zeit geleistet worden war . Alle 35 Prüflinge haben , schen Getreidewirtschaft werden " «ue Roggenmebl - Eroß -

teUweije sehr gut , bestanden ; 2S Damen , die sich zur Mit - | Handelspreise ab 15 . August und neue Weizenmehlpreise ab

— Die Rheindampferfahrt der NSE . „ Kraft durch

Freude
" am letzten Sonntag war in jeder Hinsicht ein voller

Erfolg . Pünktlich um 8 Uhr verließ der Dampfer „ Over -

stolz
" der Köln -Düffeldorfer Rheindampfschiffahrtsgesellschaft

Wiesbaden - Biebrich , um mit ungefähr 450 Teilnehmern bei

herrlichem Sonnenschein die Fahrt nach Camp anzutreten .

Schon gleich zu Beginn der Fahrt sorgte die NSBO .- Kapelle

für die nötige Unterhaltung . Schnell verflogen die wenigen
Stunden , denn schon gegen 11 Uhr landete man in Camp .

Nach einer kurzen Ruhepause setzten sich die Wanderer , un¬

gefähr 70 an der Zahl , unter sachkundiger Führung in Marsch .
Der Weg führte über Bornhofen nach den Ruinen Sterren -

berq und Liebenstein . Voll des Lobes waren die Teilnehmer
über die schöne Aussicht , die man bei dem klaren Wetter von

dort oben genoß . Aber auch die Zurückgebliebenen kamen

nicht zu kurz . In den Lokalen in Camp , die unsere Wies¬

badener Gäste aufnahmen , spielten die Mitglieder der

NSBO .-Kapelle fleißig zum Tanz aus . Es entwickelte sich
dann auch bald eine ausgezeichnete Stimmung , die sich noch

steigerte , als die Teilnehmer um 16 .15 Uhr wieder das Schiff
betraten , um die Heimfahrt anzutreten . Auf der ganzen

Fahrt huldigte jung und alt in hohem Maße dem Tanz , es

wurde gesungen und geschunkelt . Bei einem Gang durch das

Schiff sah man nur zufriedene Gesichter . Man fühlte sich wie

in einer
'

einzigen Familie . So ist es auch erklärlich , daß bei

dem Verlaßen des Schiffes von vielen Seiten der Wuiych

laut wurde , doch möglichst bald wieder eine solche Fahrt

durchzuführen .

— Eine schöne Geburtstagsüberraschung . Wenn man bei

seinem Eeburtstagsschoppen beim „ Braunen Elücksmann
"

50 RM . gewinnt , kann man wohl von einer schönen Ge¬

burtstagsüberraschung sprechen . Ein Wiesbadener Ge¬

schäftsmann konnte am Dienstag diese freudige Feststellung
machen .

Sie . nächste Schweinezählung findet am 4 . September

1935 statt . Folgende Ermittlungen werden mit dreser Zah¬

lung verbunden [ein : 1 . Der nicht beschaupslichtigen Haus¬

schlachtungen von Schweinen , Bullen , Ochsen , Kühen , -oung -

rindern , Kälbern , Schafen und Ziegen in jedem der vorher¬

gehenden drei Monate . 2 . Der im Juni , Julr und August
1935 geborenen Kälber . 3 . Des Weidefettviehes in den hier¬
für bedeutsamen preußischen und oldenburgrschen Kreisen .

— Feldsträßer Kerb . Sie Feldsträßer lasten es sich nicht

nehmen , ihre Kerb immer mehr auszubauen . So ist der Fest -

Ausschutz auch in diesem Jahre wieder bemüht , ein schönes

Programm für die am 27 ., 28 . und 29 . Juli stattfindende

Kerb zusammenzustellen . Sen Auftakt bildet der große

Fackelzug der Jugend am Samstagabend durch die festlich

beleuchteten Straßen des Nordviertels . Am Sonntag früh

wird der Weckruf schon alles wieder auf die Seme bringen .

Sei Sonntagnackimittag bringt den großen «xestzug , der in

diesem Jahre ein besonderes Gepräge erhalt unter dem

Motto : „ Frühling , Sommer , Herbst und Winter und durch

Feldstraße , Röderstratze , Steingaste , Hirschgraben , Romer -

kerg Feldstratze , Kellerstraße , Adlerstraße Schachtstraße ,

Schwalbacher Straße , Kastellstraße und Platter Straste nach

Unter den Eichen
"

führen wird . Sie Jahreszeiten werden

verkörpert durch verschiedene Gruppen aus Stadt und Land

sowie im Zeichen der alten und jungen Generation . Weiter

werden sich viele Vereine mit entsprechenden Gruppen - und

Eruppenwagen an dem Festzuge beteiligen . An ĉhli ^ end an

den Festzug wird auf dem Festplatz , „ Unter den Eichen
" bei

Ritter großer Kerbe -Rummel mit allerlei Volksbelusti¬

gungen einsetzten . Ser Montag steht ganz im Zeichen eines

wahren Volksfestes .
— Wenn der Ruß brennt . Am Mittwochmittag wurde

die Feuerwehr nach einem Hause Ecke Mauritiusstraße und

Kirchgaste gerufen . Sort war in dem Heizraum Feuer aus¬

gebrochen . Und zwar brannte der Rutz im Verbindungsrohr

zwischen Kessel und Kamin . Sie Feuerwehr entfernte das

Rohr mit dem brennenden Ruh und beseitigte jebe weitere

Aufgabe an den Menschen , und wer seinen Platz vollwertig
ausfüllen will , der mutz seine ganze Kraft für seine Arbeit
einsetzen . Hierauf richtete Kreishandwerksmeister Stoll das
Wort an die Elternschaft , die einstmals mit Sorgen int
Herzen für die Kinder den Beruf wählte und sich dann
mühen mutzte , eine Lehrstelle zu finden . Senn viele Meister
stellten keine Lehrlinge mehr ein , da ihre Sorgen dadurch
nur vermehrt wurden . Aber heute ist das anders und die
Aussichten im Handwerk sind dank dem Werk des Führers
bester geworden

"
. Kreishandwerksmeister Stoll wünschte zum

Schlutz den Eltern , dah ihnen ihre Kinder noch recht viel

Freude bereiten möchten . Anschließend dankte er den Meistern ,
daß sie die mühevolle Arbeit aus sich genommen , die Jugend
in das Handwerk einzuführen und auszubilden . Sie treff¬
lichen Prüfungsarbeiten haben gezeigt , daß die Mühe nicht
umsonst war . Zum Schlutz sprach der Redner noch den Lehrern
der Berufs - und Fortbildungsschule den Sank für den Unter¬
richt aus , denn nur durch eine enge Zusammenarbeit zwischen
Elternhaus , Meister und Schule ist eine gute Ausbildung
gewährleistet .

Hierauf nahm Kreishandwerksmeister Stoll die feier¬
liche Lossprechung vor . Mit Handschlag verpflichtete er die

Gesellen und Gesellinnen an Eidesstatt und überreichte ihnen
mit einem jeweiligen Spruch die Gesellenbriefe . Anschließend
fand die Lossprechung der Jungmeister statt , die die gesetz¬
liche Meisterprüfung abgelegt haben .

Landwirtschaftliche Rundschau .

15 September d . I . festgesetzt . Vis dahin gelten alte Preise

auch für Kleie . — Sie Anordnung 6 der Hauptversammlung

regelt Verarbeitung und Verwertung von inländischem

Roggen und Weizen durch Mühlen und andere Verarbei¬

tungsbetriebe . — Anordnung 7 bringt Vorschriften über den

Kauf von Weiterverkauf von inländischem Getreide .

Gefahr .
Dienstjubiläum . Herr Max Wehle , Luisenstratze 7 ,

stand am 15 . Juli 40 Jahre im Sienst der Suddeutschen -

Eisenbahngesellschaft . Dem Jubilar wurden von Seiten der

SEE . verschiedene Ehrungen zuteil .

— Tödlicher Schlaganfall . Ecke Rhein - und Wilhelm -

stratze stürzte am Mittwochmittag ein 70 Jahre alter Kauf¬

mann vom Schlag getroffen zu Boden . Man brachte ihn

sofort ins Krankenhaus , dach starb er bereits auf dem Weg

dorthin .

— Dirigentengastspiele im Kurhaus . Wie die Städtische

Pressestelle mitteilt , finden während der Beurlaubung des

Herrn Sr . Thierfelder nachfolgende Sirigentengastspiele im

Kurhaus statt : Donnerstag , 18 . Juli , Edgar Netger ,

Duisburg ; Dienstag , 23 . Juli , Herbert Albert , Baden -

Baden ; Sonntag , 28 . Juli , Heinz Anraths Berlin ,

Donnerstag , 1 . August , August Vogt , Wuppertal - Barmen ;

Dienstag , 6 . August , Herbert Brand , Braunlage .

Wiesbaden - Biebrich .

Eine größere Reisegesellschaft „ Kraft durch Freude
" aus

H e r s f e l d traf mit dem Dampfer von Koblenz

kommend hier ein . Sie zog mit Musik durch den Schloß¬

park , besuchte Wiesbaden und von da wurde abends die

He ^
E^ n e,nteressantes Erlebnis hatte ein hiesiger Paddler .

Er bemerkte in dem Rheinarm hinter der Rettbergsau von

feinem Boot aus eine Ringelnatter von etroa 80 Zenti¬

meter Größe . Dieselbe durchschwamm den Rheinarm und ver¬

schwand auf der Aue .
Am Dienstag kam ein größerer Trupp Zigeuner mit

ihren Wagen durch Biebrich und wurde von der Polizei

weiter verwiesen .

Milchanlieserung und Milchverwertung bei den Molkereien

im Mai 1935 .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes ist die

Milchanlieferung im Mai gegenüber dem Vormonat sehr

erheblich weiter gestiegen . Sie Zunahme der durchschnittlich

je Tag angelieferten Milchmenge betrug 19,7 % und war

ebenso wie im Vorjahre etwas größer als in den Jahren

1931/33 . Demgegenüber hat sich der Frischmilchabsatz — in¬

folge der verhältnismäßig kühlen Witterung im Berichts¬

monat etwas schwächer als gewöhnlich — nur um 2,4 />

die Vollmilchverarbeitung dagegen — dementsprechend noch

stärker als in den letzten Jahren — um 26,2 % gegenüber

dem Vormonat erhöht . Fast im gleichen Verhältnis ist d e

Herstellung von Butter ( plus 27,8 % ) sowie von Hartkäse

( plus 29,9 ° / °) und Weichkäse ( plus 26,6 % ) gestiegen . Der

Absatz von Hartkäse war um 22,9 % , von Weichkäse um

8,9 % größer als im Vormonat .

Preise und Lebenshaltungskosten
im ersten Halbjahr 1935 .

Im Laufe des letzten Halbjahres haben sich die Preise
in Deutschland — wie das Statistische Reichsamt in „ Wirt¬

schaft und Statistik
"

ausführt — im großen und ganzen auf
dem um die Jahreswende verzeichneten Stand gehalten . So¬
wohl die Richtzahl der Großhandelspreise als auch Richt¬
zahl für die Lebenshaltungskosten haben sich seit Anfang
1935 nur geringfügig verändert . Mit Hilfe einer einheitlichen
Preisüberwachung ist es gelungen , auch auf den Gebieten ,
auf denen es im vorigen Jahr zu volkswirtschaftlich uner¬

wünschten Preissteigerungen gekommen war , nämlich in der

Textilwirtschaft und im Baugewerbe ( Holz¬
preise ) einen Druck auf die Preise auszuüben . Auch für die

Preisgestaltung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse war im

ganzen die auf Stabilisierung des Preisstandes gerichtete
Preispolitik maßgebend . So wurden zum Beispiel der Auf¬
wärtsbewegung der Schlachtviehpreise , die sich aus der

Marktlage ergab durch die Festsetzung von Höchstpreisen für
Rindvieh und Rindfleisch Grenzen gezogen . Auch für Speise¬
kartoffeln , deren Preise saisonmäßig zur Aufwärtsbewegung
neigten , wurden in den letzten Wochen Höchstpreise festgesetzt .

Für Brot wurden Preiserhöhungen ganz untersagt . Über¬

haupt wurde durch Herabdrückung der Verarbeitungs - und

Verteilungsspanne bei den Nahrungsmitteln die Aus¬

wirkung der Erhöhung der Agrarpreise auf die Lebenshal¬
tungskosten auf ein möglichst geringes Matz beschränkt . Zu
stärkeren Preiserhöhungen ist es hauptsächlich bei Obst und

Gemüse gekommen , deren Angebot durch die ungünstigen
Witterungsverhältnisse und die sich aus der Devisenknapp¬
heit ergebende Einengung der Einfuhr verhältnismätzig
knapp war .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juli . Der Frankfurter Eetreide -

grotzmarkt lag heute nahezu geschäftslos , Umsätze fanden nicht

statt . In Futtergerste wurden keine Notierungen mehr vor¬

genommen . Es notierten : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 ,

( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 1/8 .

Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70

( SB 16 ) 28 .15 , Roggenmehl ( R 13 ) Type 997 23 .80 , ( R 13 )

Type 815 24 .30 , ( R 15 ) Type 997 24 .20 , ( R 15 ) Type 815

24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75

Weizenfuttermehl 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 )

11 .10 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Miihlenfest -

preise ab Mühlenstation . Sojaschrat 13 , Palmkuchen 13 30 ,

Erdnutzkuchen 14 .50 , Fabrikpreise ab südd . Fabrikstanon .

Treber 16 .75 , Heu , neuer Ernte 5 .50 RM .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt - . M ., 17 . Juli . Der Auftrieb zum Frank¬

furter Pferdemarkt war wie stets im Juli gering ; es stanven

nur rund 250 Tiere aller Gattungen zum Verkauf - Das Ge¬

schäft war zufriedenstellend und bereits gegen Mittag war

der Markt geräumt . Die Preise lagen höher als sm Vor¬

monat . Für die importierten ungarischen Arbeltspferoe

wurden Preise zwischen 1100 — 1300 RM . je Stuck bezahlt

Fette Schlachtpferde , erste Qualität erzielten 35 — 38 uno

zweite Qualität 29 - 31 RM . je 50 Kilogramm Schlacht¬

gewicht .
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Eine deutsche Mutter .

Znm 125 . Todestage der Königin Luise am 19 . Juli .
Don Joachim Mbrecht Prinz von Preußen .

Dem Andenken der Königin Luise widmet der
Urenkel diese Zeilen .

Froh erfüllte Mutterschaft ist höchste Menschentugend
jeglicher Frau in Palast und Hütte . Doppelt selig die
Mutter , um die ein großer Kreis liebend sich drängt . Drei¬
fach beseligt die Frau , die über die Familie hinaus noch tief
und weit in die Volksgemeinschaft hinein wirken kann . So
wog auch das Schicksal der seligen Königin Luise von

prüfendem Blicke die jungen Seelen der Heranwachsenden
durchforschte . Darüber gibt uns ein — hier gekürzter —

Brief an ihren Vater , den Herzog Karl von Mecklenburg -

Strelitz , Auskunft : „ Der Kronprinz ist voller Leben und

Geist er ist wahr in Empfindungen und Worten , lernt gut ,
hat Sinn für Witz und ist reinen Gemütes "

. Treffliche Vor¬

ausschilderung des späteren „ Romantikers auf dem Throne
"

.
Dieser Vries aus dem Mai 1809 schildert sachlich - schlicht

i

■V "

W a

Oven 'links : Ein Bild der Königin aus glücklichen Tagen , ein Pastell von Tassaert aus dem Jahre
1797 . — Daneben : Der Lieblingsaufenthalt der Königin , Schloß Paretz . — Unten links : Die letzte
Ruhestätte der Königin im Charlottenburger Mausoleum . — Daneben : Die Totenmaske der Märtyrer¬
königin . (Scherls Bilderdienst , Transocean , Atlantic , Expreß - Archiv , M . )

Preutzen zum Ausgleich tausendfältiger Härten eine über¬
reiche Fülle von Dmtterpflicht zu ; als Landesmutter durfte
sie über den engeren Reigen geliebter Kinder auch dem
Preutzenvolke Liebe angedeihen lasten und unermehlichen
Segen spenden .

Sieben Kinder schenkte Luise ihrem Gatten Friedrich
Wilhelm , davon die drei Töchter zu des Vaters Freude an
Leib und Seele der Mutter glichen , während sich an den
Knaben Schillers Wort aus der „ Braut von Mestina

" be¬
wahrheitete : „ Schön ist der Mutter liebliche Hoheit zwischen
der Söhne feuriger Kraft !" — Die glückliche Mutter ver¬
stand es , ihre Kinder um so inniger zu lieben , weil sie mit

weiter : „ Wilhelm wird wie sein Vater , einfach , bieder
und verständig ." Ganz so sehen wir den greisen Kaiser in
den Tagen höchsten Ruhmes einen schlichten Mann bleiben . —
„ Charlotte ist in sich gekehrt , hat aber ein warmes Herz , ist
vornehmen Wesens . Ich ahne für sie eine glänzende Zu¬
kunft

"
. Die Prinzestin trug später die Zarenkrone mit

Würde . Weiter lesen wir , stets zutreffend : „ Karl ist gut¬
mütig , fröhlich , bieder , talentvoll . Er wird leicht und fröh¬
lich durchs Leben gehen . Alexandrine ist anschmiegend und
kindlich , hat viel Verstand , hat Sinn für das Komische und
Satirische . Von der kleinen Luise lätzt sich noch nichts sagen .
Möge sie ihrer Ahnfrau , der liebenswürdigen und frommen

Luise von Oranien , der würdigen Gemahlin des Erotz ^
Kurfürsten ähnlich werden !"

Prinz Albrecht , mein Groß
Datei , wurde erst am 4 . Oktober 1809 in der Zufluchtsstah
Königsberg geboren ; er war erst X Jahr , als die Mutte ,
von ihm in die Ewigkeit ging .

Hauptziel der erzieherischen Arbeit der Königin war es
„ ihre Kinder zu wohlwollenden Menschenfreunden zu bilden
zu Menschen , die wohltätig auf ihr Zeitalter einroitlen “

„ Das Wort Landeskind hat für mich einen sützen Klang
der Gedanke , Landesmutter zu sein , beseligt mich

"
, über üjti

schlichte Art , besonders im Umgang mit dem Volke , läuft ! I
noch manche Geschichte um . Auf der Reise in Stargard im '

Pommerland z. B . begrüßten sie 19 festlich gekleidete Müd - -
chen und überreichten Jmmortellensträutze als Zeichen un¬
sterblicher Liebe . Die kleine Schar wurde von der Königin
bewirtet , und bald waren die jungen Gäste in unbefangener
Plauderei mit der schönen , schlicht - anmutigen Frau . Dabei g
erzählten sie , es seien eigentlich 20 Kinder zum Empfang zu - fc
sammen gekommen , aber eines habe man weggeschickt , weil ?
es nicht hübsch genug sei und auch nur ein unscheinbares R.
Kleidchen als Sonntagsgewand besitze . Unverzüglich sandte I
die Königin eine Hofdame aus und lieh das Kind , das ganz V
unglücklich zu Hause trauerte , holen , setzte es an ihre Seite X
und bevorzugte es nach Möglichkeit . Ähnlichen Takt be - h
wies sie , als bei einem Balle die Frau eines nicht hoch

‘

betitelten , bürgerlichen Beamten von den Tänzern ständig i
übersehen wurde . Sie bat den König , die junge Frau zum £
Tanze aufzufordern , was auch unverzüglich geschah und
manchem Hochmütigen eine gerechte Lehre war .

Die Gabe , mit Kindern umzugehen , gewann dieser deut - L
schen Mutter auch die Herzen der kleinen Kinder , die noch ?
nicht aus den Rang der hohen Frau schauten , sondern ihr nur : -
treuherzig in die Augen sahen . In einem Dorf in Ost - a
preutzen, - wo die Königin Luise längere Zeit auf der Flucht ;
weilte , hatte eine arme Wäscherin ein kleines Töchterlein , r
Das wurde krank , und Besserung war gar nicht abzusehen , r
weil die Kleine sich stets gegen die sehr bittere Medizin
wehrte . Da kam eines Tages Luise , der leidvolle Engel , da - -
zu , setzte sich an das Vettchen , holte ganz ruhig und freund -
lich Arzneiflasche und Löffel heran — und siehe da , das ■
Kind nahm die bitteren Tropfen ganz folgsam . Seit diesem
Tage kam die Königin jeden Tag „ zum Eingeben

"
, bis end¬

lich das Kind genas . Die gleiche beruhigende , erzieherische
Wirkung hatte sie auf ihre eigenen Kinder . Bezeichnend da - k
für , wie die königliche Mutter auf das Herz ihrer eigenen
Kinder einwirkte , ist das kleine Vorkommnis auf einer r ~
Reise , als ein Schaden am Wagenrade behoben werden --
mutzte und in der langsam hinschlerchenden Zeit der damals *

noch sehr kleine Prinz Wilhelm „ quängelich
" wurde . Die V

Mutter führte ihn an ein Kornfeld , brach behutsam , um die |
Ähren zu schonen , Kornblumen und flocht mit ihm ein E
Kränzlein . Es ist durchaus wahrscheinlich , daß sich die %
lebenslange Vorliebe des späteren Kaisers und Königs von .
dieser Stunde an einem deutschen Kornfelde im Arme der
Mutter herschreibt .

Mütterlich begegnete Luise auch zumal jungen Menschen ,
die sich im Hofdrenst zurechtfinden mutzten . Ein Page v .
Below hatte das Mißgeschick , beim Speisereichen die
Sauciere schräg zu halten , sodaß der Königin die heiße
Tunke auf die dekolletierte Schulter tropfte . Schmerzlich
zuckte die „ Betroffene

"
zusammen , sah des Jünglings

flammende Schamröte und nahm lächelnd ein vor ihrem Ge¬
deck liegendes Veilchensträutzlein , das sie ihm überreichte ; ibr
schelmisches Lächeln dabei konnte heißen : „ Vielen Dank für

’

die Libation !" oder auch : „ Begieße lieber die Veilchen statt
meiner !"

Jedenfalls war dem Pagen auf diese Weise das
Herz erleichtert . Ebenso förderte sie tätig den unvergeßlichen
Bildhauer Christian Daniel Rauch . Dieser war Sohn eines
waldeckischen Kammerdieners , hatte sich schon früh in der
Bildhauerei geübt , nahm aber , um seine ' verwitwete Mutter
zu ernähren , eine Kammerdienerstelle am Preußenhofe an .
Er wurde der Königin zugeteilt , die bald erkannte , daß hier
ein Genie die Flügel reckte . Sie gab ihm möglichst viel Zeit
für seine Kunst , erwirkte auch längere Urlaubswochen und
veranlaßte den König später , ein mehrjähriges Stipendium
zu geben . Der Künstler durfte seiner Verehrung und Dank¬
barkeit gestaltenden Ausdruck geben , als ihm der Auftrag zu¬
teil wurde , das Grabmal der verewigten Königin zu schaffen .
Dieses ergreifend schöne Bildwerk im Charlottenburger
Mausoleum ist beseelt von dem Geiste , der der Lebenden

innewohnte : Güte , Schönheit , Pflichtenliebe !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M „ 17 . Juli . Wegen Heiratsbetrugs

wurde der 28jährige Fritz Helwerth in Frankfurt festge¬
nommen . H . hat es verstanden , von heiratslustigen Mädchen
ganz erhebliche Geldbeträge zu erschwindeln , die er angeblich
für sein „ Geschäft

"
, das ober nicht existierte , verwenden

wollte . In Wirklichkeit lebt er schon jahrelang in wilder
Ehe und ist Vater von zwei Kindern . — In der Kleyerstratze
stürzte ein 12jähriger Schüler so unglücklich von seinem
Rade , daß er mit schweren Beinoerletzungen einem Kranken¬
hause zugeführt werden mutzte . — Bei der Aufführung von
„ Wallensteins Lager "

auf dem Römerberg hatte am Diens¬
tagabend ein „ Kürassier " das Pech , daß ihm in der schmalen
Limburger Gaffe ein Gaul heftig an das Knie schlug . Der
Mann mußte sofort nach dem Mrgerhospital gebracht
werden .

Die Reuwieder Rheinbrücke ist verbunden .
= Neuwied , 17 . Juli . Am Montagnachmittagg haben

die beiden freistehenden Brückenvorckmuten über den
linken Rheinarm Wischen der Weißenthurmer Insel und
dem Weißenthurmer Rheinufer ihre erste feste Verbin -
dung durch einen Stahlträger gefunden . Damit ist die
Brücke in ihrer gangen Länge geschlossen und ein denk¬
würdiger Abschnitt im Reuwieder Brückenbau erreicht .
Die Vollendung der eigentlichen Konstruktionsarbeit des
Brückenbaues ist am Freitag mit der in feierlicher
Form geplanten Einsetzung des letzten Trägers zu er¬
warten . Die Brücke wird , wie vorgesehen , im Herbst
dieses Zahres dem Verkehr übergeben werden können .

Dreister Diebstahl in der Badeanstalt .
Mit 1200 RM . ( ! ) zum Baden gegangen .

----- Bad Nauheim , 17 . Juli . In der hiesigen Bade¬
anstalt wurden einem Badegast aus feinen in der Ka¬
bine befindlichen Kleidern von einem bisher noch nicht
ermittelten Täter eine Geldbörse und eine Brieftasche
mit insgesamt 1190 RM . Inhalt und Ausweispapiere ,
auf den Namen H . Bulmahn lautend , gestohlen . Die
polizeilichen Ermittlungen find im Gange .

Hitler -Zuuge als Lebensretter .

— Herborn , 17 . Juli . In einem Stauweiher nahe
des Kreisortes Euntersdorf geriet ein des Schwim¬
mens unkundiger Landhelfer in eine tiefe Stelle und
versank vor den Augen der Kameraden . Der lijähr .
Hitler - Junge Karl Schneider aus Euntersdorf
sprang sofort nach , tauchte mehrmals in die Tiefe und
konnte unter Aufbietung der letzten Kräfte den Land -
helfer wieder in Sicherheit bringen . Bereits vor zwei
Jahren hat der mmige Retter einen kleinen Jungen
unter gleichen Umständen gerettet .

Warnung für Paddler .

Paddelboot vom Raddampfer zermalmt .
— Erfelden , 17 . Juli . Ein Darmstädter Paddler

vergnügte sich auf dem Altchein und kam dabei einem
Schiff zu nahe . Das Faltboot wurde unter die Schaufel¬
räder des Dampfers gezogen und vollständig zerstört .
Im letzten Augenblick konnte sich der Paddler vor den
Schaufeln des Treibrades retten . Dieser Vorfall sollte
erneut als Warnung dienen , mit Paddelbooten zu nahe
an Dampfer und Schleppzüge heranzugehen .

Reue Skelettfunde in Heppenheim .
— Heppenheim , 17 . Juli . Bei Ausschachtungs¬

arbeiten in der Darmstädter Straße wurden wieder
Mei mit dem Gesicht nach Osten liegende Skelette auf¬
gefunden . Das eine zerfiel beim Berühren in Staub ,
während das andere , namentlich der Schädel , gut er¬
halten ist und fichergeftellt wurde . Da man vor zehn
Jahren auf einem Nebengelände schon einmal 16 Ske¬
lette entdeckte , vermutet man einen alten Lands¬
knechtfriedhof , der unmittelbar neben der großen
Heerstraße liegt .

Wieder zwei Todesopfer des Rheins .
= Gernsheim , 17 . Juli . Beim Spielen am Rhein

fiel _
ein Fußball ins Wasser . Ein eben erst verheirateter

24jähriger Mann sprang in erhitztem Zustand ins
Wasser und ertrank . Er dürfte einen Herzschlag er¬
litten haben . — Trotz des Verbots wollte ein junger
Mann einen Schleppzug anschwimmen . Er wurde je¬
doch von dem schleudernden Schleppseil getroffen und
versank in den Fluten .

— Medenbach , 17 . Juli . Beim Sturz von einem durch¬
gehenden Pferdefuhrwerk erlitt eine hiesige Einwohnerin
verschiedene Verletzungen .

m Niederheimbach ( Rhein ) , 17 . Juli . In Bälde wird
auch Niederheimbach , das in den letzten Jahren durch seinen
herrlichen Märchenhain im Rheinland bestens bekannt ge¬
worden ist , ein Heimatmuseum haben . Der Besitzer der
„ H e i m b u r g

"
hat zu diesem Zweck die zu der Burg ge¬

hörende „ Alte Ölmühle "
instandsetzen laffen . Das Museum

wird drei Räume umfaffen . In einem werden historische
Altertümer aller Art gezeigt , in einem zweiten kirchliche An¬
denken und Altertümer und ein dritter Raum wird als
Weinzimmer mit historischen Möbeln und Geräten einge¬
richtet . Der Aufbau des Museums ist im Gange .

— Mainz , 17 . Juli . Am 19 . Juli jährt sich zum
50 . Male der Tag , an dem Domdekan Protonotar Jak .
May in Eichstätt die Priesterweihe empfing . Der aus
Büdesheim gebürtige Jubilar steht im 75 . Lebensjahr .

— Schotten , 16 . Juli . Gestern mittag stürzte der Land¬
wirt Georg Jochem in Laubach infolge eines plötzlichen
Schwächeanfalls beim Heuabladen vom Wagen und zog sich
so schwere innere Verletzungen zu , daß er kurz nach seiner
Einlieferung ins Laubacher Krankenhaus starb .

Abends als Letztes
Chlorodonf

- dann erst ins Bett !

7 Erbach ( Odenwald ) , 16 . Juli . Die Reichsleitung des
Winterhilfswerks teilte der Odenwälder Elfenbeinindustrie
dieser Tage einen neuen Auftrag für Winterhilfsabseichen zu .
Gleichzeitig mitbeteiligt sind diesmal die Württemberger
Elfenbeinschnitzer / sowie die Kammacher von Oberramstadt .
Es sind neun Millionen Kunstharz -Narzissen herzustellen , die
im Mörz nächsten Jahres als Abzeichen für das WHW . ver¬
kauft werden sollen . In den kommenden Monaten erhalten
Hundert « von Arbeitern durch diesen Auftrag Arbeit und
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Zwei Millionen Menschen auf der Flucht
vor dem Hochwasser .

Schanghai , 17 . Juli . Der Gelbe Flust ist in der

Schantung - Prooinz in 'den letzten Tagen um 1 % Meter ge¬

stiegen . In einem Ausruf an die Bevölkerung erklärt der

Gouverneur , dast die Lage noch niemals so ernst und be¬

drohlich gewesen sei . Annähernd tausend Ortschaften

wird
inen

ge -
der

i ge -
|eum
ische
An -
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nge -

Bienen nisten in einem Bart ! . . . und die

Feuerwehr mutz helfen !

916 ® . „ Kraft durch Freude "
.

Besuch der Arbeitsdienstausstellung .
Kein Mitglied der DAF . versäumt den Besuch der Aus¬

stellung des Reichsarbeitsdienstes — Sein Wollen — Sein
Erfolg am Donnerstag und Freitag 20 .15 Uhr im Nassau¬
ischen Landesmuseum . Wer an dieser geschlossenen Führung
der NSG . „ Kraft durch Freude " teilnimmt , zahlt nur eine
Beteiligungsgebühr von 10 Pfennig . Die Ausstellung , die
uns Ausschnitte aus dem Schaffen und der Heimat unserer
Arbeitskameraden zeigt , ist eine einzigartige Leistung . Des¬
halb versäume keiir schaffender Volksgenosse den Besuch der
Ausstellung . Treffpunkt am Donnerstag , 18 . und Freitag .
19 . Juli , 20 .15 Uhr , am Landesmuseum .

Urlaubssahrten .

Das Amt für Reisen , Wandern , Urlaub in der NSG .
„ Kraft durch Freude

" gibt bekannt , dast für die Fahrt nach
der Lübecker Bucht vom 20 . bis 27 . Juli und für die
Fahrt nach der Schwäbischen Alb vorn 27 . Juli bis
2 . August noch einige Plätze frei sind . Anmeldungen sofort
an die Geschäftsstelle , Rheinstrahe 74 .

Hauptschriftleiter : Zritz G ün ther .
Stellvertreter der Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel : für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : i . v . Willi P cmpel ; für die Anzeigen und Reklamen : i. v . Julius (D tt ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
Schellcnberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2b „Tagblatt -Haus .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlaqsdirektor Heinrich Pabst .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Frankfurt : Stunde
der Nation — Robert Schumann und Friedrich Hebbel .

Berlin : 19 Uhr : Schallplattenkonzert . 19 .30 Uhr :
Die Geburtsstunde des Fernsehens . 20 .45 Uhr : Unser Schatz¬
kästlein . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 15 .50 Uhr : Klaviermusik . 16 .30 Uhr :

Grenzland im Westen — Die Eifel . 19 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 20 .45 Uhr : Musikalische Stunde .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 16 .45

Uhr : Das Volkslied der Siebenbürger Sachsen . 17 Uhr :
Bunte Musik von Händel . 21 Uhr : „ Luise von Preußen

"
,

Hörszene .

Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 20 .45 Uhr :
Konzert im Freien . 23 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 16 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .10
Uhr : Unterhaltungskonzert .

Leipzig : 16 Uhr : „ Von törichten Kleidern und merk¬

würdigen Schneidern
"

Hörfolge . 19 .05 Uhr : „ Sommerliches
Dorf

"
. Ein heiteres Bild deutscher Landschaft . 20 .45 Uhr :

Orchesterkonzert .

München : 16 .10 Uhr : Zeitgenössische Kammermusik .
16 .40 Uhr : Plauderei über das Ernteleben . 19 .05 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Kleines Ständchen für die
Sterne . 22 .30 Uhr : Vom ewigen Deutschen .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 .10 Uhr : Ein

Tänzlein — bitte . 19 .40 Uhr : „ Wie die Dampfmaschine er¬

funden wurde "
. Hörspiel . 22 .30 Uhr : „ Grüsi ent Eod , all -

Leut , was zualofa send
"

. Eine bunte Reihe Volksmusik .

seien völlig überschwemmt . Die Zahl der Flüchtlinge betrage
2 Millionen .

Das Überschwemmungsgebiet zwischen Yunt -
scheng und Kuyeh hat eine Ausdehnung von 80 mal 320
Kilometer . Nach der Mitzernte im Frühling find jetzt
alle Hoffnungen auf eine zweite Ernte zerstört .

Auch im Pangtje -Gebiet ist die Lage sehr ernst . In
Hankau sind alle Mitglieder der Kuomintang aufgeboten
worden , um an der Verstärkung der Deiche mitzuarbeiten .

Verhaftungen wegen rasfenfchänderifcher
Beziehungen mit Juden .

• Dresden , 17 . Juli . Wie jetzt bekannt wird , sind seit
Ende 1934 in Sachsen auf Anordnung des sächsischen
Innenministeriums 14 Frauen und 1 Mann wegen rassen -

schänderischer Beziehungen mit Juden in Schutzhast genom¬
men worden . Die jüdischen Partner dieser „ Verbindungen

"

wurden , soweit es sich um Ausländer handelt , des
Reiches verwiesen . Die übrigen sind einem Konzen¬
trationslager zugeführt worden .

Das ist nun schon der zweite Fall , in dem ehrvergessene ,
jeden Gefühles für Anstand und Stolz bare Menschen dar¬
über belehrt werden mutzten , datz sie nicht ungestraft die An¬

schauungen des deutschen Volkes mit Fützen treten dürfen .
Man mützte annehmen , datz die Aufklärungsarbeit der

NSDAP , auch dem letzten Volksgenossen die Augen über die

Gefahren geöffnet hat , die dem deutschen Volk von den
Juden drohen . Wer nicht begreifen will , datz sich jeder den
im nationalsozialistischen Staat bestehenden Gesetzen unter¬

zuordnen hat , und danach sein Verhalten Juden gegenüber
einrichtet , der mutz sich damit abfinden , datz ihm aus seiner
staats - und volksfeindlichen Haltung schwere Unannehmlich¬
keiten erwachsen .

Wenn aber deutsche Mädchen sich soweit vergessen ,
„ Liebesverhältnisse

" mit Juden einzugehen , so
mutz solch ehrloses und pflichtvergessenes Verhalten mitleid¬
los bestraft werden , um damit zugleich abschreckend auch auf
diejenigen zu wirken , die das Gebot der Stunde immer noch
nicht verstanden zu haben scheinen .

In Breslau wurden bekanntlich 7 Mädchen , die

„ Verhältnisse
" mit Juden unterhielten , in Schutzhaft ge¬

nommen .
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Die Ursache des Grubenunglücks in Dortmund . Wie das
Oberbergamt Dortmund mitteilt , wurde die Schachtanlage
„ Adolf von Hansemann

"
, auf der sich am Montag das

Grubenunglück ereignete , von der Bergbehörde befahren .
Dabei wurde festgestellt , datz es sich bei dem Unglück um eine
durch die Wirkung der Gesteinsstaubschranke örtlich begrenzte
Schlagwetterexplosion mit nachfolgender Entzün¬
dung von Kohlenstaub handelte . Die Schlagwetter sins in¬
folge von Gebirgsbewegungen plötzlich in grötzeren Mengen
ausgetreten und vermutlich durch Funkenbildung an einem
elektrischen Fahrdraht zur Entzündung gebracht worden .

Das Feuer des Petroleumlagers in Bafel noch nicht ge -
läfcht . Der durch eine Explosion heroorgerufene Brand eines
Petroleumlagers in Basel konnte bis »u den frühen Morgen¬
stunden noch nicht gelöscht werden . Gewaltige Rauchsäulen
steigen vom Brandherd auf und verdunkeln den Himmel . Die
Ursache der Explosion konnte bisher nicht festgestellt werden ,
doch vermutet man Selbstentzündung infolge der « rotzen
Hitze . In mehreren Schuppen waren Petroleum , Beirzol ,
Leuchtgas und Easöle untergebracht . Etwa 150 Gasöl¬
stahlflaschen , die je 15 Kilogramm enthielten , explodierten .
Der 150 Meter lange Schuppen , sowie ein Mittel -
schuppen , in dem Kohlen und Briketts untergebracht
waren , und die gesamten Vorräte an Öl fielen den
Flammen zum Opfer . Auch drei Güterwagen , die sich in der
Nähe der Schuppen befanden , verbrannten .

In den Tiroler Bergen verunglückt . Am Sonntag
stürzten , wie uns aus Innsbruck gemeldet wird , von der
Schüfjelkarwand bei Leutasch die Touristen Herd aus
der Gegend vom Ammersee und der in Innsbruck studierende
Karl Jung etwa 30 Meter tief ab . Beide zogen sich ziemlich
schwere Verletzungen an Kops und Fützen zu . Bergkameraden
brachten die verunglückten Touristen nach Leutasch .

Holländisches Verkehrsflugzeug verunglückt . Das hollän¬
dische Verkehrsflugzeug „ Marboe "

ist am Mittwochmorgen
auf dem Flugplatz von Buschehr , wie eine Meldung von
dort besagt , kurz nach dem Start nach Bagdad abgestürzt . —
Das Flugzeug sei sofort in Flammen aufgegangen und voll¬
kommen zerstört worden . Die sieben Fahrgäste und die
vielköpfige Besatzung habe jedoch noch rechtzeitig gerettet
werden können . Die gesamte Fracht sei vernichtet worden .

Ein jüdischer Rechtsanwalt als Führer einer Brand -
stitterbande . In De la inn bei Stanislau wurde ein
jüdischer Rechtsanwalt Wolf Bloch verhaftet , da ihm eine
enge Zusammenarbeit mit einer Bande von Brandstiftern
nachgewiesen worden ist . Die Brandstifter gingen darauf aus ,
den Abgebrannten Den Wiederaufbau der Häuser anzubisten
und dabei die Versicherungssummen einzustreichen . Die von
dem verhafteten Rechtsanwalt geleitete Bande verfügte jeder¬
zeit über falsche Zeugen, .die das Alibi der Brandstifter
beschworen ,

Goldbergung vom Meeresgrund . Das italienische
Bergungsschiff „ A r t i g l i o "

hat soeben Plymouth mit einer
Landung Goldbarren und Goldmünzen von dem Postdampfer
„ Egypt "

erreicht , der vor einer Reihe von Jahren unter¬
gegangen ist und dessen Standort die Taucher des „ Artrglio "

vor ungefähr sieben Jahren ermittelt haben . Bis jetzt
konnten 98 Prozent der wertvollen Ladung geborgen
werden .

Polizeilicher Schutz für den Bischof von Kielee . In
K i e I c e , gegen dessen Bischof eine grotze Empörung wegen
seines Verhaltens in den Tagen der Rationaltrauer um den

Marschall Pilsudski entstanden war , erschien am letzten
Sonntag ein größerer Pilgerzug aus einem Dorfe der Um¬
gebung . Die Pilger , die mit Fahnen und Kreuzen durch die
Stadt zogen , entsandten eine Abordnung zum Bischof . Uber
den Verlauf der Audienz sind Einzelheiten nicht bekannt , aber
der Bischof erbat telephonisch den Schutz der Polizei . Ein
gröberes Polizeiaufgebot entfernte die Delegation aus dem

Bischofspalast und z e i ft i e u t e d i e Pilger , die gerade
daran waren , das Tor des Bischofsvalastes zu zertrümmern
und in den Palast einzudringen .

Die Kontinente wandern . Die bekannte Kontinental -

Verschiebungstheorie Wegeners wird jetzt von dem Direktor
des Observatoriums Zigawei bei Schanghai , Pater Lejay ,
der dieser Tage in Paris eingetroffen ist , bestätigt . Er,er¬
klärte , Latz nach seinen Berechnungen Amerika sich langsam
nach Westen verschiebe und der asiatische Kontinent eine

Schwingungsbewegung von deutlich monatlicher Periodizität

aufweist . Die Schwingungsweite erreicht etwa 30 Meter .
Nach der Kontinental - Verschiebungstheorie hat sich Amerika
von Europa -Afrika abgelöst und sich nach Westen getrieben ,

Die Feuerwehr ist das Mädchen für alles . Eine heitere
und zugleich befttmmt aufregende Episode dieser Art spielte
sich dieser Tage im Berliner Tiergarten ab . Eine

Vierzehnjährige hatte telephonisch die Wehr alarmiert . Was

sie am Apparat erzählte , klang fast ungeheuerlich . Es säße
ein alter Mann auf einer Tiergartenbank und schliefe . Und
in feinem langen Bart hätte sich ein Bienenschwarm einge¬
nistet . . . „ Frolleinchen

"
, sagte der wachthabende Beamte ,

ß „ also wenn Sie uns verkohlt haben , könnense was erleben !"

Aber nein , das Mädel hatte nicht gekohlt . Wenige Minuten

später schon rückte die Wehr an . Vorsichtig näherten sich die
Leute der geheimnisvollen Bank , die bereits von einem Kreis

neugieriger Zuschauer umgeben war . Es war allerdings un¬

geheuerlich . Da sah , sanft schlummernd in der Mittagsruhe ,
ein Greis mit langem weißen Bart . Den aber hatte sich ein

Bienenschwarm wahrend seines Schläfchens als Mstplatz er¬
koren . Das wimmelte nur fo in dem Barte und mit leisem
Summen kreisten dem Alten noch einige Bienen ums Haupt !

Abep man hat wieder einmal den Beweis bekommen : die

Feuerwehr wird mit allem fertig , sogar mit einem Bart voll
Bienen . Vorsichtig wurde zunächst dem alten Mann eine
Maske über das Gesicht gestülpt — glücklicherweise faßen die
Bienen mehr im unteren Teil des Bartes . Als er dabei

erwachte , hielt ihn schon ein Feuerwehrmann fest und sagte ,
ihn sofort beruhigend : „ Bleiben Sie ganz still sitzen , ja , Sie

haben nämlich Bienen im Bart , aber wir werden Sie schon
befreien ! “ Dann wurden dem Alten auch die Hände ver¬
bunden , zum Schutz gegen Bienenstiche , und endlich ging man
dem Bart zuleibe . Das war nun freilich recht schwierig .
Es erwies sich , datz die Bienen nicht im Guten und nicht im

Bösen zu verscheuchen waren , sie sanden es in der „ Matratze
"

h zu gemütlich ! Der Greis mutzte sogar einen kühlen Masse r -
V strahl über sich ergehen lassen — es half alles nichts . „ Wenn

es nicht anders geht
"

, murmelte fchlietzlich ängstlich der alte

Mann — in Gottes Namen , so schneiden Sie eben

Öen Bart ab !"
„ Ja , leider wird es nichts helfen

"
,

meinten die Feuerwehrleute , und so griff man zu einer alten

Gartenschere und ritsch - ratsch war die untere Hälfte des

schönen Bartes abgeschnitten . Von Bienen wimmelnd ver¬

schwand der Bart in dem schon bereitgehaltenen Kasten , in

den man bereits die durch das Wasser abgespülten Bienen

hineingefegt hatte . Kopfschüttelnd satz der alte Mann auf
der Bank , den zerrauften Bart mit der Hand streichend .

„ Was wird bloß meine Frau sagen ? "
, meinte er , „ nicht ein¬

mal in Ruhe sein Mittagsschläfchen kann man halten . . .
“

EPEMERD E

rtec - triEi > LkxLn
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19 . bis 22 . Juli 1935 MMM — Hl — | mit erstklassigen Unternehmen .

ErstauffOhrungl

Lockspitzel

Asew
Der geheimnisvollste Spion
und Verräter aller Zeiten !

Es spielen :

Fritz Rasp
Olga Tschechowa

Wolfg . Liebeneiner
Hilde v . Stolz , Ellen Frank

Asew ist der Mann ohne Gewissen ,
Schattenhaft tancht er auf . Verrat
und Verbrechen folgt ihm auf den
Fersen . Sein ganzes Leben ist ein
berechnetes Doppelspiel infamer
Schurkerei , grausamer Gewinnsucht
und hemmungslosen Genußlebens !

Gutes Vorprogramm

Beginn : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

Angenehm kühler Aufenthalt .

iTHAUAi

. -"V

V
LL

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Sriitofi , den 19 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre Estivale von Snoek
2 . Lustiges Wien . Walzer von Meisel .
3 . Paraphrase über das Lied „ Grün ist die Seide "

von Blume .
4 . Fantasie aus der Over „ Martba "

von Flotow .
5 . Eine Schachtel Soldaten ( Ebarakterstück ) v . Siede
6 . Kirsch gewagt . Marsch von Blon .

( Kurhaus - Konzerte .

19 . bis 21 . Juli 1 . Gauieit , Sängergau Nassau .
Freitag , den 19 . Juli 1935 .

14 .30 llbr :
Geiellschaftssva,ziergang nach dem Jagdschloß Platte .

16 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Schiffbruch der Medusa " von
C . Rersnger .

2 . Zweites Finale aus „ Die Geschöpfe des Pro¬
metheus von L . v . Beethoven

3 . Goldregen . Walzer von E . Waldteufel
4 . Potpourri aus „ Der lustige Krieg "

v . Job Strauß
5 . Ouvertüre zu „ Tancred "

von E Rossini
6 . Fantasie aus „ Madame Butterfly "

von
'

Puccini .
7 . Verliebte Bruder . Marsch von O . Nedbal .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal :

Begrüßungs - Konzert
des Eau - Sängeriektes ( etwa 2000 Sänger ) .

Leitung : Ernst Schalck .

20 .30 Uhr :

„ Deutsche Opernromantik "

( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten )
1 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz

" von C . M . v . Weher
2 . BallAttmusik aus „ Rosamunde "

von Frz . Schubert .
3 . Die Romantiker . Walzer von I . Lanner .
4 . Fantasie aus „ Das Nachtlager in Granada "

von
E . Kreutzer .

5 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von Windsor "

von O . Nicolai .
6 . Fantasie aus der Over „ Tannbäuser

"
v . Wagner .

7 . Hochzeitsmariw aus „ Ein Sommernachtstraum "

von F . Mendelssohn -Bartholdy .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .

Der Rundfunk .

Freitag , den 19 . Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .15 Von
Königsberg : Blasmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzeit I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 . 15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . 14 . 15 Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15
Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Kamvi um das Reich
— Kaiser und Pavst . 16 .45 Javan . der Staat
im Osten . 17 .00 Kassel : Nachmittagskonzert .
18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben spricht !
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit .

19 .00 Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 19 .40
Die Eeburtsstunde des Fernsehens 19 .50
Tagesspiegel 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der Nation :
Robert Schumann und Friedrich Sehbel . 20 .45
Unterhaltungskonzert . 21 .30 Kurioser Kaffee¬
klatsch .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Sportschau der Woche . 22 .45
Stuttgart : . .Grün ent Eod . all ' Leut , was
Zualosa send .

" 24 . Nachmusik .

Teutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .15 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .00 Sperr¬
zeit 9 .40 „ Das öffentliche Geheimnis .

"

10 .40 Technik des Zwischenfruchtbaues . 11 .30 Haus¬
wirtschaft . Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei !
15 .10 Kinderliedersingen . 15 .30 Jungmädel
besuchen den Zeppelin .

16 .00 Musik im Freien . 17 .20 Jungvolk , hör
'

zu !
17 .45 Klavier - und Violinmusik . 18 .15 Um
Charlottenburg und Paretz .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland¬
echo . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 .15 Von Frankfurt : Reichssendung : Stunde der
Nation : Robert Schumann und Friedrich
Hebbel . 20 .45 Es rauscht das Meer ein
Liebeslied . . .

22 .00 Nachrichten und Svort . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .

23 .00 Von Stuttgart : Grüß ent Eod . all ' Leut , was
Zualosa send . Eine bunte Reibe Vollsmusit .

Wir haben gelauscht !

Die Ausstellung sei wirklich
ein Schmuckkästchen . Schon
die Eingangshalle — festlich !
Der Vorraum der Stadthalle
— eindrucksvoll ! Der große
Saal — erstaunlich ! Und die
einzelnen Stände - geschmack¬
voll , farbenfroh abgestimmt !
Alles in allem : Ein Bild
froher zielbewußter Aufbau¬
arbeit , das man so schnell
nicht vergißt . Und nicht zu
übersehen der Vergnügungs¬
park : Gemütlich , fidel , preis
Wert und anheimelnd .

So sprechen die , die uns besuchten !

SCALA
VARIETE - TH EATER
Dotzheimer Straße 19

Wir bringen auch im Sommer

Welt - Attraktionen

nach Wiesbaden

Sensations - Gastspiel

Rudolf Klaus
der Beste der Welt ! Der

„ Paganini
“ auf d . Akkordion ,

vom Wintergarten Berlin

und ein

Groß - Varietd !

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

y2Pfd . 75Pf .

Nur

1 . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Waramstr .

AMstlitze
LmOhlUWi

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen . Wirth .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Bücherrevisio « .,
Haus¬

verwaltungen .
Dr . Schwemmer ,

Frantfurt ,
Kevlerstrahe 7a .

Wäsche
und Garderobe

z. Ausbessern w .
angenommen

Webergasse 32 , 2
2X schellen .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Derrote Reiter
der große Abenteurerfilm

mit

Camilla Horn - Ivan Petrovich

Marie - Luise Claudius .

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

Wein
derWillkommentrunk für die Sänger

Vom Faß :
Dexheimer weiß . . . Liter 0 .60
Hahnheimer rot . . . „ 0 . 50
Rheinwein . . . . . „ 0 . 75

Ausschankwein für Wirte billigst .

Steeger Riesling . . . Liter 0 .80
Oestricher Lenchen '. „ 0 .90
Johannisberger Hölle . „ 1 . 15
Valwiger Herrenberg . „ 1 . —
Zeller schwarze Katz . „ 1 .25
Obstsekt . ..... Flasche 1,25
Weinsekt . Flasche von 2 .— an

Eigene Kelterung :
Naturreiner Apfelwein Liter 0 . 32
Speierling . . . . . „ 0 .42
Borsdorfer ..... , , 0 . 45

Weinbrände , Liköre , Kornschnäpse
Reiner Alkohol 96,7 % ig % Ltr . 2 .60

Henridi
Blücherstr. 24 Biebrich : Rathausstr . 65 .

Luna Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57 .

_____
Jenny Jugo — Paul Hörbiger
Käthe Haack — Friedrich Benter in

„
Herz ist Trumpf

*

Schlager des Films „ Schön ist die Liebe im Hafen . . . "

Zwei Stunden ungetrübte Freude sind Ihnen sicher
6ut . Beiprogramm. ErstkLTonwiedergabemit neuer „ Klangfilm

"-Appartura

Heute abenef
wollen wir unsere Verlobung
recht fröhlich und stimmungsvoll
feiern : in der so hübschen

„ Kupferberg - Schatzkammer "

bei perlendem,schön gekühltem

Kupferbergr /
In der „ Kupferberg - Schatz -
k a m m e r "

, dem Kleinod der
Mainzer Ausstellung
Scholle und Heim kostet das
Glas „ Kupf er berg

" nur 50 Pf .

MWWWWWWWWWWW

| Zum Festzug der Sänger! |
: Am Sonntag , den 21 . Juli werden Stühle :
• aufgestellt vom Blumengarten die •

; Wilhelmstraße aufwärts , sowie Taunusstr . , -

: Kaiser - Friedrich - Platz links und rechts . E
: Preise : Stuhl 50 Pfennig . :

: Vorverkauf :
• an den reservierten Stühlen , ;

Wilhelmstr . u . Blumengarten . :

iWWWWVVWVWWWM

Ile ?
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinne -
sal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( t4 -Ltr .- Löiung )
Allein zu haben
Drog . 5 . Lindner

u . Sohn .
Friedrichllr . 16 .

Was
.

.
.

zu Hause sich ereignet Mg | /

möchten Sie auch im Urlaub
erfahren • Das meistgelesene

„ Wiesbadener Tagblatt "

Euere

Scholle und Heim
Mainz , Adolf Hitlerplatz

berichtet Ihnen die Tagesereignisse und Familiennachrichten
der Heimat . Geben Sie uns Zeit und Anschrift Ihres Urlaubs ,
das Nachsenden besorgen wir dann pimklichst .

heute

noch

f Ich i
heirate meine

k Frau i

. i in.p—is*beginnen»
Heute

Uhr

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft

„ Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 19 . Juli 1935

Bon 2451 bis Schlug von 1— 2 Uhr
Bon 1 bis 200 von 2 — 5 Uhr

Samstag , den 20 . Juli 1935
Bon 201 bis 350 von 7 — 8 Uhr
Bon 351 bis 500 von 8 — 9 Uhr

Stöbt . Schlachtboiverwaltung .

Zurück .

Lindpaintner
staatl . gepr . Dentist .

Küchenkäfern ob schwarz , ob rot
Bringt das „ Sicherol " den Tod .
1 Dose Russen - u . Schwaben¬

pulver 80 Pf . in der
Schlod -Drogerir Kurt Siebert
Drogerie Willi . Neipel F548
Drogerie Jakob Minor
Drog . Krab . Wellritzstratze 25
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Witzel . Michelsherg .
Drogerie Reinhard Eöttel

Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . Juli , vor¬

mittags 10 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .
1637

Plötzlich und unerwartet wurde heute unser lieber

Gatte , Vater und Onkel

Herr Dekan i . R .

Robert Meyer
in die ewige Heimat abberufen .

Frau Marie Meyer

Dipl . - Ing . £ mst Meyer

Lotte Haubold .

Wiesbaden , den 17 . Juli 1935 .
Viktoriastr . 9 .
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Diamantenbaisse und Diamantenfieber .

Von Thomas Daring .

Thomas Daring erzählt in seinem Buche „ Aus¬
beuter der Natur " von Zinngruben , Petroleum¬
quellen , Goldgruben und von den Diamantenfeldern
in Südafrika und dem großen Diamantenrausch .

Die großen Diamantengesellschaften haben fast alle die
Arbeit in den Minen eingestellt . Überall gibt es Berge
unverkaufter Steine . Die Preise sind gefallen . Der Markt
ist ruiniert . Die indischen Maharadschas , die noch Geld
haben und die sich früher jeden außerordentlichen Stein
gegenseitig abjagten , lassen sich jetzt vergoldete Autos bauen
oder Flugzeuge . . . Diamanten interessieren sie nicht mehr .
In den Stahlschränken der Juweliere von Hatton - Garden ,
der düsteren , unscheinbaren Straße , die von Holborn in das
Londoner Jtalienerviertel , nach Safron - Hill , führt , in
diesem übelriechenden , dunklen Viertel der Londoner Edel¬
steinhändler , liegen augenblicklich Brillanten im Werte von
gut 160 Millionen RM . . . unverkäuflich nach der Meinung
der Sachverständigen .

100 Millionen Karat sind bisher gefunden worden .
20 000 Kilo Diamanten hat man in den letzten 70 Jahren
aus der Erde gekratzt . Davon sind in normalen Jahren
jedesmal für 20 Millionen RM . im Monat umgesetzt worden .
1931 wurden im ganzen Jahr für 40 Millionen Steine ver¬
kauft , 1932 um acht Millionen , und 1933 brachte einen fast
völligen Stillstand . 1934 war kaum besser . Trotz allem aber
scheint der kleine leuchtende Stein seine magische Wirkung
nicht eingebüßt zu haben . Dort , wo nicht die Regierung
ganze Länder wegen ihres Diamantenreichtums als Sperr¬
gebiet erklärt hat , findet man überall noch die seltsamen
Blechbudenstädte der Diamantensucher verstreut . Und selbst
Kimberley scheint seit einigen Jahren von neuem dem Dia¬
mantenfieber anheimgefallen . Seine Bürger durchforschen
die alten Grundbücher : „ Ist mein Grundstück schon einmal
auf Diamanten durchgewaschen worden ? Wenn nicht , so reißt
man sein Wohnhaus ab , treibt seinen Grund und Boden
durch die Waschmaschine — und hofft , mit dem Erlös eine
viel schönere Behausung zu errichten . Die häufige Nach¬
ahmung scheint den guten Erfolg der Spekulanten zu be¬
stätigen . Wer sparsam ist , reißt nur das Innere heraus ,
stützt Dach und Außenmauern mit Gerüsten und baut nach der
Wasche wieder ein . Aber auch die Stadtverwaltung hat sich
früherer Zeiten erinnert . Hat man nicht einstmals die
Straßen mit dem Schutt der ersten Digger gepflastert , deren

Waschmaschinen damals nur die Auslese der ganz großen
Diamanten zuließen ? Also ist die Stadt mit Diamanten ge¬
pflastert . Man vereinbart mit ihnen : die Straße ist tm
alten Zustand wieder abzuliefern . Die Stadt erhält 10 % :
vom Erlös der gefundenen Diamanten . Und während die
Minen Kimberleys gesperrt sind , reißen die Bürger ihre
Straßen auf . Diamanten . . . Das lohnt schon noch , trotz
allem . . .

Die autorisierten Einkäufer haben die Verpflichtung , alle
Steine zum offiziellen Kurs zu kaufen , die ihnen von einge¬
tragenen Diggern , von registrierten Claim - Besitzern , ange¬
boten werden .

Wer rechtmäßig nach Diamanten sucht , rechtmäßig Dia¬
manten findet , wird sie auch heute noch los . Trotzdem die
großen Syndikate 1934 nur 2 % ihrer Reserven abstoßen
konnten . . .

Und ' dann , man kann heute eben auch Geld verdienen ,
wenn man Diamanten nicht sucht . Leute wie Merensky Mil¬
lionen . . . , die andern ein paar Pfund . . .

Da wurde 1932 im Tanganjika - Gebiet Ostafrikas ein
reiches Feld gefunden . Die Regierung sperrte es mit Stachel¬
draht ab , ringsum sammelten sich über 3000 Abenteurer an :
Neger , Hindus aus ganz Afrika .

Längs des Drahtes patrouillieren Posten : Eingebore¬
nenpolizei mit Bluthunden , die auf den Mann dressiert sind ,
am Koppel hängt die Ochsenpeitsche , daumendick geflochten
aus Nilpferdhaut oder Bllffelleder . Daneben , achtschussig , der
Coltrevolver .

Es wird erbarmungslos geschossen , wenn ein zugereister
Digger versucht , das umzäunte Diamantenterrain zu be¬
treten , so lange es noch nicht freigegeben ist . Nur die Regie¬
rungsvertreter dürfen hinein , argwöhnisch überwacht von
3000 Augenpaaren , damit ja nicht ein einziger „ Adamus "

( griechisch : der Unbezwingbare ) beiseitegeschafft werden kann .
Aber dann , wenn die Freigabe erfolgt , endlich nach

qualvollem Warten , dann kommt der große Tag der Digger :
der Wettlauf um den Claim . Keinen Pfennig bezahlen sie
für das Schürfrecht und das Land . Es gibt weder für Geld

noch für gute Worte ein Anrecht auf einen Platz . Nur ent¬
scheidet : körperliche Tüchtigkeit ! Wer am schnellsten laufen
kann , wenn eines Morgens um 5 Uhr die Tore zu dem Feld
geöffnet werden , darf den besten Claim für sich in Anspruch
nehmen .

Der Ausbau der französischen Flotte .

Geheimnis um den Stapellauf des Kreuzers „ Marseillaise " .

Paris , 17 . Juli . Wie Havas aus St . Na ^ aire meldet ,
ist der Stapellauf des neuen Kreuzers „ Marseillaise

"
, der

am Mittwoch von statten ging , mit einem gewissen
Geheimnis umgeben worden . Nach der genannten
Quelle soll es veriboten gewesen sein , den Stapel la uf zu
photographieren .

Nach dem Stapellauf des Kreuzers , dessen Maschinen
84 000 PS und eine mutmaßliche Geschwindigkeit von 32
Knoten entwickeln werden , und der mit 9 in drei Dreh¬
türmen vereinigten 152 - Millimeter -Geschützen , 8 Flug -
adwehvgöschützen , 4 Torpedorohren , 4 Wasserflugzeugen aus¬
gerüstet sein wird , hielt Minister Pi4tri eine Ansprache , in
der er auf die französtschen Kriegsflottenbaute -n nach Kriegs¬
ende einging .

Er erklärte , Frankreich könne mit dem Werk der letzten
Zeit zufrieden jein . Trotz der Fortschritte , die von einem
Jahr zum anderen eintreten , sei der Wert der französischen
Kriegsflotte vollkommen einheitlich . Hinsichtlich der
U - Bootswaffe besitze Frankreich das stärkste
Kontingent sowohl der Menge nach als auch hinsichtlich
der Tonnagegruppen .

Der Minister gab dann zu , daß die Kriegsschiffklasse des

Modells „ Provence
"

trotz ihrer starken Bestückung , starken
Panzerung und der kürzlichen Modernisierung der Kessel¬
heizung nicht mehr dem Stande der französischen Kriegs¬
flotte in ihrer Gesamtheit entspreche . Umso freudiger er¬
warte er 'daher den Zeitpunkt , zu dem die französische Flagge
auf den neuen Linienschiffen des Modells der „ Dunkerque

"

gehißt werde . Die Krönung der Flottenbauten und der

Verjüngung der französischen Geschwader werde der Panzer¬
kreuzer „ Courbet " tri Iben . Piötri betonte zum Schluß , daß
Frankreich zwar um Freundschaften werbe , aber jede Vor -

mundschast ablehne .

Vermischtes .
* Wie lauge hält ein Photofilm ? Wenn wir photo¬

graphische Negative als wichtige Belege ausheben wollen , so
müssen wir wissen , wie lange solche Filme wohl unverändert
bleiben . Da wir erst seit kurzem mehr photographieren , ist
diese Frage schwierig zu beantworten . Besonders wertvoll

sind uns deshalb Filme , die das stattliche Alter von
65 Jahren erreicht haben . Zur Zeit der Belagerung von

Paris 1870 — 1871 lebte dort nämlich ein äußerst geschickter
Photograph , Dagron , der dem Generaldirektor von Post und

Telegraphen vorschlug , Nachrichten auf ganz dünne Filme zu
photographieren und von Brieftauben befördern zu lassen .

In einer Federspule hatten solche Nachrichten von mehreren
Druckseiten dann ein Gewicht von nur 1 Gramm . Die Be¬
hörde ging auf den Vorschlag ein ; Dagron verließ in einem
Ballon Paris , gelangte nach vielerlei Gefahren nach Tours
und sandte von hier aus in einem Winter allein 115 000
Meldungen nach Paris . Da die Nachrichten stets in größerer
Zahl aufgegeben wurden , erreichten fast alle ihr Ziel . Später
veröffentlichte Dagron ein Schriftchen , dem er die Reproduk¬
tionen der damaligen Depeschen beigab . Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt a . M .) berichtet ,

stellte Dr . L . Bendikson mit den noch vorhandenen Daaron -
Originalfilmen Versuche an . Dabei erwiesen sich die Abzüge
der Titelköpfe noch als vollkommen leserlich . Die Filme
haben sich also 65 Jahre tadellos gehalten und es ist nach
Bendikson kein Grund zur Annahme , daß sich nicht gute
Filme ebenso sicher .jahrhundertelang halten können .

* Lassen Sommerstoffe ultraviolette Strahlen durch ?
Ultraviolette Strahlen üben eine große keimtötende Wir¬
kung aus . Wie nun die „ Umschau in Wisienschaft und
Technik

"
( Frankfurt a . M .) berichtet , ergaben Untersuchun¬

gen , daß viele Sommerstoffe ultraviolette Strahlen gut
durchlassen , wodurch ein Hoher Grad der Keimtötung an be¬

schmutzten Unterstoffen und Wäschestücken eintritt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

17 <?Juli T935 . 19 Uhr ]
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Die Zufuhr westlicher , vom Meere kommender Luft -

masien , die in schwachem Maße schon seit einigen Tagen auf - ,
gekommen war , hat sich durch eine erhebliche Verstärkung
des Druckgefälles im Laufe des Mittwochs sehr gesteigert .
Dadurch wird jetzt kühlere Lust rascher in das erhitzte Fest¬
land geleitet und führt am Mittwochabend im norddeutschen
Küstengebiet zu stärkerer Gewittertätigkeit . Bei uns wird
es voraussichtlich erst am Donnerstag , wenn wieder stärkere
Tageserwärmung eintritt , zu lebhafterer Schauer - oder Ge -

wittertätigkeit kommen . Bei fortschreitender Abkühlung wird
die Wetterlage unbeständiger , bleibt aber vorerst noch über¬
wiegend freundlich .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnde
Bewölkung , höchstens vereinzelt Regenschauer , Temperaturen
allgemein wenig verändert .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
..... . ii ■ Goldkronen und - brücken .

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

WM
Buchen - Scheit¬
holz , ofenfertig .
Ztr . 1 — 1 .10 M ..
zu verk . Abgabe
Freitag v . 8 Uhr

ob . Näheres
Dotzh . Str . 99 .

UcichsloUcric
förHrbeMfefdioflimg . .

/ *
| aufcnrie meiner toltegenoffen :

v 1
_ tolerier in tirbtiH

Und NrZvpfg . ein Ji *auplQeromn
„ . jtf/oooomart »

Jch Poufe Rrbeitsbefdioffungslofc -

WW - WMUIlg .

Am Freitag , den 19 . Juli 1935 , norm . 9 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden

Marttplatz 3 , 1

1 großer Posten Lebensmittel aller Art : ferner
Bohnerwachs . Schuhcreme . Putztücher u . a m . ;
1 Eisfckrank . 4 Sessel mit Lederbezug . Abterl -

wand . 1 Korbtisck . 3 Waschbecken . 1 Brenmckeren -
erbitzer und dergl . mehr ( für Friseure geeignet )

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .

Küble , Obergerichtsvollzieher . Platanenstr . 18 .

WW - WeigenW .

Am Freitag , den 19 . . d . M .. vorm . 11 Uhr ver¬
steigere ich in W .-Biebrich , im Versteigerungslokale

Pfälzer Straße 3

2 Klaviere . 1 Büfett . 1 Sofa . 1 Nähmaschine , ein
Kassenschrank . 2 Bücherschränke . 1 Divl .- Schrerb -
tisch mit Sessel . 1 eichene Truhe . 1 SMerschrank .
2 Standuhren und and . Haus - und Wrrtschans -
gerät : ferner bestimmt zirka 7200 Stück Putztucker

zwangsweise össentl . meistbietend geg . Barzahlung .

Sielaff . Obergerichtsvollzieher .

nähmajdiine 115 lüh . fabrikneu ,
volle Garantie ( auch auf Teilzahl ., wöckentl . 1 .50
RM .. ohne Aufschlag . 1 . Rate Sevt .) . Lieferung
frei Haus ohne Anzahlung . Altmasch . in Zahlung .
Perl . Sie Prospekt v . 3 . C . Erosch , Wiesbaden .
Rheinstrake 88 . Etb . 1 r . F416

Juwelier Lambert
» — - Wiesbaden , Goldgasse 18
Das Fachgeschäft für künstlerische

I
Goldschmiedearbeiten
Neuarbeiten , Umarbeitungen u. Re¬
paraturen,fachm . ii. sauber bei mä8 .
berechn . / Ankauf ».Altgold u.Silber

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann l Co.
Mauritiusstr . 1 .

. . l . llEIIIBiteMElMMlWlEl ?
selbstverständlich Goldgasse 16
vom Spez . - Haus ■ ■ • Sd ■ wlH seit 1836

Makulatur
au haben

Tagbl . • Verlag
Schalterhalle

rechts .

Frau Müller schämt sich

Solches schwarzes Einweichwasser hatte sie
noch nie ! Aber sie bann nur froh sein : das

Wasser sieht mir darum so schwarz aus ,
weil Burnus über Nacht allen Schmutz aus

der Wäsche zog . Nun hat sie nur noch die

halbe Arbeit und spart Seife und Wasch¬

mittel , weil ein leichtes Nachwaschen ge¬

nügt . Versuchen Sie es auch mit Burnus .

Sie bekommen die große Dose zu 49 Pfg .

überall .
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Sport und Spiet

Socfey

Ärz stieg der

Gauspiele der Frauen .

Mainz :
Kaub :

Köln :

trunken . .. . r , .
Neckermann , Kullmann und Blosch , dre er¬

folgreichsten Leichtathleten des Gaues Baden , find auf
Grund ihrer Leistungen in Darmstadt aufgefordert worden ,
die deutschen Farben im Leichtathletik - Länderkampf gegen
die S ch w e i z am 28 . Juli in Zürich zu vertreten .

Ein Rundstreckenrennen nach dem Muster des
Eilenriede - Rennens plant die Stadt der Reichsparteitage ,
Nürnberg , am 6 . Oktober zu veranstalten .

"
Die ONE .

bat das Rennen , das aus einer 7 Kilometer langen Rund¬

strecke stattfinden soll und gemeinsam vom DDAC . und
NSKK . durchgeführt wird , bereits genehmigt .

1,42

2,58

2,28

Bisvr ch : Pegel 2,16 m gegen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaitatton beim EiLdt . Forichungstnstltul .)

2,18 m gestern
1,44 „
2,61 „ .
2,38 , e

Seite 10 . Nr . 193 .

17. Juli 1935: f >6tt)ite Temperatur : 27.8.
Tagesmittel der Temperatur : 23 0.

18. Juli 1935: Niedrigste 9ia4 >ttemperatur : 16. 5.
®entten !5)cirtbauer am 17. Just 1935:

vormittags 2 £ 16. 40 Mm . nachmittags 4 6tb . 5 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 18 . Juli 1935

( Kostheim ) , diesen beiden Mannschaften standen zwei reine
Mainzer Mannschaften gegenüber . Kurz nach dem Start er¬
folgte bereits die erste Jagd , Paluda litt leider zu stark an
Schmerzen von seinem sonntäglichen Sturz in Ludwigshafen ,
auch fand er in Munk nicht die richtige Unterstützung , sodaß
er sich in diesem Rennen nicht voll zur Geltung bringen
konnte . Traudes dagegen fand in Augurski den vollwertigen
Mannschaftspartner . Als die erste Wertung angeläutet
wurde , lag Traudes klar in Front und sein Partner holte
die ersten 5 Punkte als der Wertungssieger . Die zweite
Wertung konnte ebenfalls von Traudes/Augurski vor
Paluda/Munk gewonnen werden . Zur Schlußwertung traten
alle Fahrer mächtig an . Das gesamte Feld war in dauernde
Jagden versetzt , der Mainzer Mannschaft Käge/Würtz gelang
es sogar , eine halbe Länge Vorsprung zu gewinnen , was
jedoch am Siege unseres jungen Wiesbadeners nichts mehr
ändern konnte , er gewann mit Augurski auch die .letzte
Wertung .

Ergebnisse : Fliegerhauptfahren über 1 Kilometer :
1 . Gabel ( Mainz ) ; 2 . Paluda ( Wiesbadener Radsportklub ) ;
3 . Augurski ( Mainz ) . Mannschaftsrennen nach Sechstageart :
1 . Traudes/Augurski ( Wiesbaden - Mainz ) ; 2 . Käge/Würtz
( beide Mainz ) ; 3 . Paluda/Munk ( Wiesbaden - Kostheim ) ;
4 . Gabel/Müller ( beide Mainz ) .

wurde , denn mit den gerade zwei Dutzend Meldungen aus
Frankreich , England , Holland , Portugal und Ungarn läßt
sich ein so großer Wettbewerb nicht durchführen . Der Auto .
mobil - Klub Frankreich verweist in seiner Begründung auf
die Ausschreibung , deren verlangte Mindestteilnehmerzahl
nicht erreicht wurde .

Schäfer (
Meisterschaften — ------ - , . . .. . , . ..
Hafener Ehret vor H . Rupp ( Sandhofen ) .

Für das 1 . Slldwest - Eaufest des DRsL . vom 18 .
bis 25 . August in Saarbrücken sind einheitlich sowohl

für Wettkämpfer als auch für Festbesucher die Melde -

sristen bis zum 20 . Juli verlängert worden . Meldungen

sind an die Geschäftsstelle Saarbrücken ( Rathaus ) zu richten .

Nach zweiwöchentlichem Aufenthalt der japanischen
Olympia - Ringer in der Reichshauptstadt werden sie

nun am 19 . Juli in der Berliner „ Neuen Welt "
zum ersten

Male kämpfen . Der Gau Brandenburg hat als Gegner seine

besten Vertreter aufgeboten . Dem Leichtgewichtler Kazama
und Kadama ( Federgewicht ) treten die Eaumeister , Kohn ,
Erochow sowie Lehmann und Schulze gegenüber , int Halb -

sckwergewicht treffen Schweikert , Seelenbinber und Rieger

16 . Hljön - Segelflug - Wettbewerb .

2n wenigen Tagen beginnt auf der Wasserkuppe
das größte segelfliegerische Ereignis dieses Jahres , der vom
Deutschen Luftsport -Verband veranstaltete 16 . Rhön - Segel ^
flugwettbewerb . Vom 21 . Juli bis 4 . August trifft sich die
Elite der Segelflieger in der Rhön , um im friedlichen Wett¬
streit zu zeigen , was sie int letzten Jahre hinzugelernt hat .
Der Stand der segelfliegerischen Ausbildung wird im
Rahmen des Wettbewerbes sowohl in Einzel - wie vor
allen Dingen Eemeinschaftslei st ungen gezeigt ,
Kameradschaftsgeist und Disziplin sind auch hier die Grund¬
lagen . Neben der Durchführung des Wettbewerbes sollen die
Tage in der Rhön auch eine Werbung für den deutschen
Segelflugsport sein . Interessant an dem diesjährigen Wett¬
bewerb ist , datz er Ausscheidungskampf für die deutsche
Segelflugmannschaft sein wird , die an der Olympiade 1936
teilnehmen soll .

Das antzerordentliche Interesse unseres Segelflieger¬
nachwuchses ist in erster Linie aus der großen Zahl der
Meldungen ersichtlich . Rund 95 Flugzeuge wurden von
Seiten der Luftsportlandesgruppen gemeldet . Aus organi¬
satorischen Gründen mutzte die Teilnehmerzahl auf 61 be¬
schränkt werden . Die Auswahl ist erfolgt unter Berücksichti¬
gung der Ergebnisse der vorausgegangenen örtlichen
Wettbewerbe in den Luftsportlandesgruppen und der
Wettbewerbseignung der gemeldeten Flugzeuge . Die Aus¬
scheidungswettbewerbe fanden statt in Laucha , Grün au , auf
dem Ith und . auf dem Hornberg . Es sind zum diesjährigen
Wettbewerb

'
nur bestimmte Muster zugelassen ( nur

Leistungssegelflugzeuge ) , damit die Gleichmäßigkeit der
Maschinen - Leistungen besser erkennbar wird . An Preisen
sind ausgesetzt : 50 000 RM . an Geldpreisen und viele schöne
Ehrenpreise .

Für die Bewertung der Leistungen sind besondere
Wertungsgruppen ausgestellt worden . Die Wertung , die auf
Grund der täglichen Beobachtungen erfolgen wird , bezieht
sich nicht allein auf die fliegerischen Leistungen , sondern auch
auf die Haltung und das Auftreten innerhalb und außerhalb
des Wettbewerb - Dienstes . Diese Bewertung gilt sowohl für
Gruppenführer als auch für die Mannschaften . Daraus er «
gibt sich , daß nicht , wie im Vorjahr , die Höhe der Preise fest -
fteht , sondern sicki nach der Punktwertung ergibt . Hiernach
kann unter Umständen eine fliegerisch schwächere Gruppe mit
besonders guter kameradschaftlicher Haltung und Mann¬
schafts - Disziplin eine höhere Wertung erzielen , während
andererseits eine hervorragende fliegerische Leistung abfällt ,
wenn die Kameradschaftsleistung zurücksteht .

„ Gröger Preis von Deutschland " für Rennwagen auf dem
Nürburgring .

22 Fahrer , 6 Marken und 6 Nationen .
Am 2 8 . Juli findet auf dem Nürburgring der

„ Große Preis von Deutschland
"

für Rennwagen , veranstaltet
von der Obersten Nationalen Sportbehörde , statt . Nicht
weniger als 22 Fahrer haben sich für dieses Rennen einge¬
schrieben . Das allein aber gibt ihm noch nicht den Vorrang
vor anderen „ Großen Preisen

"
, die mir in dieser Saison er¬

lebt haben , vielmehr die Tatsache , daß nicht weniger als
s e ch s R e n n m a r k e n sich zu diesem großen Treffen stellen
und zwar :

Mercedes - Benz mit fünf Wagen und den Fahrern
Caracciola , v . Brauchitsch , Fagioli , Geier und Lang .

Auto - Union mit vier Wagen und den Fahrern
Stuch Varzi , Rosemeyer und Pietsch ;

Scuderia - Ferrari mit drei Alfa und den
Fahrern Nuvolari , Chiron und Dreysus ;

Scuderia - Subalpina mit drei Maserati und
den Fahrern Zehender , Etancelin und Siena ;

Gruppo San Giorgio mit Balestrero auf Alfa -
Romeo ;

Bugatti mit Tarusfi auf Bugatti ;
Era mit zwei Wagen und Mays und v . Delius als

Fahrer ; ferner die
Privatfahrer Ruesch ( Schweiz ) , Hartmann ( Un¬

garn ) und Sofietti , alle auf Maserati .
Damit sind fünf Mercedes - Benz , vier Auto - Union , sechs

Maserati , vier Alfa -Romeo , zwei Era und ein Bugatti im
Rennen , also insgesamt 22 Fahrzeuge erster Klasse , besetzt
mit den besten Fahrern der Welt , die sich schon in
wenigen Tagen gelegentlich des Trainings auf dem Nür¬
burgring ein Stelldichein geben werden . Die Auto - Union
ist bereits feit dem 11 . Juli auf dem Nürburgring und hat
dort mit mehreren Fahrern das Training ausgenommen .
Offiziell beginnt das Training am Mittwoch , 24 . Juli .
Die offiziellen Trainingszeiten für Mittwoch , Donnerstag
und Freitag find die Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags , von
3 bis 6 Uhr nachmittags , am Samstag , 27 . Juli von vor¬
mittags 9 bis nachmittags 2 Uhr .

Alpensahrt fällt aus !

Der Automobil - Klub von Frankreich hat den erwarteten
Entschluß gefaßt und die Internationale Alpenfahrt abge¬
sagt . Als Korpsführer Hühnlein die 74 'Nennungen aus
Deutschland wegen Devisenschwierigkeiten zurückziehen mußte ,
stand es fest , datz damit die gesamte Veranstaltung abgesagt

Der/Wee ftußball Hoch im Horden .

Diesmal 6 :0 gewonnen .

Die deutsche Fußball - Nachwuchs - Mannschaft trat
24 Stunden früher als eigentlich vorgesehen in Reykjavik
gegen die isländische Nationalelf zum zweiten
Spiel an . Das Wetter war dieses Mal wesentlich bester als
am vergangenen Sonntag , sodaß weit mehr Zuschauer dem
Länderkampf beiwohnten . Rund 3000 Isländer spendeten
den deutschen Spielern für ihr stark überlegenes Spiel , das
mit 6 :0 ( 0 :0 ) Toren gewonnen wurde , reichlich Beifall .

Das Ergebnis gibt den Spielverlauf gerecht wieder . Bis
zur Pause beschränkten sich unsere Spieler , wie schon am
Sonntag , darauf , ein technisch reifes und taktisch hochstehen¬
des Spiel zu demonstrieren , ohne datz stark auf Erfolg ge¬
spielt wurde . Die Isländer vermochten in diesem Spielab¬
schnitt auch die deutschen Angriffe empfindlich zu stören . Nach
der Pause war es aber mit ihrer Herrlichkeit zu Ende . Sie
hatten sich stark verausgabt , kaum einer der isländischen
Spieler konnte das Tempo noch mithalten . So fielen in
regelmäßigen Abständen sechs Tore . Der erfolgreichste
Stürmer war wieder der Württemberger Seitz ( FV . Korn¬
westheim ) , der die beiden ersten und letzten Tore schoß . Die
übrigen beiden Treffer erzielten Langenbein ( VfR .
Mannheim ) und Büchner Post - SV . Würzburg ) in dieser
Reihenfolge . Das dritte und letzte Spiel der Deutschen geht
nun am Sonntag , 21 . Juli , wieder in Reykjavik vor sich ,
während am 24 . Juli die Rückreise angetreten wird .

Als Gegenstück zu den Silberschildspielen der Männer
wurden jetzt auch Eanspiele im Frauen - Hockey angesetzt . Der

Deutsche Hockey -Bund übernimmt dabei die Reisekosten ;
außerdem ist auch die Spielansetzung für die erste Runde so
vorgenommen worden , damit die Kosten auf ein Mindestmaß
beschränkt bleiben . Die erste Runde muß bis zum 20 . Oktober

ausgetragen sein und die zweite Runde bis zum 17 . Novem¬
ber . Die Termine für Vorfchlutz - und Schlußrunde werden

noch angesetzt .
Der ersten Runde liegt folgender Spielplan zugrunde :

Gau Bayern und Gau Baden/Württemberg tragen ein Vor¬

spiel aus , der Sieger dieses Spieles trifft dann in der ersten
Runde auf die Mannschaft des Gaues Nordhessen/Südwest .
Gau Nordmark — Gau Schlesien/Sachsen , Gau Riederrhein /
Mittelrhein — (Sau Niedersachsen/Westfalen und Gau

Brandenburg — Gau Mitte sind die übrigen Begegnungen
der ersten Runde .

'
Wandern .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Trotz der sommerlichen Temperatur ließen es sich die

Teilnehmer , etwa 55 an der Zahl , nicht nehmen , den ange¬
setzten Wanderplan zur Ausführung zu bringen . Frohen
Muts strebte man dem Kesielbachtal zu und gar bald nahm
uns der schattige Waldesdom auf . Immer höher stieg man

empor und droben auf der Rentmauer schaute man wonne¬

trunken auf die drunten vor uns liegende Bäderstadt herab .

Hierselbst lauschte man den Ausführungen des Herrn Leh¬
mann , der gleichzeitig auch auf den hierselbst zu Ehren
des Herrn Reichsernährungsministers Darrö errichteten

Basaltfindling aus Neuhochstein hinwies . Hinter dem Jagd¬

schloß Platte legte man wiederum eine Lagerrast ein , und

so gelangte man gemütlich im Gasthaus „ Zur Sonne " in

Hahn an . Die (Sesanasabteilung trug dazu bei , daß die

Schlußrast bis zur Abfahrt einen vollbefriedigenden Verlauf

nahm . Herr Lehrer Koh lh aas als 2 . Vorsitzender sprach
den beiden Führern , den Herren Walter und Lehmann
den herzlichen Dank aus für die so nett zusammengestellte
Wanderung durch die schönen Waldungen unserer so dicht
dabei liegenden Kur - und Badestadt .

Sport - Wmdfäau .

Die deutschen Ringermeisterschaften , die in

diesem Jahr erstmals an sieben verschiedenen Orten für die

einzelnen Gewichtsklassen getrennt ausgetragen werden ,
nahmen mit den Kämpfen im Weltergewicht ( gr .- r . St . ) und

Halbschwergewicht ( fr . St .) in Schifferstadt ihren Anfang .

Im Weltergewicht verteidigte der deutsche Meister Fritz
-----

( Schifferstadt ) seinen Titel erfolgreich . Die

:cn der Freistilringer holte sich der Ludwigs -

Tour de ftrance .

Die Etappe der Außenseiter .

Die
'
12 . Etappe von Cannes nach Marseille stand nicht

gerade im Zeichen eines großen Äampfeifers der Favoriten ,
und nur so ist erklärlich , daß mit Charles P e l i s s i e r und
dem Touristen Garnier zwei Fahrer dem gesamten Felde
18 Minuten abnehmen konnten , um in Marseille allein durchs
Ziel zu gehen . Allgemein bedauert wurde das Pech , das der
Franzose Merviel entwickelte . Bis Hneres hatte er schon
einen Vorsprung von .12 Minuten herausgefahren , als er mit
einem Lastkraftwagen züsammenstieß und einen Schlüssel¬
beinbruch und blutige Kopfverletzungen davontrug . Für ihn
war damit die „ Tour " beendet , ebenso wie für Lapsbie , Di
Paco , Alvarez und Biscagne , die z. T . wegen Stnrz -
verletzung die Weiterfahrt einstellten . Nach 12 Etappen
sind damit nicht weniger als 40 Fahrer bereits ausge -
schieden .

Nachdem sich Merviel vom Felde gelüst hatte , nahmen
Pelissier und Garnier die Verfolgung

‘
auf . Ihr Vorsprung

wurde immer größer , da die übrigen Fahrer wenig Neigung
zeigten , in der heißen Mittagssonne aufzzuschließen . Erst in
der Nähe von Marseille , des Pelissier und Garnier zusammen
in 6 :03 :02 Stunden passierten , wurde das Tempo flotter .
Mit 13 Minuten Rückstand fuhr die zweite Gruppe , aus neun
Mann bestehend , unter ihnen auch die beiden Deutschen
Thierbach und Roth , durchs Ziel . Zwei wertere

. Minuten dahinter folgte das Eros des Feldes , das Stach
als 13 . durchs Ziel führte , llmbenhauer , Weckerling , Ickes
und Händel und 28 weitere Fahrer kamen als 17 . ein ,
während Kutschbach als letzter Deutscher noch weiter zurück
folgte .

Im Gesamtergebnis ist Pelissier durch seinen Etappen¬
sieg hinter Thierbach auf den 13 . Platz vorgerückt . Die

Spitze halten immer noch Romain Maes vor Camusso und
Speicher . Ergebnisse :

12 . Etappe ( Cannes — Marseille , 195 Kilometer ) :
1 . Pelissier 6 :03 :02 Std . ; 2 . Garnier , gl . Zeit ; 3 . Mauclair
6 :21 :04 Std . ; 4 . S . Maes ; 5 . Rimoldi ; 6 . Archambaud ;
7 . Thierbach ; 8 . Lowie ; 9 . Berty ; 10 . Verwaecke ; 11 . Roth ,
alle gleiche Zeit ; 12 . Le Greves 6 :23 : 16 Std . ; 13 . Stach ;
17 . llmbenhauer ( und 28 weitere Fahrer ) , Ickes , Händel
und Weckerling .

Gesamtwertung : 1. R . Maes 75 :28 :09 Std . ;
2 . Camusso 75 :35 :20 Std . ; 3 . Speicher 75 :38 :34 ; 4 . Morelli
75 :39 :27 Std . ; 12 . Thierbach 76 :36 :57 Std . ; 15 . llmbenhauer
76 :39 :17 Std .

Länderwertung : 1 . Belgien 227 :22 :02 Std . ;
2 . Frankreich 227 :55 :44 Std . ; 3 . Italien 228 :01 :05 Std . :
4 . Deutschland .

Hadfport .

Wieder ein Wiesbadener siegreich .

Am Mittwochabend fanden auf der Kasteller Radrenn¬
bahn die so beliebten Abend -Radrennen statt . Die Wies¬
badener Radsportgemeinde war wieder durch Karl Paluda
und A . Traudes ( beide vom Radsportklub Wiesbaden )
vertreten . Der kampfreiche Abend begann mit einem Flieger¬
rennen über 1 Kilometer in drei Läufen . Der junge Traudes
zeigte eine gute Fahrweise , konnte sich aber nicht durchsetzen ,
Paluda gewann seinen Vorlauf sicher . Der Endlauf wurde
eine sichere Beute des Mainzer Nachwuchsfahrers Gabel ,
dem es gelang , die beiden starken , Paluda ( Wiesbaden ) und
Augurski ( Mainz ) von der Spitze abzuschlagen . Paluda
holte sich den zweiten Platz .

Im Anschluß an das Fliegerfahren fand ein Mann¬
schaftsrennen über 12 Kilometer mit vier Wertungen
statt . Unsere beiden Wiesbadener waren wie folgt gepaart :
Traudes mit Augurski ( Mainz ) und Paluda mit Munk

$ ußball * Sunde $ » J) ofal .

Bereits jetzt wurde die Anslesung und Terminfestsetzung
der Bundes -Pokalspiele der Fußball - Eaumannschaften vörge -
nommen . Die erste Runde wird am 6 . Oktober in Angriff
genommen und bringt gleich zwei recht bemerkenswerte
Paarungen , und zwar trifft der letzte Sieger , Gau Mitte ,
auf seinen Endspielgegner , (Sau Brandenburg . Außerdem
steht die Revanche Niederrhein — Südost ebenfalls in der
ersten Runde an . Die Zwischenrunde wird am 3 . November
gestartet , im neuen Jahre folgt dann bereits am 2 . Januar
die Vorschlußrunde und endlich am 1. März 1936 das End¬
spiel .

Die Paarungen für die erste Runde sind : in S t e 11 i n :
(Sau Pommern — (Sau Sachsen ; in Berlin : (Sau Bran¬
denburg — Gau Mitte ; in Breslau : (Sau Schlesien —
(Sau Bayern ; in Frankfurt a . M . : (Sau Südwest — Gau
Niederrhein ; in Hamburg : Gau Nordmark — (Sau Ost¬
preußen ; inMannheiin : (Sau Baden — (Sau Nordhessen ;
in Stuttgart : (Sau Württemberg — Gau Mittelrhein ;
in Hannover : Gau Niedersachsen — Gau Westfalen .

aufeinander . . , « . . .
Die Föderation Aeronautique 3nternahonale hat btc

Fernfahrt des deutschen Ballons „ Leipziger Messe II “

als internationalen Rekord der Klasse A für Freiballone der

zweiten Kategorie anerkannt . Am 2S . /26 . März st „
Ballon „ Leipziger Messe II " mit seinem Führer Eugen
Stüber und dem Mitfahrer Schäfer in Bitterfeld auf
und landete bei Pazariche in Rußland . Mit der llber -

fliegung von 1203,6 Kilometer hatte der Ballon den jetzt an¬

erkannten Weltrekord aufgestellt .
Polens Paddelmeister , Krömer und Nowak , die

im Vorjahre in der polnischen Einer - Meisterschaft die beiden

ersten Plätze belegten , sind im Verlaus eines 10 - Kilometer -

Rennens bei Posen mit ihren Booten gekentert und er -

Datum 17. Juli 1995 18. Jult

Ortszeit 7 Uhr 1- Uhr 21 Uhr 7 Uhr

tiutf (
Orua " ’ auf O“ und Rorntaychwere . .
red . |

Lufttemperatur (Telfius ) .......
Relative Feuchtigkeit ,Prozente ». . . .
Windrichtung und »Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe Millimeter » . . . .
Wetter ................

752.5

19.3
79

OSO 1

wolkig

749.9

26.6
58

WSW 4

wolkig

748 7

28.0
SU

WSW 2

'>9bedeckt

749.4

18 .1
77

W 2

>/, bedeckt
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z.

Bleichstrasc 42 .
Zuverlässiges

MesMWn

>r0 .
Taunusstr . 72 . 1

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

in allen Häusl .
Arb . bewand ., i .

WA lot | ol . ledig «

UpIvm - haiidekWel
Angeb . mit Gehaltsforderung unt
D . 832 an den Taghl .-Verlqg .

( Sängerfest )
sofort gesucht .

Ersr . Gasthaus
„ 3um Posthorn
Bahnhofstr . 18 .

für Haushalt u .
Geschärt sof . ge¬
sucht . Näheres

Molkenei
Dr . Koester ,

sLUS zurückzusenden.“ Der Verlag .

Mädlhm
22 Jahre , ehr¬
lich . sleiß . , sucht
Stell , in Hotel
ob . Privat . Näh .

Svranr .
Blumenstrrhe 1 .

UWW
sucht Stelle in
Haushalt . Ang .
u , U . 838 T .-B .
Aelt . Frau sucht

Stundenstelle .
2 -3 Std . täglich ,
Stadtm . Sckwal -
bacher Str . 6,2 r .

1 . 8 . gesucht .
Kern ,

Grabenstrane 30 .
Tüchtiges

Mädchen
fürs Haus zur
Aush . v . 1 . 8 . bis
1 . 10 . ges . Frau

H . Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 .

,4leit : , sauberes
Mädchen

mit la Zeugn . f .
kleinen Saush .
z. 1 . Aua . gesucht .

Schlosser ,
Schwalbacher

| Mamüichk V« siM

| ftaufmäB. Perse
'
U

'

Einige gute

Verkäufer

Nicht benötigte Ve.
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellsten», evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden

« Mche Perlw « !

- HWMsoiiiü

Mädel
33 I . , sucht Stell ,
bei ein ». Dame ,
auch Ebevaar .
Erfahr , i . Küche .
Haus und im
Schneidern . Ang .
u . K . 838 T .-V .
22iäbr . evangel .

Mädel
sucht Betätigung

als
Haustochter

in kl . bess . Haus¬
halt . wo Mädch .
vorhanden , geg .
Fam .-Anschluh u .
Taschenxteld . In
Haush . u . Koch ,
erfahr . Ang . an

E . Buck ,
k 3 . Forstüaus

Seillcrberg .

Kreis Wetzlar .
Sckwerzw .-Mäü .
22 I . . s. St . als
Haustochter , wo
Mädchen vorb . .
seien Taschen¬
geld u . Famil .-
Anschl . Ang . u .
E . 839 an T .- B .

lSew « dlich« Pv !»<uill

Such « tüchtigen
jungen

Konditor
einige Wochen ».
Aushilfe . Ang .
m . Eehaltsanspr .
u . A . 998 T .-B .

Weibliche P « soi« I

-Himspeisoiial

Tüchtiges
AlleinmWche » ,

welches kochen k.
u . jede Hausarb .
» erst . . ». 1 . Aua .
in Villenbaush .
gesucht . Vorzu¬
stellen 11 -4 Uhr

© rillvarzer -
strahe 19 .

HW9M9M
3um 1 . August

ehrliches
zuverlässiges

BlOMito
mit langj . Zeug¬
nissen , nicht unt .

25 Jahren .
gesucht

Hainerweg 6 .
• • • • • • • • —

Selbständiges
Mädchen

WIM 8
schone sonnige
3 - Zim -Wohn .

m . Küche , komvl .
Bad u . Zubehör ,
ev . Garage , weg .
Wegzugs iof . ad .

von 9 - 1 Ü6r ._
Luxemburgvlatz

Ion . renov . 3 - 3 -

iväter »u verm .
Bei . 10 - 1 u . 3 -6 .
Näh . Büro , Hoj ,
Albrechtftr . 39 .

Part ., 3 « Zrm .-
Wobn . 3. 1 - 10 .
zu v . b . Klem . 1 .

Emser Str . 50,1 ,
fr . Lg . . Ick. 4 -3 - -
Wohn . mit Bad ,
neu hergerichtet ,
»um 1 . Oft . , evtl ,
früher , zu verm .
Nah , 2 , St , r .

Wtr . 22,3
4 >3im .- Wobn . .

neu beiger . , son . .
zu verm . Näh .
vausmstr . Kohls

Son . 4»3 . >Wohn .
m . einger . Bad ,
Hochp . 0 . 1 . St . .
zu vm . Winkeler

Hallgarter
Str . 2 . 1. Stock ,
schöne geräumige

3 -3im .- Wobn .
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Telephon 23941 .
Labnltr . 10 . 2 r „

sehr schöne
3 -3im .- Wohn .

m . 2 Balk . .Bade -
nische u . Zubeb .
sofort zu verm .

Näheres bei .
Seifte , Part . l .
Besichtigung von
11 bis 14 -X> llbr .

3 - 3im .-Wohn . .
2 . St . , zum 1 . 9 .
zu v . Hellmund¬
strage 15 , Part .

4 Zimmer

5 Zimmer

D - tzh . Str . 84 .
schöne 5 - Zim -
Wobn .. 3 Ball ..
Bad . preiswert z.
1 . 10 , au verm .

Frontsv . . Küche .
Kell . , vollst , neu
berg ., z . 1 . Aug . .
evtl , früher , für
40 Mk . Fellm .
zu verm . Besicht ,
tägl . 8 — 12 Uhr ,
Baubüro Part .

3 Zimmer

Walluf . Str . 11 . 2
sonn . 5 -3 .-Wohn .

tvl . ___ mit Zubeh . zum
Wohn ., 60 Mk .. 11 - 10 . 1935 oder
»um Oft . Näb . früher zu verm .
Moritzstr . 66 . 3 . > Tel . 2394t .

1 Zimmer

Schöne sonnige
1 - Zim .- Wohn . m .
groß . Balkon ab
1 . 8 . 35 zu oerm .
Verl . Viktoria -
stratze , Riesner .

2 Zimmer

W » 8
Gartenhaus ,

254 Zim .. Küche
u . K . z. 1 . Oft .
zu verm . Besicht .
10 — 1 und 3— 6 .
Näh . Mittelbau .

Büro .

mit Etagen

Immobilien

ier

Verkäufe

| Prim - MW |

Verlag . Ks

Kaufgefuche

MÖBEL - URBAN

MeiM

G
Neuer

asherd

v . Privat gesucht .
Ang . u . D . 838

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schöne
sonnige

aus
itobt =

Anzahlung S

Monatsrate 5 ,

ober frübi
3 - 3im .- Wohl

kl . eins . H ,
m . © art . Si

Beamter
sucht zum . 1 . 10 .

[
~

üt ; ttalte »=fe |a » |
1500 — 2000 RM .

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Wohnungs -
Einrichtung

nebst
allen Gebraucks -

gegenständen
vreisw . zu ver¬
kaufen . Besichtig ,
nur morgens . Zn
erfr . im Tagbl .-

n «irl «lhonvon200bis20000RM .
Uul lullull Niedr . monatl . Tilg .-
Raten . Vertragszeit entsprechend
Leistu ngsf ähigkei 13 b .üb .20 J ahre .
Zum Kauf von Möbeln , Motorrad ,
Maschinen , Umschuldung v .Hypo -
theken u . a . m . „ Citonia “ , Zweck¬
sparunternehmung , Berlin W 9 .
Gen .- Vertr . Hermann Doufrain

Wiesbaden , Schulberg 17 .
Sprechzeit 8— 12 Uhr , auch Sonnt .

Landhaus
in W .- Rambach .

2X3 - Z .-Wobn .
u . 2 Küchen , ar .
Gart . u . Remise ,
mass . geb .. 8000
Mk . Df ., sof . bez ..

W . - Rambach .
Burgstraße 11 .

IlModil. .« Wesi >- ef

Obst
frühes , auf dem

Baum , kauft
Nikolasstrade 23 .

Hinterh . 1 . St .

KUMHer

Aelt . alleinsteh .
Ebevaar

sucht z. 1 . Oft . ,
mögl . in Vill r .

billige « Arbeits¬
raum u . Beteil .
Ang . u . S . 838
an Tagbl .- Verl .

zu vermieten .
Näheres Riad . Marktstr . 22 , oder
T 270 69 . Wagemann .

KJungmannwwe.
Herde - Oefen - Gasherde
Langgasse 8 Tel . 20473

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 839
an

'
Tagbl . -Verl ,

Steuerfreies

Mill - Aills
geg . Kasse gesucht

Tel . 25241
Euterh . Fahr

rad zu kauf . ges .

gesucht .
Preisangeb . sof .
u . W . 838 T .- V .

Erfinder sucht

Erbteilungshalber

Bauplatz
Adolsshöhe . Fernblick . zirka
800 Qm , für 2500 RM . zu vk . d .

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Dotzh . Ztr . .75 ._
F .- Fahrrad 14 .-

vf . Niederwald -
strane 6 , Frtsp .

Verstellbarer

Krankenstuhl
auf Rädern fürs
Zimmer bitt , ab
»ugeben Sinden -
burgallee 4 , 1 .

1 Wie und

IWere Rolle ,

W . Mmg .

3ModiIien <r « kWs

Erbteilungsh .
« ünllig zu verk .

Haus
mit 2 - u . 3 -Zim .-
Wobnungen und
Hintergebäuden .
Angeb . erbet , u .
T . 838 an T .- V .

eine
3 — 4 - 3immer -

Wohnung
mit Küche , Bad ,
Mans . . Veranda
o . Balkon . Heiz ,
und freiem Aus¬
blick . Ang . mit
Ang . b . Lage u .
des Mietvreises
u A , 907 T .- V .

2er Faltboot
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 838 an T .- V .

Pferdege,chirr
zu verkaufen .
Näheres bei

Ed . Weygandt ,
Wiesbaden .

Kirchgasse 48 .

| Mdler - Sekkäuf« ]
Neue moderne

w
in Eichen , mit
Nußb . . verkauft

jiir 135 Marl
Möbel - Etage

O . Kannenberg ,
arisch . Geschäft ,

Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Gebrauchtes

simiie
noch modern .

2 Rollhaarmatr .
vreisw . zu verk .

Möbel - Etage .
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Küche 05 Alt . ,
^

Eouche 38 Mk ..
Chaiselongue 18 ,
Schreibtisch 28 ,
Ausziehtisch , ov . .
15 Mk .. 4eckig ,
eichen , mod . . 35 ,
sonstige Möbel ,
Betten .Rollbaar .
Deckbett . Plum .
( Daunen ) vk . b .

Frau Klavver ,
Büdingenftr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .
Kinderwagen
mit Zubehör

bill . zu verkauf .
Frankenttr . 19 , 1

30 Mk . Ang . u .
B . 839 an T .-V .

2— 3 - Z .- Wohn .
in Villa , eventl .
Frontsv . . Vis zu
60 Mk . . von Be -
amten - Wwe . ge¬
sucht z . 1 . 10 . 35 .
Ang . u . M . 838
an Tagbl .- Verl .

Waschbecken .
1 gr . , 1 kl . , mit
Rohren , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 839 an T .- V .

2000 — 3000 M .
vom Selbstgeber

I

geg . gute Sicher¬
heit ges . Angeb .
u . » . 838 T .-V .

heiz , zu vm .
Neroberg ,

stratze 5 .

Blüchervl . S . P . l .
gut mbl . Z . frei
Lebrstr . 27 , P . r . ,
sch. möbl . ruhig .
Zimmer frei .

IRüdesh .Str . 9 ,
2 l . , g . m .Balk .-

Sck . möbl . Zim .
zu vm . Wörth -
straße 19 . 3 lks .
Aelt . evgl . Herr

findet
behagliches Heim
m . voller Pens .
Ang . u . 3 . 838
an Tagbl .- Verl .

1 Wellensittich
zugeflogen .

Näheres bei
Abler .

Taunusstr . 34 . 2

Preisangeb . u .
L . 839 an

'
T .- V ,

gebr . . 100 — 120 .
weiß u . schwarz ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 839
an Tagbl .- Äerl .

Ruh . Ebevaar
mit einem Kind
sucht ä . L 10 . 35

2— 3 - Z .- Wobn .,
Friedensrn . 350
b . 380 M . Hebet «
nimmt a . Haus -
rneistervost . Ang .
u . L . 838 T .- V .
Suche z . 1 . Äug .

2 — 3 - 3 -Wohn .
Würde , da Fach¬
mann . Herricht ,
leibst übernehm .
Friedensrn . 28 b .

Ledersofa
und Klubsessel ,

braun , gut erb . .
billig zu verk .
Eidam , Kleine
Burgstraße 1 , 1 .

2 -8iter -W -

Liniousine
fast neu .

mit Kraftfahr¬
zeugbrief .

für 2800 M . bat
zu verk . Anft . u .
A . 905 an T .-V .

Albrechtftra
'
se 32

Deutzer .
leer . Zim . zu v .
Rbeinstr . 115 , 3 .
gr . leeres sonn .
Zim . zu verm .

Gr . leeres
Froatfvib - Zim .

mit Kochofen u .
Gasautomat , kl .
Unterllellr . und
Kell . , an Einzel¬
person »u verm ..

Woche 5 Mk . .
Kaiser - Friebr -
Rin » 26 . 3 . St .

Stadtmitte .
2 son . helle leere
Zim .. sev . . mit
Telepbonanschl .,
auch als Büro ,
yi verm . Ang . u .
F . 838 an T .-V .

W23imnwr
herrsch . , neu ber -
ger . . mit fließ .
Mass . , sep . Eing . .
leer o . möbl . . m .
Koch - ob . Babe -
gelegenh . . zu v .
K .- Fr . -R . 92 , 1 ,
2 Min . v . Bahnb .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Gröben unb
Ausfübrg ., Höhnet . Galotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren . Mandolinen . Lauten ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel . SnJtrumÄbau
Jahnstraße 34 . Tel . 23263 .

I Zimmer , Bab .
3n gutemvfohl .
Haus « beb . mbl .
Zim . m . Frühll .
Abelheibsit . 1.5,1 ,
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
vlatz 5 , 2 rechts .
Sanb . mbl . Zim .
zu d . Eleonoren -
fttaße 4 , 1 rechts
Möbl . Mans , zu
verm . Ftiebtich -
Kt . 8 Mtb . 2 l .
Son . sch. mbl . 3 .
sof . zu vm . Hell -
munbllr .

'
12 , 2 l .

Gut möbl . Zim . .
fepar . , zu verm .

Sitschgraben
4,1

. möbl . Zim .

MD . M . ölhlatzini.
gebr . Küchen . Spiegel - u . Kleibet -
schtänke . eins . Büfetts . Eouche ,
Chaiselongues . 2 gute Robbaat -
matr .. Schreibtische , sowie neue u .
gebt . Möbel aller Art bill . zu vk .

5Woti,WnMe29

Verloren

Gefunden

i . Zentrum , zum
1 . Aug . . ev . spät .
Ang . mit Preis
u . K . 839 T .-V .
Gut möbl . Zim .,

Nähe Landeshaus

2 MllenjiMe
mit Käfig

für 6 Mk . zu vk .
Webergasse 8 , 2 .
Dunkelbl . Anz .,
Windj ., Kletter¬
weste , Hosen u . a .
für 8— 15i . Kn ..

kl . Hobelbank
billig zu verk .
Nerotal 4 , 1 .
Gebt . Nähmasch .
bill . zu verkauf .
Schröder , Dotz -
heim . Gtr ._57 .JE :
Weiger Kinder¬
wagen zu Den .

Dotzh - imer
Str . 85 . H . P . t .

Avis Wer
200 ccm , vreisw .
zu verk . Herrn -
mühlggsse 11 .___

Svortmaschine ,
350 ccm . kops -
geft . . m . Königs¬
welle . Küchen -
motor svotth . zu
oerf . Bierstadter
Höhe 26 . Eatth .

Motorrad
DKW . . 200 com ,

zu uerfoufen .
Klös ,

Radio -
Saba -Avvarat ,

3 Röhr . , tadellos
funftion . . billig
zu vk . Abelheib -
strabe 26 , Patt .

4/20 Ovel -
Limoufine , in gt .
Zust . , umstände¬
halber billig ab¬
zugeben . Anft .
u . E . 838 T .-V .Etagenvilla

in besseret Lage
direkt v . Sei . zu
kauf , gesucht . An¬
zahl . bis 30 000
Mk . Angeb . unt .
F , 839 an T .-V .

Landhaus
mögl . m . © arten ,
zu kaufen oder
pachten gesucht ,

Paul Herold .
Erfurt .

Meienbetgstr . 25

Mittelgrobes

Mshlnis
Selbitf . gef .

Eigent .-Ängb .
u . M . 831 TV .

Ett . 9 . 2 lks .
Mbk . Z . 3 RM ..
SchaLtstt . 12 , 1 .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W -- u . Schlaf ; .)
m . Volk . . Zentr . -
Hz . u . fl .W .. Kur -
bausnäbe , zu v .

Sonnenberger
Str .58,2 . T . 25372
Gem . möbl . Ms .
m . Z .- Heiz . z. v .
Ko >rff . Sonnen -
betger Str . 58 .
Telephon 25372 .
1— 2 gr . g . möbl .

Balkonzim ..
Bad - u . Klaviet -
benuh . , evtl . v .
Serpil - o . Kochg . .
zu om . Taunus -
itraße 31 , 3 . St .
Son . mbl . Mans ,
m . Licht u . Herd
vreisw . zu verm .
Webetgasse 32 . 2
Ecke TMnggaüe .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Bellen ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

ranb ob . Vorort .
Ang . mit Preis
u . U . 837 T .- V .
09099999M

Zum 1 . Okt .
Pension . Lehret
mit erwachsener
Tochter sucht zu
diesem Termin

Wove 3 - 4-3 . *

Wohnung
mit Balkon unb
cd . noch Mans . ,
o . auch © infam .«
Haus , mögl . am
Stadtrand . Ang .
mit Ang . aller
Einzelheiten u .
A . 901 an T .- V .
00990900M

EMhii .
5 Zim .. mit 1 b .
2 Mans . . Bad .
in enter ruhiger
Gegend , unweit

Straßenbahn .
mögl . m . © arten «
benutz . , d . höh -
Beamten ( zwei
Pers .) zu Anfang
1936 gesucht . An¬
geb . m .Pteisang .
u . A . 906 T .- V .

Ruhige
Dauermieterin

sucht 2 möblierte
Zim . mit sevat .
Eing . . ft Wall . .

Sochherrschaftliche . seit etwa
8 Tagen geräumte

Billa
in vornehmster Kutlage . 10 Zim .,
Diele usw ., in bell . Zustande , weg .
Ortswechsel zum selten günstigen
Preise von _ — ___

35000 RM .

zu verkaufen . Käufer erhalten
nähere Angaben unter 3 . 839 im
Tagbl -Verlag, __________________

S 7 ninhn
Luisenstratze 25

51 - Ml . j WM mit ©ürotaum
1 » telQtf .

mit Etagen - gleich ober 1 . Oktober

mit Heiz , anschl .
Bad u . fließend
Wasser m . voller
od . teilw . Verpfl .
z . l . Aug . z verm .

Hütwohl
Kais .-Friedr .- Rinq 26
Mbl . Mans z v .
Kapellenllr .12 2l
Möbl . 3 „ Kär7 -

Sc. 2 , 2 . St - z. v .
ut möbl . Zim .
zu vermieten .

Zigarr . - Keller ,
Kirchgüsse 17 .

Gut möbl . Zim ..
1— 2 Bett . , auch
mit sehr guter
Vervfleg . . prw .
zu verm . Lursen -
ftralle 49 , 2 lks .
Gr . gut möbl .
Wobnschlafzim ..
Tz ., fl . Mass . , a .

muerm . Pagen -
rllr . 3 .

ans ., möbl . .
neu , Rüdesh .

Unsere Sommerdelikatessen ;

(HßuumV . . v*

. . 70

vOjM ,
'YfUwAwtawt 28

Stvoi 12 «5 an

cfrtM . . . 3 Stück 20 ^ .

SW 'M * . . Pfund 25 ^

..... Pfund 40 ^

In unseren Bratereien :

. . Pfund 60 ^

Größte Auswahl am Platze ! Verlangen Sie Sonderpreis liste !

* /DS

Kalter Kaffee

löscht den Durst !

HH

H

Unsere bewährten Qualitäten :

Kaffee lose .........
' /4 Pfund 50

Haushaltmischung ’ /4 - pfd .- pak . 60

Perlkaffee ...... i/4 - pfd .- Pak . 65

Hochgewächs . . . ’ /4 - PM .- Pak . 70

Kaffee I ........ i/4 - ptd,pak . 75

„
Harth “

- Tee l/10 -Pfd .- Pak . 75,60,45

Sehr preiswert !

Holstein . Tilsiter Käse oo

30 % Fett i . T ........ V * Pfund

Oelsardinen Dose 44,36,30,18

Fettheringe in Tomatensoße . • Dose 35

Filetbissen ........... Dose 25

Zum Ansetzen :

Kornbranntwein o
1/1 Flasche ohne Glas . . . . ZiVJ

Nordhäuser o
1/1 Flasche ohne Glas . . . .

30 / außer auf Zucker
/ 0 KaDaTT und Tabak -Waren

Harth
VeWiedenes ^Ses- WHk

6nmfcliluno6n
Beiladung .

Am 28 . ob . 29 . 7 .
fährt Möbelauto
leer über Rüdes -
heim und Lorch .
Möbel , a . eins .
Stücke , aller Art
w . angenommen .

Möbel - unb
Transportgesch .

Peter .
Dreiweibenllr . 6 ,

Part .

HRIllANTf N kauft

BECKEL
" " "

Entflogen
am Mittwoch

grüner Wellen -
sittichhahn . Geg .
gute Belohn , ab «
zu geb . bei Heger ,
ßangg . 6 . Emg .

Eemeindebad -
gisse 2 . 3 . Stock .

Ida Böge ,
Schneid . . Jahn -
stratze 16 . S . P .

Schnell , billig .

SILBER.PLATIN. ZAHNGtBtSSE

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Heiraten

LMnssr . Dame
sucht groß , stark .
Herrn bis . zu
50 I . . in gesick .
Verbältn . . bald ,

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Bildangeb . unt .
B . 838 an T .- V .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Reorganisation bei Hapag und Lloyd .

Di « Verwaltungen der Hamburg - Amerika -
Linie und des Norddeutschen Lloyd teilen mit :

Am Zuge der Reorganisation der deutschen Grog¬
reedereien sind die Verwaltungen von Hapag und Lloyd
unter Zustimmung ihrer Aufsichtsräte übereingekommen , die
Geschäftsführung ihrer Dienste nach und von New Port auf
zwei Betriebsgesellschasten zu übertragen . Zu diesem Zwecke
wurde in Hamburg die Hamburger Nordatlantik -
dienst - E . m . b . $>., in Bremen die Bremer Nord -
a t l a n t i k d i e n st - G . m . b . H . gegründet .

Die bisher von Havag und Lloyd im New Pork - Dienst
beschäftigten Schiffe bleiben Eigentum der beiden Reedereien .
Auch wird die Führung der Dienste weiterhin unter der
Flagge und dem Namen von Havag und Lloyd erfolgen . Das
Reich wird die Fortführung dieser Dienste in ähnlicher Weise
erleichtern wie es in immer steigendem Au sm aste bei den
ausländischen Wettbewerbslinien für den Nordatlantik¬
verkehr geschieht .

Die Geschäftsführung der Bremer Betriebsgesellschaft
wird in den Händen des Herrn Heinz S ch ll n g e l , die der
Hamburger Betriebsgesellschaft in den Händen des Herrn
Victor Neumann liegen . Die genannten Herren , die bis¬
her schon den Nordatlantikdienst beim Lloyd und bei -der
Havag geleitet haben , werden gleichzeitig den Verwaltungen
beider Betriebsgesellschasten angehören , um auch für die Zu¬
kunft eine nach einheitlichen Gesichtspunkten erfolgende Ge¬
schäftsführung des Eemeinschaftsdienstes sicherzustellen .

Die Herren Schüngel und Neumann werden formell aus
den Vorständen des Lloyd und bei Havag ausscheiden . Lloyd
und Havag werden ihnen jedoch wechselseitig Generalvoll¬
macht erteilen .

Di « ohnehin schon schwierige Finanzlage der beiden Eroß -
reedereien hat sich infolge der Verluste der letzten Jahre , die
sich namentlich aus der Zuspitzung des internationalen
Währungs - und Subventionskamvfes ergaben , weiter ver¬
schlechtert . Es erwies sich daher als notwendig , Sanierungs¬
verhandlungen einzuleiten . Mit einer starken Zusammen¬
legung des Aktienkapitals wird gerechnet werden müssen .

Die Zweimonats - Bilanzen der Sparkassen .

Ende April 1935 .

Die Zweimonatsbilanzen der deutschen Spar - , Girokassen
und Kommunalbanken von Ende Avril 1935 zeigen , dah sich
die günstige Eeschäftsentwicklung der Sparkassen im März
und Avril fortgesetzt hat . Unter den Passiven haben sich die
Spareinlagen um 204,6 Mill . RM . erhöht und damit
erstmalig die 13 - Mlliarden -Erenze überschritten . Die
Depositen -, Giro - und Kontokorrenteinlagen
int Unterbau der Sparkassenorganisation haben sich in der
Berichtszeit um 44,0 Mill . RM . erhöht . Infolge der in allen
Bezirken eingetretenen Einlageerhöhung waren die Spar¬
kassen in der Lage , ihre Liquiditätskredite auch in
der Berichtsveriode wiederum weiter auszubauen . Insgesamt
gingen die L e i h g e l d e r und Akzepte der Sparkassen in
der Berichtsperiode um 48,2 Mill . RM . zurück .

Die in der Berichtszeit erfolgten Jahresabschlüsse
führten zu einer Steigerung der Rücklagen um 28,7 Mill ,
auf 907,5 Mill .

Auf der Aktivseite der Zweimonatsbilanzen haben sich
di « liquiden Mittel in der Berichtsveriode weiter er¬
höht . Den « Mut gröhten Zugang weisen mit 91,1 Mill ,
wiederum die Wertpapier bestände auf , denen weitere
inzwischen übernommene Beträge der 4 % % igen Reichs¬
anleihe von 1935 zugewachsen sind . Innerhalb des Wert -
vapierbestanües haben sich die Reichsanleihen um 39,4 Mill .,
die Eemeindeumschuldungsanleihe um 25,7 Mill , und die
sonstigen kommunalen Wertpapiere um 18,2 Mill , am stärksten
erhöht . Infolge dieser Umstände hatten sich die Gutachten bei
der eigenen Girozentrale nicht nur um 83,6 Mill . RM . ,
sondern tatsächlich um t -d . 100 Mill . RM . erhöht . Mit
1964,2 Mill . RM . haben diese Guthaben nunmehr fast die
2 - Milliard « n - Erenze erreicht . Die baren Kassenmittel sind
wiederum etwas zurückgegangen , dagegen wurden in der Be¬
richtsveriode mit 42,1 Mill . RM . mehr unverzinsliche
Schatzanweisungen von den Svarkassen gekauft als
im Januar und Februar ( 33,4 Mill . RM . ) . Auch die
Wechse l bestände der Svarkassen sind stärker als in den
ersten beiden Monaten -des Jahres erhöht worden ( + 12,3
Mill , gegen + 4,8 Mill . RM .) . Diese Erhöhung der Wechsel -
beständo der Sparkassen gleicht den Rückgang der in Form
von Buchkrediten gewährten kurzfristigen Ausleihungen an
Private in Höhe von 2,2 Mill . RM . bei weitem aus .

Reichsbank - Ausweis
für die zweite Juliwoche .

Der Ausweis der Reichsbank hat auch heute in der
zweiten Juliwoche eine normale Entlastung aufzuweisen . Ist
auch die Verminderung der Kavitalsanlage der Reichsbank
um 93,8 auf 4280,8 Mill . RM . in der Berichtswoche an sich
geringer als in der gleichen Woche des Vormonats , so ist doch
die Gesamtabdeckung der Ultimobeanspruchung des Noten¬
instituts im Juli mit 68,3 % : gegenüber 59,0 % Mitte Juni
stärker . Im einzelnen haben die Bestände an Schecks und
Wechseln um 98,3 auf 3570,3 Mill . RM . abgenommen , da¬
gegen die kurzfristigen Anlagen , die Lombard¬
forderungen auf 48,1 Mill . RM ., Reichsschatz -
wechsel um 1,5 aus 1,7 Mill . RM . wegen des Medios eine
Kleinigkeit zugenommen . Ferner stiegen die Bestände an
deckungsfähigen Wertpapieren um 0,3 auf
336,0 Mill . RM . und an sonstigen Wertvavieren
um 0,2 aus 324,6 Mill . RM . an . Aus -der anderen Seite er¬
höhten sich die Eiroguthaben um 25,1 aus 742,9 Mill .
RM . und zwar entfällt die Annahme teils auf die öffent¬
lichen , teils auf die privaten Gelder . Die Steigerung bei
den öffentlichen Giroguthaben dürfte mit dem llmsatzsteuer -
termin am 10 . d . M . in Zusammenhang stehen . Die Abnahme
der sonstigen Aktiven um 11,1 auf 655,1 Mill . RM .
beruht zum Teil auf dem Abflug von 8,9 Mill . RM . Renten¬
bankscheinen in den Verkehr .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug
am 15 . Juli 5681 Mill . RM ., gegenüber 5616 Mill . RM .
Mitte Juni d . I . und 5523 Mill . RM . am 15 . Juli 1934 . Das
bemerkenswerteste ist eine Zunahme der Bestände an
Gold und deckungsfähigen Devisen int Laufe der
Berichtswoch « um 12,5 aus 102,3 Mill . RM ., wobei int ein¬
zelnen die Goldbestände um 8,1 auf 93,9 Mill . RM . , die Be¬
stände an deckungsfähigen Devisen um 4,4 aus 8,4 Mill . RM .
steigen . In beiden Fällen ist die Erhöhung auf einen Eingang
von Russengold zurückzuführen , von dem ein Teil im Aus¬
land verblieb und an seiner Stelle Devisen hereinkamen .

* Die neuen Reichsbahnausträge für die Waggon -
industrie . Vor kurzem wurde in Saarbrücken das Fahrzeug -
vrogramm der Reichsbahn für das erste Halbjahr 1936 ge¬
nehmigt . Wie wir hören , entfallen von den gesamten Be¬
stellungen schätzungsweise etwa 35 Mill . RM . auf die
Waggonindustrie . Uber die Verteilung auf die ein¬
zelnen Waggonfabriken ist noch nichts endgültiges bekannt ,
Aufschlüsse dürsten aber in den nächsten Wochen zu erwarten
sein . Das Bestreben d« r in den Randgebieten ansässigen
Fabriken geht dahin , mit den ihnen zu erteilenden Bestellun¬
gen einen gewissen Ausgleich für andere Aufträge der öffent¬
lichen Hand zu erreichen , die jenen Wirtschastsbezirken ent¬
gehen . Für bas erste Halbjahr 1935 wurden Aufträge im
Werte von rd . 40 Mill . RM . von -der Reichsbahn vergeben ,
für bas ganze Jahr 1935 betrugen sie etwa 60 Mill . RM . Die
für die erst « Hälfte 1936 mit rd . 35 Mill . RM . genannte
Ziffer läßt indessen noch keine Rückschlüße etwa auf ein « ver¬
minderte Austragsvergebung der Reichsbahn zu , da sich die
Höh « d« r Vergebungen jeweils zwischen -dem ersten und
zweiten Halbjahr häufig etwas verschiebt und daher nur die
Auftragsbestände voller Jahre miteinander verglichen werden
können .

* Steigerung der Büromaschinen -Aussuhr . Die Ausfuhr
von Schreibmaschinen belief sich in -den ersten 5 Monaten 1935
auf 41 838 Stück gegen 16 727 Stück im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Gleichzeitig hat sich die Ausfuhr von Rechen¬
maschinen von 3373 Stück in 1934 auf 5269 in diesem Jahre
erhöht . Der Ausfuhrerlös für Schreib - und Rechenmaschinen ,
der sich ein -schl . Einzelteile in den ersten 5 Monaten des ver¬
gangenen Aahres auf 3,9 Mill . RM belief , ist im laufenden
Jahre in der Zeit von Januar bis Mai int Vergleich zum
Vorjahre auf 5,9 Mill . RM . gestiegen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Juli . ( Cig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse eröffnete auf fast allen
Aktenmärkten in schwacher Haltung . Die Derwaltungsmit -

teilung von Hapag und Lloyd insbesondere der Hinweis , daß
mit einer starken Zusammenlegung der Aktien gerechnet wer¬
den müßte , hat int allgemeinen verstimmt . Sn Schiffahrts¬
werten lag starkes Angebot vor . Der Vörsenvorstan -d hat
eine Aussetzung der Notierungen beschloßen . Sm Freiverk -ehr
wurde Hapag mit 28 )4 % ( 33 % % ) gehandelt , für Nordlloyd

hörte man einen Kurs von 30 % % ( 37 % % ) . Sm übrigen
war die Kursentwicklung uneinheitlich , aber überwiegend
schwächer . Das Angebot war nicht groß . Bei der herrschen¬
den Zurückhaltung mangelte es aber an Aufnahmeneigung .
Der Rentenmarkt lag bei unbedeutendem Geschäft etwas

fester . Nachdem nach den ersten Kursen teilweise leichte Er¬

holungen eingetreten waren , lag der Verlaus stark zurück¬
haltend und die Kurse bröckelten zumeist wieder ab . Teilweise
wurden die Anfangskurse sogar unterschritten . Der Renten -

m -arkt blieb weiter freundlich . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 18 . Suli . ( Cig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Baisse am Schiffahrtsaktienmarkt . Wie berech¬
tigt die Warnung des Börsenvorstandes vor übertriebenen

Kurssteigerungen am Aktienmarkt waren , zeigten heute die

Vorgänge am Schiffahrtsaktienmarkt . Die Veröffentlichungen
über die bevorstehenden starken Zusammenlegungen der

Schiffahrtsaktien haben ein nicht unerhebliches Angebot in

Hapag und Lloyd zur Folge , denen keine Aufnahmeneigung
gegenüberstand . Die Aktien wurden mit Minus - Minus -

Zeichen angeschrieben und jeglicher Handel , sowie die Fest¬
stellung der Notiz ausgesetzt . Dieser Vorfall , der auch der

gesamten Börse das Gepräge gab , sollte dem Publikum als

Warnung dienen . Auch auf den übrigen Märkten kam im

Anschluß an die unsichere Stimmung der gestrigen Börse
überall Ware heraus , so daß die Kurse im Durchschnitt um
1— 1 % % nachgaben . Sm Zusammenhang mit den Vorgängen
am Schiffahrtsaktienmarkt waren besonders die niedrigeren
Werte gedrückt . Das herauskommende Material hielt sich
aber in engsten Grenzen , doch fehlte es völlig an Aufnahme -

luft . Nach den ersten Kursen bröckelten die Aktien weiter ab .
Renten waren überwiegend freundlicher und leicht befestigt .
Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte un¬
verändert 3— 3 % % , teilweise auch darunter .

Berliner Devisenkurse

18. Juli 1935

Steuergutscheine

1934
1935 1 07 .80 1 07 .80

109 .— 109 —1936

18 7. 35
108 .37
107 .63
107 . 30

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

17 7. 35
108 .37
1u7 .63
107 30

Ungarn
Uruguay

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

17. 7. 35118. 7. 35
103 .80 103 .80

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . 1 türk . £

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien •
Canada . •
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien , .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . •
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich

Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

. . 1 agypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Berlin , 18. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
17. Juli 1935 1

                                                                     Geld Briet Geld Brief
12 .565 12 .595 12 .565 12 .595

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 . 885 41 .965 41 .885 41 .965

0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .470 2 .474 2 .470 2 . 474

54 .77 54 .87 54 .77 54 .87
46 . 91 47 .01 46 .91 47 .01
12 . 265 12 .295 12 .265 12 .295
68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 .405 16 .445 16 41 16 .45

2 . 352 2 .357 2 .353 2 . 357
168 .70 169 .04 168 .75 169 .09

55 . 13 55 .25 55 . 13 55 .25
20 . 50 20 .54 20 . 50 20 . 54

0 .721 0 .723 0 . 721 0 . 723
5 . 684 5 .696 5 .684 5 . 696

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 . 71
61 .65 61 .77 61 .65 61 .77
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .91 47 .01 46 . 91 47 01
11 . 13 11 . 15 11 . 13 11 . 15

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .25 63 .37 63 . 25 63 . 37
81 .09 81 .25 81 . 12 81 .28
33 . 99 34 .05 34 .00 34 .06
10 .32 10 .34 10 . 325 10 .345

1 . 974 1 .978 1 . 975 1 .979
- —.- ——--
1 .019 1 . 021 1 . 029 1 .031
2 . 474 2 .478 2 .474 2 . 478

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bc >rse

Banken1
A . D . Creditanstalt
Bank f . Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

17. 7. 35 18. 7. 35

82 .50
125 .—

91 .37
93 —
83 .50

125 5̂0
91 —
92 .50
94 —

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . 00

,
<0

00
|
w

’l
I

'I 92 .59
98 .85
89 —

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

187 .25
140 —

196 .50
139 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... i —.— — ___
Nordlloyd . . • • . 37 .25 —.—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

176 —
63 .75
46 —

114 .50

129
’
—

176 . 50

44 .50
114 —

129 —
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .

itS
100 —

43 .75
116 .50
100 —

Brown,Boveri &Qo.,
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

106 —
119 .50
135 .-

91 —
104 .50
119 —
135 —

I , G . Obern . Basel ,
1— 130 000 . .
130001 ab . t

Chem . Albert , . i

176 50
154 .50
107 .—

176 .50

107 —
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . 4
Deutsch . Erdöl . .
DtaduGold u.Silber
Deutsch . Linoleum

vo¬
ll 2 .63
234 .50
169 .50

$
94

*
75

111 .50
231 .50
167 —

DyckohottätWidm .
102 —

116 —
101, -

Elektr . Liefer .-Ges .
ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil • .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . »
Kalichemie . . . •
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Lamahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . ;
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Mag Mühlenb . . .
Moen
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhtdefct ^MapDheÜD

17. 7. 35 18. 7. 35

118 — 116 —
133 — 132 .—
109 — 108 . 88
262 — 262 —

86 —
-- — 64 .—

152 .75 151 .88
86 .75

109 . 13 108 —
129 .— 126 . 50
111 .75 110 .—

37 .50 37 .88
198 — 195 .—

85 . 75 84 . —
112 . 75 111 .75
121 — 121 .50
116 — 116 —
113 . 50 113 . 50

93 .75 92 .25
160 .50 160 .—

52 .— 52 —
—

129 .— — .—
128 . 25 1--

97 — 97 —
101 . 50 100 .37
186 .— 186 —

71 —
133 .25

23 — 23 . 50
103 . 25 103 —

— — 106 —
94 . 50 94 . 25
———— 83 .75

90 . 37 89 .75
119 — 116 .25

— .— 114 —

88 —
1q3 . 50 104 —
113 — 112 .50

114 2̂5 114 2̂5
222 . 50 220 —
140 —

Rhein . Metall waren

17. 7. 3n

143 .50

18. 7. 85

143 — 4I/,e/eN .Lb .Goldll

17. 7. 35
96 . 75

18. 7. 35
86 . 75 AEG . Stammaktien

17. 7. 35
45 .75

18. 7. 35

44 .25 Klöcknerwerke . .

17. 7. 35

100 .75

18. 7. 35

100 —
Rhein . Stahlwerke 113 — 111 .75 4' 1,’l. „ .. 6 . 7 96 . 75 96 -75 Aschaffenbg . Zellst . 89 13 88 .75 Lahmeyer & Co. . 134 .88 132 .—
Riebeck Montan . 105 .50 105 .— 4' l, ’l, „ 12. 13 96 . 75 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. 97 .88 96 .50 Laurahütte . . . . 23 .63 23 .—
Rückforth . . . . 81 — 81 — 4' 1,*1, „ ., 4 5 96 . 75 96 . 75 Bayer . Motoren -W . 127 — _Leopoldgrube . . . 91 — 91 —
Rütgerswerke . . . 116 — 5' 1,’l. „ ,, Li - 101 . 50 101 .50 Bemberg ..... 117 — 116 — LindeEismaschinen 131 — 129 . 50
Salzdetfurth . . . 4' 1,’l, „ G.-Kom . l 94 .— 95 . — J . Berger , Tiefbau 119 . 25 118 .— Mannesmann . . . 90 .63 89 .75
Schöfferhof - Bindg . 175 .— 174 — 4' 1,‘1. » .. 5 94 .— 95 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 122 — 119 .88 Mansfeld . Bergbau . 118 — 116 .50
Schramm Lack . . 71 — 71 .50 4' 1,’l. » 6, 7. 8 94 .— 95 .— Berliner Maschinen 122 25 120 — Masch.-Bau -Unt . . 75 .75 75 25
Schriftgieß .Stempel 62 .75 4' 1,’l. » .. 2 94 .— 95 .— Braunk . u . Briketts 198 — 196 — Maximilianhütte . _ _ 175 .58
Schuckert & Co . . 127 — 126 .25 4'1,’l. » „ 9, 10 94 .— 95 — Bremer Wollkäm . . 154 — 154 .— Metallgesellschaft . 116 — 113 .25
Siemens & Halske . 181 .75 179 .50 4' 1,‘1. .. .. 3 94 .— 95 .— Buderus ...... 105 .75 104 .— Montecatini . . . . — —
Siemens -Reininger . D. Kom . Sam .Anl . 116 — 116 .— Charl . Wasserw . . . 111 . 50 110 .63 Niederlaus . Kohle . 187 .75 187 . 50
Süddtsch . Immobil . 5 .50 do . ohne Ausl . 20 .25 20 . 25 Chem . Heyden . . 118 .50 118 — Oberschi es. Koks . 122 — 121 . 13
Süddeutsch . Zucker 193 — 193 .— I . G. Farben -Bonds 127 . 13 127 . 13 Chade ..... . 294 .— Orenstein & Koppel 91 — 89 —
Tellus Bergbau . 110 — 129 .50 4°/o Oesterr . Goldr . 31 . 50 32 — Conti -Gummi . . . 155 .50 155 .75 Polyphon ..... — —— ———
Thüring .Lief .Gotha , ——,-- 4°/eOesterr .Staatsr . 0 . 80 0 .80 .. Lind . Zürich ■-- — Rh . Braunk . u .Brik . 220 — 219 .25
Unterfranken . . . 114 — 7°/e Rum . äußere . 52 .— 51 — Daimler -Benz . . . 95 . 88 95 .— „ Elektr . Mannh . 138 . 50 138 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 104 .— 5®/,Rum .vereinh .03 7 . 50 Dt . Atl .-Telegr . . i 116 .50 „ Stahlwerke . . 112 — 111 . 75
Ver . Stahlwerke . . 88 .— 86 .50 4' 1,’l. » » 13 10 . 25 10 . 25 Dt . Cont . Gas . i 137 .50 136 .13 -Westf . Elektr . 133 .50 132 . 13
Ver . Ultramarin . . 140 — 140 — 6 .— 5 .82 Deutsche Erdöl . « 112 — 111 .25 Rütgerswerke . . . 120 .— 118 .50
Voigt & Häffner . —.— 12 .75 4®/0 Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . 4 122 — 121 — Sachsenwerk . . . .— _
Westeregeln Alk . . 126 .63 126 — 41/1’/oUng .St .-R .14 ——— . _____ Dt . Linoleum . . » 169 .63 167 — Salzdetfurth . . . 197 .50 198 —
Zellstoff Memel . . 43 .— 43 .— 4®/* Ung . Goldrente 10 .40 10 .60 Dt . Tel . u . Kabel • 122 — —— Schles .Elekt . u . Gas 143 .25 143 —

„ Waldhof . —.— 119 .63 4’1, Ung . St . v . 10 10 . 50 10 . 50 Dt . Eisenhandel . . 105 .88
193 .25

104 .63
193 —

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

150 .— 149 .75

Versicherung Berliner 1
Dortm . L nion Br . ; 126 .75 126 .37

213 - 213 . 50
$ örs <s Dynamit -Nobel . » 80 .25 80 . 50 Schultheis Patzenh . 113 .— 112 .75

Allianz -Stuttg .-L . . Banken Eintracht Braun 4 190 — Siemens & Halske . 180 .50 179 . —
„ „ Ver . 262 .75 260 .50

125 . 25 125 . 25
Elektr . Lief .-Ges . . 116 .75 115 .75 Stöhr , Kammgarn . 107 .88 107 . 75

Mannheimer Vers . . ----•---- Bank f. Brauindust . ElektLicht u .Kraft 132 .25 132 .25 Stollberger Zink . 75 .25 74 . 50

Renten
Berliner Hdls .-Ges . 117 .75 117 . 25 Engelhardt , Br . . . 101 — 100 — Süddeutsch . Zucker 193 . 25

99 .90 100 .13
Corn.- u. Priv .-Bank 91 . 50 91 __ I . G . Farbenindust . 153 .— 151 .88 Thüringer Gas . . 130 .— 130 —

5°/o Reichsanl . v . 27 Dedi -Bank . . . . 93 .— 92 . 50 Feldmühle . . . . 122 .25 121 .50 Ver . Stahlwerke . . 88 .— 86 . 37
5' /*•/ • Yonganleihe . 103 .63 Dresdner Bank . . 9 3 . 92 . 50 Felten &Guilleaume 109 .63 108 — Vogel Tel .-Draht . 126 75 126 .50
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 112 .05 112 .50 Reichsbank . . . 187 .75 187 .— Gesfürel ..... 128 .50 126 .50 WasserGeteenkirch . 144 .—
4°/eSchutzgebiet .13 10 .40 10 .60 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . t 111 .25 110 — Westd . Kaufhof . 35 . 50 34 .50
4‘V/ . Wiesb .St .v .28 92 . 50 92 .50 86 .75 86 .75 Hamburg . Elektr . . 140 .25 139 — Westeregeln Alk . . 126 . 88 126 . 50
4' /, »I, Pr .L .Pfbr . 19
<*/••/. - » io
4' 1,’l. „ » 21 LU

;

no>
o><

97 —̂
97 .-

A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

125 .50
123 . 63

33 .75

125 __
123 . 63

Harburg Gummi ,
Harpener . , . . 5
Hoesch ..... .

36 .50
112 .25
106 . 13

36 . 13
111 .63
105 .25

Zellstoff Waldhof .

Kolonial

121 — 119 . 63

4' /, >1. „ Korn . 20
4' 1,*1, „ 6
4' /,,/,N .Lb .Gold 1
47,7 , „ 2

94 .75
98 .—
97 . 25

94 .75
94 .75
97 .75
97 .—

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

37 —
30 .75 Holzmann , Phil . .

Hotelbetr .-Ges . . *
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . .

93 .—
86 .—

164 .—
131 —

92 —
84 .63

163 .50
129 —

Otavi Minen . , t

Renten

18 . 50 17 . 88

47 . 7 . „ .. 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren • • 177 __ 177 — Kalichemie . . . . 128 .75 128 .50 6®/, Krupp -Obligat . 104 .— 103 . 80
47 . 7 . ■ 8. 9. 10 86 . 76 86 .75 ... ....... 65,88 65 . 37 Kali Aschersleben ; 128,50 127 .- TI , Vei .StahNr .-O, 103 . 13 102 .88
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